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Deutſche durchdringen britiiche Front 


Raft 1 300 gefangen! 


Deutiche Mariuetruppen uahmen hritiſche 
Aulagen am Mer. 


Kanzler ſcheint zu bleiben. 


— — 


(Geliefert von der Aſoziirten Prefie” 
Berlin, 11. Juli. (Ueber London.) 
bei ſeinem Vordringen im Yſer-D 
gene gemacht: So berichtete am Nachmittag das deutſche Hauptquartier. 
London, 11. Juli. Bei ihrem Vorrücken an der britiſch-belgiſchen 
Front erreichten die Deutſchen das rechte Ufer des Jſernahe 
dem Meer. 

Ihr Augriff folgte einem Aſtündigen Bombardement, in welchem 
die Verteidigungswerke im Dänen -Abſchnit nahe der Küſte 
völlig zuſammengeſchoſſen wurden. Der Abſchnitt wurde durch die Zer— 
ſtörung der Brücken über den Jſer iſolirt. 

Berlin, 11. Juli. Das deutſche Hauptquartier meldete noch des 
Näheren: | 

„Armeenruppe Bronprinz Nuppredit von Bayern — Im Dünen— 
Abidynitt erftürmten Abteilungen unteres Marincforps erfahrene | 
Kämpfer der Marine- Infanterie nach merhodiiher und wirfjamer 
Artilferievorbereitung die Verteidigungsanlagen zwildien der Meeres: 
fiifte und Yombaertzude, welde von den Aranzojeu ftarf befeitigt worden 
waren und vor Nurzem von den Briten übernommen wurden. 

„Der Feind wurde zurüdnetricben, und mehr als 1250 Gefangene | 
wurden einachradit, darunter 27 Tifiziere. Die britiihen Berlufte in 
dem ftarf bombardirten Gebiete zwiichen dem Micer und dem Nerfluß 
waren hoc. Der Betrag unſerer Beute iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

„Abermals trugen, trotz eines ſchweren Sturmes, unſere Flieger 
ſchätzenswerte Maße zum vollſtändigen Erfolg des Tages wirkſam bei.“ po eg habe ſich in einer Antwort an die Kritiker der Regierung rundweg 

Berlin, 11. Juli. Der Nachmittagsbericht des deutſchen Haupt- geweigert, die Friedensbedingungen der Mittelmächte zu erklären. Er 
quartiers von den weſtlichen Fronten ſchließt wie folgt: ſoll geſagt haben: „Wir können das jetzt nicht tun. Wir müſſen kämpfen 

„Wegen regneriſchen Wetters entfalteten die andern Armeen im his zum Sieg. 
Weſten nur eine mäßige Kampftätigkeit. Entdeckungsunternehmungen jede Annektirung unannehmbar für uns iſt.“ 
durch ſächſiſche, rheiniſche und Gardetruppen nahe Laut einer Depeſche, die über Bern, Schweiz, gekommen iſt, berich— 
Reims, öſtlich von den Argonnen und zwiſchen der Maas und der Moſel tet der „Berliner Kofalanzeiger“ die Anslajjungen des Nanzlers folgen- 
lieferten aber ante Ergebniſſe. dermahen (ipricht jedoch nidyt von einer Weigerung, einen Winrih Der 

London, 11. Juli. Die Dentigen durddrangen britiide Stellungen, | Friedensbedingungen zu geben, und and nit von geforderten Annefti- 
in Belgien an einer Trront von 1400 Yards und in einer Tiefe von 600 rungen): ’ 
Yards: So meldet heute das britiiche Siriensamt! „ir müijen den Krieg mit unjerer ganzen Energie fortjesen. Ich 

London, 11. Juli. Der Kampf, welcher geſtern an der belgiſchen heſtreite nicht, daß wir große Schwierigkeiten zu überwinden haben: aber 
Küſte wütete und im welchen die" Dentichen erfolgreich waren — von unſeren Feinden gilt dasſelbe. Wir werden ja ſehen, ob ihre Schwie- 
war eine der ſchwerſten Schlachten des Krieges mit großen Ge— rigkeiten, oder die unſeren größer ſind“ Ich bin ſicher, daß wir gewinnen 
ſchützen. können, wenn wir durchhalten. 

Einige Londoner Vorſtädte ſogar wurden davoun erſchüttert, wie von Nichts lag mir ferner, als 
einem Erdbeben, und in ganz London konnte man den Artilleriedonner — aber jetzt handelt es ſich darum, das Vaterland vor Schädigung zu 
von 6 Uhr Morgens bis nahezu Mitternacht deutlich vernehmen! ſchützen, und aus dieſem Grunde halte ich es fürnotwendig, 

Amſterdam, 11. Juli. (Meber Yondon.) Neihsfanzler v. Bethelauf meinem Boiten zu bleiben!“ 
ana Dollwen hat, laut angeblidier Meldung der „HRölniichen Volszei- Der Ranzler fall den Patriotismns des Zentrumsführers Erzberger | 
tung“ dem Neichstag oder dem Danptausihuf veriprodyen, dak er zu dem | bitter angegriffen, fi aber and) icharf negen die Alldeutidren und andere 
Rüdtritt des Staatsjekretärs Dr. Zimmermann jowie des Vizefanzlers Betürtworter großer Bebietserwerbungen newandt haben. 
und Miniiters des Innern Dr. Helfferich feine Zuitimmung geben werde, afdh 
Auferdem jollen fünf Mitalieder des prenfiichen Ztantsminiiteriums 
aufaefordert werden, von ihren Rojten zurüdzutreten. 

Ntopenhanen, 11. Juli. (lieber Yondon.) Yaut „Berliner Tancblatt“ | 
erwies der in Berlin abgehaltene Kronrat, daß der Neirhsfanzler das 
volle Vertrauen des Naiiers beſitzt. Nach Schluß der Kronratsſitzung be— 
riet der Monarch bis Mitternacht mit dem Kanzler über die Lage. 


ildd Preß Nffoctdattons”.) 
Das deutſche Marinekorps hat 


iſtrikt von Belgien über 1250 Gefan— 


und den „Un 


Onkel Sam: „Jeder fommt an, die Neihe, aber 
Arbeiter und Zuldaten.“ 


Site — daß die Tauchboote mehr leiſten müßten, 
man den Tauchbootkrieg, durch den Neutrale entfremdet würden, 
geben ſollte. Das Verſprechen, Englaud auf die Knie zu zwingen, J 


dem der Tag hier; * mehrmals verſchoben wurde, hat 
aunge sfraſt eingebüß 


Keine Er ns von $riedensbed'naun gen! 
Yondoa, 11. Juli. Heber die a Zisung des 


in Lug deutſchen Reichstag verlantet noch, der Kanzler v 


und preußiſchen Miniſter waren 
cheu Militär- und des Flottenkabinets. 


Bernſtorff als Miniſter ) 
Kopenhagen, 11. Juli. (Ueber London.) Eine neuerliche Berliner 

Depeſche meldet, daß Graf v. Bernſtorff, der frühere deutſche Botſchafter 

And) in ihrem Verhältniſß zu den politijchen Varteien ſcheint v. Beth- in Waſhington, in den Wandelgängen des Reichstages als möglicher 
mann Hollwegs Stellung feſter zu ſein. Die Radikalen ſollen auf ſeiner Nachfolger von Dr. Zimmermann als Neihsftaatsiefretäar des Answär- 
Seite ſtehen, während die Zentrumsmitglieder und die Sozialiſten einem tigen erwähnt werde. 
einſachen Perſouenwechſel feine Bedeutung beimeſſen, ſolange es ſich Auch Dr. W. 
nicht auch um einen Wechſel des Syſtems handelt. In politiſchen Preiſen bindung —ñ— 
glaubt man, daß die Sache mit einem Kompromiß enden wird. 8 

Amſterdam, 11. Juli. Reichsktanzler v. Bethmaun Hollweg we die, An die 
gerte ſich dem Haupt-Reichstagsausſchuß die Vorgänge in der am Montag | Kopenhagen, 11. Juli. Dr. Anton Mener-Serhard, weldher befanut- 
abachaltenen Situng des ronrats befannt zu ncben, worauf man in und lich der verirauficdte Vote des deutidien Waihingtener Botichafters. d. 
aufrerhalb Dentichlands jo fchr neipanıt neweien war. Halbamtlich | Yernitorff an den Hatjer Wilhelm in Verbindung mit dem „Yafitania”- 
twirde darüber neitern, wie folgt, berichtet: 

Der ſoz. Führer Friedrich Ebert erinchte in der Situng des Hanpt- 
Ansihufjes, den Mitgliedern mitzuteilen, was in der Aronratsiigung | ernannt Worden. 
beidhloijen worden jci, weil nur dann eine erfolgreiche Debatte ftattfinden | Don öit liche n KRriessihauplägen. 

unter den 


fonne, der Keidisfanzier antwortete jedoch, es Sci ihm das J 
obwaltenden mftänden vorlänfin — u vertante sich der | Derlin, 11. Juli. —* ———————⏑——— 
l r D gte ſich der 
e - Fr onten meldete am Nachmittag das deutſche Hauptquartier, daß von der 


Hanptausſchuß. Sch kei — a ti ſtan 
u Ts & zum Schwarzimeer feine ausgedehnten neuen Operationen jtatt- 
Amsterdam, 1. Juli. (lieber Yondon.) Cine Berliner Depeidhe | eier — zn " * ß ‚ » en} 
nden haben. 
gefu 


der „Kölniſchen Zeitung“ kündigt an, drer Rücktritt Zimmermanns als 

Staatsſekretär des Auswärtigen und Helfferichs als Vizekanzlers und Berlin, 11. Juli. Ueber London. 

Sekretärs des Innern werde in den nächſten Stunden amtlich bekannt dete geſtern Abend noch: 

gegeben werden. | „Leftiiher Ariegsihauplas, front des Prinzen Leopold von Bayern: 
Ropenhagen, 11. Juli. (cher London.) In der acitrinen Sitsung | Nahe Nina, Diinaburg und Smorgon neiteigerte Rampftätigfeit. 

des deutichen Neichstages (es iſt wohl eine Ausſchußſitzung nemeint) er- | „Armeearuppe General dv. Bochm-Ermolli: Zwildien Stripa und 

flärte der Nahrungsfontrolleur v. Batodi — den Angaben von Berliner ı? niefter waren die Nuffen ziemlih untätig. Dur; linternehmungen 

Zeitungen zufolge — dak die Chit- und Gemüfe-Ernte weit unter dem ‚unferer Stoßtrupyen wurden an mehreren Punften Gefangene und 

Durdicnitt jei. Die Ausfichten für die Getreideprodnftion feien „io aut Kriegsbeute eingebracht. 

wie im Jahre 1915“, welches aber ein Jahr großer Dürre war — und „Am Schiup der Kämpfe, die fi neitern nordmweitlih Stanislan 

die Ernte werde jedenfalls bejler fein, als die von 1916 war, entwickelt hatten, wurden unſere Truppen hinter die untere Lomnitza zu⸗ 
Er knüpfte daran die Hoffnung, daß auch noch Spätgemüſe eine rückgenommen. 

Beſſerung aufweiſen würde. „Im Kampfraume der anderen Armeen keine Operationen im größe— 
(Das Wolff'ſche Büro indeß meint, daß er nicht ſagte „ſogut wie im ren Maßſtabe. 

Jahre 1915“, ſondern „unbedingt gut.“) „Mazedoniicher Kriegsſchauplatz: Die Lage iſt unverändert. 


| 
Der ——— So ſprach von ne in Striegau zu 2.66 ‚ . 
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Solf, Kolonialſtaatsſekretär, wird in dieſer Ver— 


Spitze des Kolonialamtes 


Das Große Hauptquartier mel— 


Woche — Brot aeweien fein. Yondon, 11. Kuli. Saliez, weldhes als der ftratenifche Schlüſſel der de 
Geliefert von den „United Pretz Afſociatlons“.) galiziſchen u Lemberg gilt (63 Metlen füdöltlih von dort, am 
Amfterdam, 11. Juli. Alle Depeihen aus Deutidland unterliegen | Tntefterfluß) wurde von den Nuffen, einer Reutermeldung aus St. 

einer jtrengen Zenfur, und man fann nur Vermutungen anitelfen, was | | Petersburg zufolge, genommen. 

hinter dem Rorhang des poltifchen Kampfes nefchicht. Gins ift ide! t. Petersburg, 11. Nult, 
ficher, nämlid daf dabei der Tauchbootkrieg uud die Yebensmittelfrage — beſtätigt die Einnahme von Halicz und meldet noch, daß die Ruſ— 
eine nroße Rolle ſpielen. Die militäriſche 
uuterzogen zu werden, denn alle Parteien find der Anficht, dat Hinden- | jie jetzt die Verfolgung des Feindes in Galizien fortſetzten. 

burg die weſtliche Frout wohl in Händen hat, und daß ſich die ruſſiſche St. Petersburg, 11. Julj. Das ruſſiſche Kriegsamt teilte des Wei⸗ 
ifenfive bald ausgetobt haben wird. Audererſeits macht ſich eine teren mit, daß bei der Einnahıne von Halicz aud) 2000 ‚Gefangene 9. 


St 


Juli 1. — —— 


zuerſt kommen 


oder — 


ſeine Ueberzeu⸗ 


Hauptausſchuſſes | 
. Bethmann Soll: | 


ch wiederhofe, dak eine Friedensformel ohne alle und! 


mich an meinen Boiten feitzuflammern, 


Dieje Ausihuhfisuna dauerte drei volle Stunden, und alle Reis: | 
zugegen, nebſt Mitaliedern des faijerli- | 


Fall war, und deifen Tätinfeit in den Ver. Staaten zeitweilig viel von 
jich reden machte, it zum Minifterinldireftor des deutihen Rolonialamts 


öſtlichen 


Ein Telegramm vom ruſſiſchen Gene. 


Lage ſcheint keiner Kritik ſen Gefangene gemacht und über 30 Geſchütze erbeutet hätten, und daß 


+a 


24444c24448* 


Uhr Ausgabe 29. Jahrgang. —Nr. 163, 


ee 


in F 


Votum üher Nahrungsbill. 


mittag wehriheiniich Genen, Soll laut S 
heute Abend teilweife bewölkt; morgen | Nr 
far, fein einijchneidender Wechfel in der | 
Kuftwärme. Geute Abend mäßig itar= | 
‚ter bis friiher Norbweitwind. | 
Altinois: Im nordöft lien zeil beute „= | 
mittag wahrſcheinlich Regenſchaner eute 
Abend und morgen im Migemeinen I ist 
füdlihen Teil morgen firbler ' 
Indiana: Gewitterfhauer Leute 
oder Abend, morgen Har, um Thom 
Zeil tübler, 
Nieder-Micht 
morgen Uar. 


e 


| 
| 
| 
| 
| 
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Senatsabkommen am 21. Juli | 
endlic erfolgen. 


Abſchwächungen! 


„Afſſoziirten Vrefſe 
Fr 244 — — 
Wisconſin: Im öſtlichen Teil Due “aa | Waſhington, D. — 11. 
| mittag Regenfwauer, heute Aoeno iweife j 
! 


Nacınitten 


itiach 
sam: Heuie Abend Regenſchauer. (Geliefert bon der ’ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Juli. Der Senat einigte ſich noch geſtern 
anes deegee e utete Morgen dahin, am Samſtag, d. 21 Juli, über die Nahrungsbill abzuſtimmen 
"Fonnenunternang, heute: 3:28 Diefe Serftändigung wurde aber erit erzielt, nadjdem der zuitändige 

ee osibend 11:48 Ansicrun Fir Yandwirtichaft unter Senator Gore: Xorlis einige der dra- 
jtiicheren Beitimmungen der Bill neitricden hatte, darunter auch den auf 
die vorhandenen Schnapsvorräte bezünlichen Teil des Prohibitienspare- 
s Die Nemiteverhandlungen werden zur Verlage eines Amende- 
7 nients führen, das man als cin Zubititut für den ganzen Gejetentwurf 
bezeihnen fann. 
; Uhr Sibempe.n...0 Mar; 23 | Das Gore’jcde Amendement begrenzt die 
1 J Son... s —E smittel, Futter- und Brennſtoffe und ſchlieſtzt Stahl, Eiſen, 
12 Mor Mi Iaumiwolle und viele andere Artikel, die im Yanf der Nongrefidebatte 
| auf die Yiite neie 6t wunrden, nicht ein. Die Negierung würde jedodh das 
— nee erhalten, Stohlenminen einzuzichen und jelber zu betreiben, Naf- 
madjt wurden. Die Ruffen fchritten damıı auf das linfe fer der Lomnica rungsmittel an- und wieder zu verfaufen, einen Mindeitpreis von $1.56 
n der Rogorodohan-Kolotvin sront weiter vor. pro Bujhel für Weizen feitzufegen und eine Nahrungsmittelbehörde zu 
| St. Petersburg, 11. Juli. Ruffilhramtlich wird nod) weiter mitge- |Thaffen. 
teilt: „Sm Kampf zwifchen Sonntag und Dienftag nah) Dolina zu mach— ie Der Prohibitionsparagraph würde die Heritellung, die Ein- amd 
‚ten die Ruffen 10,000 Gefangene und erbeuteten SO Geihüte. Ausfuhr gebrannter Getränfe während der Nriegsdauter verbieten umb 
| | „in Notfall“ zur Berdjiagnahme der vorjendenen Vorräte ermäditigen, 
damit aus ihmen Mlfohol zu Imduftriezweden gewonnen werde, Die 
Das britiihe Kriegsamt berichtete über ui tan- | range einer Prohibition auf Bier nnd Wein würde dem Präfidenten 
oriffe, die über umd bei onfiantinopel von britiihen Fliegern gemacht zur r Entſcheidung anheimgeſtellt. 
wurden, wie folgt: en türfifhen Streuger Sultan Selim, dem) Kahrungsfommiiiar Hoover hat 
‚früheren Panzerfreuzer Gocben, wurden Bomben geworfen; ie groß | Erledigung der Sade erlajien, da 
der angerichtete Schaden war, ift nicht befamnt., Su Ronitantinopel jelbit | Publikum ſchwerer Schaden drohe. 
* J J > ”» 
wurde das türfiiche Nriegsamt von einer Bombe getroffen. Tie bri tiſchen Jener patriotiſche 


Aeroplane kehrten unverſehrt zurück. 
Waſhington, D. C. 11. Juli. 


hauſe über die Vorlage, welche den 
übte Walſh von Maſſachuſetts eine 
Bericht des ſogenannten amtlichen 
Tauchbootangriff 


„Wie ich die 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturftand na hid 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


3 Uhr Nacdm......57: 3 Uür Morgens a 
4 Uhr Rahm Ubhr Morgens 
5 Uhr Nachm .... .503 Ubt W orgen 
; Uhr Abends 06 Mor 5 | 
Uhr Abends 6 Jr e 
Wi | Senierungsfontrofle auf 
vr l 
{Ihr 
Uhr 
2 Uhr 
Ubr 
2 Ubr 


Abends.....60 
Abends.....0 
Mitterraht.50 
Morgens... .60 | 
Morgens....6t 2 Ude 


unſere 
achm. 


Suftanariff zu Konitantinopel. 
Yondon, 11. Juli. 
Aufed ine neue Mahnung zur raſcheſten 
ſonſt dem Farmer und dem ganzen 


Bericht. 
Ber der Debatte im Abgeordneten⸗ 
„Handel mit dem Feind“ verbietet, 
iharfe Kritif an dem „Viertejuli“ 
Rrebbüros über den 
auf amerifaniihe Trirbpentransportboote. 
Sade veritehe“, fagte er, „hatte die „Afloziirte Brefie”, 
deren Mitglieder durch umd durch loyal find, einen 
eines der Schiffe, der eine jihereundercignißl 
meldete. Gr iwenialtens mwirrde durch den Tonner 
und den Schladhteniärm nicht gewedt. 

Spöter, am 5. Nuft, fandte er eine zweite Nadricht, in der 
ernmals verficherte, day c5 feinen folden Angriff gegeben, wie ibn 
das Preßbüro geſchildert hatte. Rod jpäter wurden die Nachrichten, die 7 
bereits die Yenfur in General Beribinas Sauptgnartier in Frankreich 
baffirt hatten, nad einem N nochmals 


J 
| : j⸗ id |da3 Vermögen von 2000 unmifjen- 
| Kleine Ariegsnadti ien, den, arglofen Litauern, Polen und 
} — — * g — 2* 
— Böhmen dar, Dieſe hätten ji bon 
| Kopenhagen, 11. Juli. Ja Ber- | „anamebicz Sand in die» Augen 
? 2 9 RI Hftreuen Iafjen, der in einem ärmlichen 
lin find, um den Winterbedarf zu! Stadtteile einen Bantpalaft aufge- 
regulieren, Kohlentarten eingeführt | baut hatte, der burch fein glänzendes 
'morden. Für Wohnungen mit Xeußere die alle für die kleinen 
15 Pier 
Dfenheizung werben eine Biertelton- Perg m er " ._ -_ 
». nad Lage der Bant unangebradhte 
ne Kohlen fü n ' öch⸗ — * 
— — —* archilektoniſchen Aufwand, habe der 
— ein und * halbe Tonne für Ungeflagte auf der Guthabenfeite| „n- 
ſo ———— — als fünf ‚Zimmern feines Hauptbudxs zu hoch einges| 
‚bewilligt merden. Häuſer mil ſchäht. Zuerft wurde das Wange: | 
2 th J * —222 
Dampfbeigung werben fich mit der paude im Geheimbuch von ITanane- 
1 * —* Eee De - bicz mit $190,000, fpäter mit $115,: | regierungsamz abgelenkt, 
+2 e ⸗ * = ä 
ten. im ledten Auier erhalten Tann: 000 an Wert eingetragen, und ber | ſehen und möglicherweiſe zenſirt, — was ich nicht weiß. ae fie durften 
vereidigte Scachperjtändige bewertete |. „ V F 
| ; — erſt nach längerer Verz ögerung ihre Beſtim . Und dann 
Das Loch im Trahtgitter. por den Gejchworenen die ganze Herr [1 bie dns . Brekktiro“ ae u ie 
Atlanta, Georgia, I1. Suli. Wie Tichteit auf etwa $45,000. Auch den andte das „Preßbüro“ in Waſhington den „ar Bericht. 
Offiziere, die eine Unterſuchung an- Aktienbeſiß der Tananevicz Publi⸗ 
ſtellten verſicherten, hatten die im ſing Co. zog Herren durch die Hechel. chen Zweck konnte dasſelbe haben? Sicherlich enthielten jene Depeſchen 
Fort MePherſon internirten deut Der Angekl agte habe bei der Auf⸗ | feine de m Feinde nut! liche Nachrid bten. Und ſelbſt wenn ſie von einem 
ſchen Seeleute keine Ahnug davon, ſtellung ſeiner Beſtände angegeben, 
— ngenommenen oder wirklichen Angriff geſpro ätt 
daß in den Drabtzaun, der ihr daß er der Befiker von Altien im! a igene oder wir PR igriff geſprochen hätten, konnte man 
r N k; yr * J “ 
Lager um gibt, ein großes Loch ge- Werte von 890, 000 diefer Sefeitfehuft IT tch nicht darauf verlaffeı daß unſere Offiziere in Frankreich die nötigen 
ſchnitten worden war. Es iſt das ſei. Das Vermögen der Geſellſcha it] ßarſichtsmaßnahmen getroffen haben würden?“ 
von außen aus und ohne die Beihilfe beſtehe aber aus weiter nichts —* J * 
J 5 6 ® * RT i P 26 ( » 8 
der Deutſchen geſchehen. Ein Wacht- einem Poſten unverkäuflicher Bücher, Kabrungsfontrolle in ITew Dorf. 
|pojten, der gejtern bend in Haft einer Keinen Zeitung und ein paar | Albany, N. N, 14. Juli. Gonverneur Mbitman hat eine Prokla⸗ 
| genommen wurde, it nod) nicht frei- Mergentgaler Setzmaſchinen. Der mation erlaſſen, welche die New Yorker Staatslegislatur auf den 34 
| n ) . r m J — An 52 < — 
gelaſſen worden. Der Mann ſoll Maſſeverwalter könne weder für das Juli zur Ertratagung zuſammenruft, um Nabrungsfontrollegefege für 
Idiefen Stact anzunehmen. 


ofe Fahrt 
der ſchweren Geſchütze 


*— — 
Ich zweifle an der —— eines ſolchen Vorgehens 


ein geborener Pole ſein Bankgebäude, noch für die Fahrhabe 
Erdbeben in Südfee⸗JIuſeln. der Tananericz Publiſhing Co. bis 
Melbourne, Auſtralien, 11. Juli ‚jebt . Käufer finden. Der Hilf? 
Gine * or pers 4 Fidichi '- ftaatsanmalt ſchloß mit einem Ap⸗ 
——— ee pell, über Tannanevicz die ihm ge— 
Inſeln, meldet, daß auf den Samoa— bührende Zuchthausftrafe zu ver⸗ 


Inſeln ſchwerer Schaden durch ein ipg AA J th 

ängen. Hilfsftantsanmalt Edwin nt 5* ET en — 

heftiges Erdbeben verurſacht wurde. IN Ztaaten, taglih mindestens eine I nze Fleiſch weniger zu eſſen. 
Raber, der auch den Mundayprozeß » 


Auch di e Freundſchaftsinſeln geführt hatte, hielt dann die Schlüß— Neuerliche Erhebungen zeigen, dal; der Kletichverzcehr in den Ver. Staa-‘ 
machten wieder ein Erdbeben durd. zebe. * obwohl er abgenommen hat, durchſchnittlich noch immer ein Dri— 
- — — — telpfund Rindfleiſch und ein Fünftelpfund Schweinefleiſch pro Tag be⸗ 

Jetzt der Wahrfprug. Spristour nach Bolton. trägt. 


7 sr Lloithhl 

Est etwas weniger $lerich! 
Waſhington, D. E., 11. Ilm den: Fleiichvorrat der Ntaion 
zu erbalten, eriicht die erwaltung jede Verfon in den 


— 
Inli. 


beſſer Nahrungso 





u ‘ver, 


' Tas Sciidial bes Privatbänferd Tara» 
newicz wird fich bald ensicheiden. 
Der Prozeh gegen John M. Ta 
nanevica, der angeklagt ilt, in feiner 
Bank Spareinlagen angenommen zu 
haben, obfchon er mußte, daß diefe| 
‚zahlungunfähig mar, neigt fich feinem | 
Ende zu. Gtaatdanmwalt und Ber=- 
|teidiger hielten ihre Schlußreden an 
die Gefchiworenen und diejen wurde 
heute Nachmittag bie Rechtäbelehrung 
des den Prozeß leitenden Nichters 
Ougo Pam zu Teil. | 
Der Verteidiger bes Angeklagten 
‚verfuchte die Jury dadurch zu einem | 
Freiſpruch zu bewegen, daß er ihnen 
oberſtaatsgerichtli he Entſcheidungen 
in ähnlichen Follen vorlas, die mit 
der Freiſprechung des Angellagten 
‚endeten. Er fuchte fie aud) danon zu 
\überzeugen, daß Xananepicz auf 
Treu und Glauben hanbelte, als. er 
paper annahm, und miberfprach | 
Anſicht der * der | 
|Stnatsanmaltfiaft, die bie Liegen- 
ſchaften des Angetiagien bedeutend 
unter dem Werte bezeichneten, den 
Tananevicz in ſeinen Büchern als 
Teil ſeiner Beſtände eintrug. 
Hilfsſtaatsanwalt Johannes R. 
Herren richtete an die Wefchworene n 
Imit martigen Worten die Äufforde⸗ 
rung, ſich von keiner Gefühlsduſelei 
hinreißen zu laſſen. Hier ſprächen 
nur Zahlen, und FR 5* ſtellten 


da ſie 


Bin 
Juli. 


Die Mitglieder des ſiadtratl. Lizensaus | Hoover warnt Ein machgeſchäfte. 
Lizensausſchuſſes machte heute Nach— einem offenen Schreiben die Einmachgeſchäfte in allen Teilen der Ver 
— | niedrig aniegen follten, 
| gene. Ti — —— zuwerden, indem die Produktion der häusli⸗ 
der des Ausſchuſſes zu bewilligen. 
Waſhington, D. C. 11. Der Handelsſekretär Redfield hat die 
der Wirtſchaften ſtudiren, um die n;. 

Der Mayor erwiderte, er halte viel das auf Grundlage der Botiaft des Fraiidenten und ihrer begleitenden ” 
| wirtfamfte im ganzen Lande, d. 5.) Iımd bai die Neutralen nur jo viel,'als fie unbedingt bedürfen, erhalte 
auch wirklich 

| Rafhinnten, 11. Juli. Amtlid wurde heute davor gewarnt, 
und was nütze die ſchönſte Vorſchrift, | 
b amtl Ankũndigungen zeigen, daß Deutſchlands 
haben des Ausſchuſſes nichts einzu⸗ eriife und amtlide — tel 
| ber, fondern nur ein Unterausfchuß die Arienführung dadurch nicht beeinflußt werden, jo lange * 
genheiten; aber die demokratiſche Geſinnung nehme zu, 


ſchuſſes möchten ſie gerne machen. it 

Eine Yborbnung des ftabträtiichen | Maihington, D. E., 11. Nuli. Nabrungsfommifiär Sooper hat in 
‚mittag Diapor Thompfon ihre Auf- | Staaten warnend darauf aufinerffam gemacht, da fie ihre "Preife fo 
martung mit dem Erfucden, aus dem | wie irgend möglich, ſonſt ſchlechte Aus⸗ 
den die Mittel zur Beſtreitung einer Nat hätten, ihre Waaren loszumen ide Pr 0 
Reife nach Bofton für die 15 Mitglie- chen Einmadtätigfeit und der Stnterhofgartnerei fchr geitiegen fi. = 
Diefe möchten gerne bie dort einge: | Hur Lizen ſirung der Ausfuhr. 
führten Vorſchriften zur Regelung 

eifi ion, alle Schiffsladungen, welche aus amerifa- 
2 a * zensabteilung angewieſen, a 

— nech jenem Muſter umzuan⸗ niſchen Häfen nach dem 15. Juli abgehen ſollen, zu lizenſiren. Es wire 
Boſtoner Methode der Regelung des Umſtände — werden, die befagten, dab in eriter Linie der ames 

Schankdetriebs für die beite umb rikaniſche Bedarf berüditdttgt werden mülle, und dann der Alfüirten, 
| wenn die Schanlwirte ſich dazu be⸗ 
| quemten, bie gefeglichen Vorfhriften ſollen. 

{hr 

ER ober hier leinee heteimem Zeil hie  Panington warnt vor Hoffnunasfeligkeit, 
jer Gemerbötreibenden jehr gebapert, 
| das nmerifaniihe Bublifum gegenwärtig nicht zu nrofe Hoffnungen 6 
Imenn man fich nicht nach ihr richte? | zümlidy der in Deutichland herridjenden Stimmung henen jolle. 3 
Im übrigen habe er gegen das Bor- 
‚wenden, möchte aber bo borichla- | | fche Lage feinesiwens Fritifirt wird, und wenn and; Beamte, wie Zi 
| gen, daß nicht alle feine 15 Mitgfie- | mann, Helfferich oder ſogar Bethmann Hollweg abdanken ſollten w 
die Reiſe nach Boſton mache. räle wie Hindenburg und Ludendorf an ihrer Spike ſtehen 
| . Tagen, die politiihen Reibereien bezögen ji fait nur auf im 
2 fakler mag fi) das Volt gegen * Hohenzollern eräg 


die„Sonnlagpone| 


Nertreter an Bord 


er 


durchge⸗ 


angeblichen 


o weldet London, 
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Und wel ⸗ 
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En, bediente fich des 
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Bargains waren größer als 
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Das Geheimnih des Arztes, 


Goman von 8. X, Messe. 
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(34. Fortſetzung.) 

oh Tpreche die reine Wahrheit. 
E Mrs. Digby) hat fi von der Gefell- 
Haft zurückgezogen, veriveigert je: 
—— mit Ausnahme von Mrs. 
Trichton, ihre Adreſſe, und wendet 
ae unter den Schwindſüchtigen 
‚un Bloomsbury die Entdedung 
Hhres Gatten an.“ 
— 
Iblgung, Philips. Könnten Sie im 
FE Rotfall den Beweis für deren Wahr: 
2 heit erbringen?“ 
1 2.8a, das könnte ich, und fönnte 
ich es nicht, ſo würde ich überhaupt 
leine Silbe geſprochen haben. Wir 
baben eine Magbd in unſeren Dien— 
E ähen, die aus der Gegend von 
= +Bloomaburr ift, in der Mrs, Digby 
Ahre Tätigkeit ausübt. Man ruft 
bie grau Tag und Nacht zu Kranten, 
ibte fie nicht anders als die „Dot: 
Ktoraftau* nennen, und man holt fie 
föfter wie den richtigen Arzt. Der 
Bruder unferer Maad litt an hoc) 
Igrabiger Zuberkulofe, und als er 

on faſt in den legten Zügen lag, 
ſellie ihn Mrs. Digby wieder her. 
IIn anderen Fällen hat ſie nicht den 
dileichen Erfolg erzielt; wie zum Bei: 
“ipiel in dem eines jungen Mannes, 
“ber nad langem Todestampfe ber- 
Ihied. Er hatte Anlagen, merten 
Sie wohl, bloß Anlagen zur Tuber- 
a Rulofe, und mar die einzige Stüße 
| feiner. Mutter. Mrs. Digby fah 
Mittels, deffen 
Wirkung fie jo wenig fennt, und ein 
foot Wochen fpäter mar der junge 
t enſch tot.“ 
er, Das ift ja entjeglih, und man 


thüßte biefe Frau wegen Menfchen: 


‚mörbes unter Untlage ftellen.“ 
u. semand rief Doktor Phillips und 
bie beiden Männer trennten fich. 
* Mance konnte endlich ihre Ede ver— 
ſſen: auf den Fußſpitzen ſchlich ſie 
Auch den Ealon und verließ ihn 
Buch) eine offene Tür. 
56€ kamen immer no zahlreiche 
Wäe, denn nah dem Diner jollte 
Tine Heine Unterbaltung ftattfinden, 
mb auf der Treppe wimmelte eö von 
Menfhen. Niemand bemerkte die 
Heine Nance, als fie die Treppe hin- 
pöftieg. Sie erreichte glüdlich das 
or und befand fih nunmehr auf 
„der Straße. 


«u Ein Drofchtentuticher, der kochen | 


"ben Lohn für feine Fahrt erhalten 
Batte, erblidte das junge Mädchen 
Und neigte Tich zu ihr hinab. 

„Sie follen mid nad Bloomsbury 
bren,” fagte Nance. „Haben Sie 
= ein guies Dferd?“ 

ha, Miß; Steigen Sie nur ein. 
Sie werden rafch genug an Ort und 
tele fein.“ 
> Er hieb auf fein Pferd ein, nad- 
dem ihm Nance die Apdrefje genannt, 
und eine Biertelftunde jpäter fiand 
fe vor dem Haufe, in dem ihre Mut 
fer mohnte. 
“. Mäbhrtend der ganzen Fahrt hatte 
Dance ihren Schreden und ihre Ent: 
ſtung nicht zu bemeiftern vermocht. 
= Mo bor einer halben Stunde hatte 
die auftichtige Sympathie für Phil: 
üps empfunden und fich bei Tifche 
© ehr angeregt mit Dotior Didinfon 
unterhalten; doch als fie, in bie 
Sofaede gefchmiegt, dem Geipräd 
ber. beiven Männer laufchte, erfchie- 
nen fie ihr wie zwei Ungeheuer, ba 
fie gemeinfam gegen ihre Mutter 
&ferten. 
= Kht Soter war der Ebelfte der 
2 Menfähen und ihre Mutter die Befte 
© Ber Frauen. hr Vater Hatte eine 
Munberbare Entbedung, die Kranten 
zu heilen, gemadt, und nun, ba er 
tot war, wendete ihre Mutter biefes 
Mittel an. E8 war nötig, die Sache 


ASTORIA 
Säuglinge und Kinder 
uch SErtMEHRÄLS JOJAHREN 
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Unfer jährlicher 


Verkauf 


vorher Haben uniere 
Erfolg achabt wie diefer. 
“ friedenneitellten Künfern haben fidh in unferem Laden feit 
ber Gröffnung desjelben gedrängt, nnd dies hat bei uns 
* gar Feine Ueberraſchung hervorgerufen, denn die offerirten 


EEE 


 ertace ber Ba im Mei Bomben geplakt. 


ie niemals wieder loszulaſſen ... 
Sie errteichten alsbald einen recht 

Zwei der „Schwarzen Haud“, eine 

Arbeiterwirren zugeſchrieben. 


— — — — — — 


armſeligen Ort, wo die Häuſer ein 
vernachlãſſigtes, ſchmutiges Aus⸗ 
ſehen hatten. Es war beinahe Mit- 
ternacht, als ſie endlich vor ein ſehr 
großes Haus gelangten, das ſich in 
einem weit beſſeren Zuſtande wie 
ſeine Nachbarn befand. 

„Hier ſind die Buildings,“ ſprach 
Billh. „Die „Doktorsfrau“ hat im 
ſechſten Stock oben eine Patientin.“ 

Sie ſtiegen die ſechs Stöcke hinauf, 
fanden aber Ceeilie nicht; ihre Nach— 
forſchungen in drei oder viex anderen 
Häuſern waren ebenſo vergeblich. Mutmaßlich die „Schwarze Hand“ 

„Nun weiß ich nicht mehr, was ich ſuchte ſich heute kurz nach Mitter— 
tun ſoll, Billy,“ ſagte Nance. „Ich nacht die italieniſche Kolonie der 
muß unbedingt mit meiner Mutter Südſeite zum Feld ihrer unheimlichen 
ſprechen; es iſt unbedingt nötig, daß Tätigkeit aus und brachte in zwei 
ich ihr eine gewiſſe 
mache. Gibt es keine Möglichkeit, nicht allein bedeutenden Sachſchaden 
ſie zu finden?“ anrichteten, ſondern auch wenigſtens 

„Für den Augenblick weiß ich ein Menſchenleben forderten. Ein 
feine. Sie pflegt des Morgens hier- anderes Opfer wird wahrſcheinlich 
her zu kommen; ich werde ſie erwar- auch ſterben. Eine dritte Exploſion, 
ten und ihr beſtellen, was Sie mir die nach Anſicht der Polizei auf Ar— 
auftragen wollen. Vorderhand wäre beiterwirren zurückzuführen iſt, trat 


Gange!! 


Ein Mann getötet, 


/ 
Aal 


des Jahres! 
Berfänfe 


einen foldyen 
Große Mafien von zu- 


Sein Bruder fo jchwer verlekt, daß er 
ebenfalls fberben mag. — Angeblidger 
SHaufirer mit Betäubungsmitteln von 
Poliziften erfhoifen. —Gaunerftreiche 


⸗ ⸗ 


je zuvor. Spart jest! 


MOTHER’S FRIEND Zü: 


FOR 


Expectant Rlothers 


HELPS NATURE 


Paris ftarb in der Ambulanz auf 
bem Wege nad) dem People's Hofpi- 
tal. ‚Die Ede von 21. Straße und 
Michigan Avenue, wo Paris zufam- 
menbradh, war um jene Zeit fehr be- 
lebt von Yußgängern und Kraftma- 
genfahrern, melche Augenzeugen bes 
Vorgangs wurden. An Pari3’ Leiche 
wurde die bei ihm vermutete Waare 
gefunden. 
Allerlei Gaunerſtückchen. 
Drei Gauner, die ſich eines klei— 


Mitteilung Häuſern Bomben zur Exploſion, bie, nen Kraftwagen bedienten, ftatteten | 
geftern Abend der Wirtfchaft 


von 
Sohn Berbell, 2217 Cottage Grove 
Avenue, einen unermünfhten Befuch 
ab. Sie entnahmen dem KRaffenappa- 


rat $7.50 und erleichterten fünf Kun: | 


den um insgefammt $15. Zehn Mi: 
nuten fpäter wurde, vermutlich von 


nee nn ara 


das Bunde 


———— ———— — — 
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Die neue deutiche Bauf 
Unter Staat: und Glearinghoufe-Auffi ht 
m YUnf alle während der eriten zwanzig Tage des Monats 
 Yuli gemachten Spareinlagen werden die Zinjen bom 
Ba Sriten des Monats an autacihrieben. 


Vanlitunden: 9 Uhr Vormittags bis 4 Ihr Nachmittags, 
Samstags: 9 Uhr Borm, bid 1 Uhr Nahm. und 6 bi8 9 Uhr Abenb2. 
RUDOLPN 8. BLOME PL, —9 = . 4.) vr 
. GRAU WARD L 
Y ©. BRUMMEL WILLIAM F. 3 RT F. ENER 
QuSTAvE F. FISCHER FRED KLEIN genen Louis Mom oe 
RICHARD E. SCHEIDT 
OÖFFICERS: 


wWiıLLiAM H. REHM 
WILLIAM H. REHN, 
Vice-Prasidcat 


sheer. 


Allinois wird 652 Offiziere und 
21,554 Mann jtellen, 


Befreiung vom Seeresdienft. 


Staatliche Aderbaubehörde möchte alle 
Landarbeiter für die Ernte behalten. 
— Oerüdt einer baldigen gweiten | 

| Seriegsanteihe „nidt genehmigt“, 


Am 25. Juli, dem Tage, an iwel- 
die sllinoifer Nationalgarde 

ind Bundesneer eingereidft merden 
'foll, wird fie 652 Offiziere und 
121,554 Weannfchaften zählen. Faſt 
haben jetzt volle: 

| Kriegaftärte, merklich hinter der vom| Ri 
| Kriegädepartement geforderten Dein: | RM 
deſtgahl zurückgeblieven ſind nur das 
4. Infanterieregiment, das jetzt in 
Oſt St. Louis iſt, und das 7. Infan— 
terieregiment in Chicago, aber Ge— 
neraladjutant Dickſon iſt überzeugt, 


QUSTAVE F. FISCHER, A h 
A JACOB R. DARMSTADT, 


ERLERNEN ZELTE TI 


lugnjontfe® 


alle Regimenter 


„Farben-Muſik.“ 


— Bevölkerung. 


Unlängjt gab eig Sejangperein im 


EEE 
a 


mir nahhaufe begleiten. 
Sie weit von hier?“ 
„Ja, ehr weit,“ 
ı mübe, 
| _ „Denn Sie mollen, fo trage ich 
Sie, oder hole einen Wagen.“ 
| „Rein, nein. ch hatte bloß zmei 
‚Ftancs fünfzig, die ich dem Kutſcher 
‚zahlte, der mich in die Charles Street 
‚führte. ch werde gehen, fo lange ich 
Itann, und wenn ıdy müde bin, jo 
werde ich ſtehen bleiben, um mich 


Wohnen 
ſprach Nance 


aus zuruhen.“ 


Es war faſt drei Uhr Morgens, 
als Billy Nance in die Hartrick Street 
zurückführte. 


| geheim zu Balten, denn es gab bo3- 
ıbafte, neidifche Menfchen, die den 
Verfudh machen konnten, das Heil: | 
mittel ihrer Mutter zu entreiben, um | 
es felbft anzumenden; daß man aber 
bon Gecilie in einer Weife fprechen 
fönne, mie fie e3 foeben vernommen, 
mar ihr unbegreiflih. Was mollten 


X. 
Am anderen Tage machte Cecilie 
ihre gewohnie Runde und befand ſich 
gerade bei einer atmen Frau namens 
Patty Jones, der ſie die Geſundheit 


je am Hügften, Ste ließen fi von 


furz nad den beiden anderen ein. 

| Die erfte ereignete fich in dem drei= 
|ftödigen Gebäude Nr. 1900 W. 59. 
Straße, an dem gerade Sylveiter 
DO’Connor und deffen Bruder Timo- 
'thy, Nr. 6083 Lincoln Straße, vor: 
'übergingen. Beide wurden auf bie 
‚Straße gefchleubert. Sylvefter, deſ— 
Ten Kopf dur die Gewalt der Er: 
| plofion beinahe vom Rumpf getrennt 
|wurbe, war fofort tot, Timothy 
wurde bemußtlos in ein Hofpital ein- 
| geliefert, two die Merzte an jeinem 
|Auftommen zweifeln. Die Bewohner 
bes Haufes, deffen Eigentümer Sal- 
vatore Roti ift, wurden aus ihren 
Betten gefchleudert und flohen, nur 
pärlich befleivet, auf die Straße. 
Sümmtliche Fenjter der benachbarten 
Gebäude mwurten zertrümmert. Dr- 
‚teftives ftellten zunächft feit, daß die 
\Bombe im Haudeingang zur Erplo- 
fion fam, und erfuhren von Wach: 
barn, daß bereit im November eine 


den gleichen Gutedeln, Kohn Groart | 
in feiner Wirtfehaft, Nr. 3358 Went- 
worth Avenue um $20 beraubt. 
Zwei Einbrecher, welche der Woh: | werben. 
nung Jojeph Waifel, 1939 Süd 48. | Die Staatätruppen werden in den 
Court, Cicero, geftern einen uner- ‚Yeimatägarnifonen der einzelnen 
wünſchten Befuch abſtatteten, wurden Truppenteile mobiliſirt, bundesmili— 
bei der Arbeit duch Poliziften von tärärztlich unterſucht und eingemu— 
der Bezirksmache in Cicero geftört. |ftert werben und dann, nad) Ausfchei- 
E3 wurden eine Anzahl Schüffe ge- |dung der untauglih Befundenen, 
mechfelt, von denen aber feiner traf. mach den Uebungslagern im Süden 
Unter der Anklage, einer der Banbi- |abgeben, unter dem Kommando der 
ten zu fein, murbe Charles Hamill, eigenen Offiziere. Nach der Profla- 
3156 Süd Park Übenue, verhaftet. | mation bes Bräfidenten hat Sllinois 
Bon dem der Staat3anmwaltfchaft acht Infanterieregimenter, drei Feld- 
zugeteilten Deteltive AIohn Murphy |artillerieregimenter, ein Regiment 
wurden gejtern Arthur Ransland, Ingenieure, eine GSignallompagnie 
3209 Nord Halfied Straße, und Ed= |und zwei Feldlazarette zu ftellen. 
warb Noehrandt, 1467 Cuyler Ave, Das von Col. Milton %. Yore- 
in Haft genommen. Die Beiden ga: |man fommandirte 2. Sllinoifer Feld— 
ben angeblich zu, Waaren im Betrage lartillerieregiment, 54 Offizier und 
von 650 Dollars, die der Firma !880 Mann, ift aus Bloomington, wo 
George B. Carpenter & Son fürzlich es die Streikunruhen hat unter— 


daß auch dieſe beiden Regimenter bis 
zum 25. Juli vervollſtändigt ſein 


Bedeutet Zunahme um mehr als Million 


| ser amerikaniſchen Bundes-⸗Haupt⸗ 
tudt ein „Farben-Muſiktonzert, das 
leberraſchung und Widerſpruch, aber 
auch manche begeiſterte Zuſtimmung 
ı hervsrriet. Gejunaen wurde in der 
27,052 Einwohner. | gewohnten Weife, aner feine Drgel, 
| dein Klapier oder irgend eım anderes 
muſikaliſches Inſtrument lieferte die 
‚non; Begleitung, — vieluebe wurden die 
gegen frühere Schäbung für biefes| Stimmen Durch va2 Zpiel verjchtebe- 
yahr. — Anf Grund der Schäsung | ner buntfarbiger Kichter begleitet, 
wird Uugte für Bundesheer beftimmt| welche auf eine weiße Schiebewand 
Ba | geworfen wurden. 

. i | Somohl in dieger Verbinbung, ivie 
Nah Schäbungen, die das Bun- auch als Darbietung ganz für fich 
| aller langt Farben-Wun i 
neral Crowders, des Generalpro⸗ ee — = = 
foffes der Urmee, gemacht, hat CHiz | Iheint, zu einer gewifien hervorra— 
cago eine Bevölterung von 3,369,957 | yenven Webeutung; in manden an« 
Köpfen und Yllinois eine folhe von | peren iFormen aber Hat jie schon frü- 
7,227,952.  Uuf Grund biefer | 5er mwenigitens private Anwendungen 
ı Cdägungen wird bie Quote beredh= | gefunden. Cie mmen das menſch— 
che Bemwußtjein oder Gerühl durch 


Bundeszenſusbehörde ſchätzt fie für 
diejes Jahr anf 3,369,957 Köpfe. 
Staat hat 7,2 


DH 


.Lr 


deszenſusbüro auf Veranlaſſung &- 


„Das iſt eine ſehr ſchwere Beſchul— | 


Inicht wiederzugeben bermodht Hatte, eg 
ald auf der Treppe männliche | Yombenerplojion in dem Haufe ftatt- 
Schritte vernehmbar waren und gleich | fand und Roti Drrohbriefe von ber 


d ie Fir „Schwarzen Hand“ empfing. Lehte- 
— beſtreitet dies vorläufig noch, 


geklopft wurde. ap 
Er — : | murbe aber in Unterfuchungshaft ge- 
Sie öffnete die Tür und fah ſich Die Beamien machten fer— 


Mt — nommen. 
ee a De arte See ner ausfindig, daß kurz vor ber Er- 
0, (Emnft — RAR |plofion zwei Männer in einem Kraſt— 
‚erfte Empfindung par „bie Untude, |). en vor bem Haufe gefehen mur- 
|die alöbald einem gewiffen Unmillen | 009 ee a geiege a 
|Gr bie Ali a wich den. Rotis Tochter, Frau Maria 
j.„.vegung Die stiingel, und Jagie zu| m. » 6 Rotiroti, foll ver ungefähr drei Jah: 
der Magd. die das Haustor öffneie: freut uns, Gie gefunden zu ren — 29 —* — * 

„SG bin es. Zit Mama zuhaufe?” haden ſprach Crichton eenſt, „denn ebhaber abgewieſen haden und auf 
| _ „Nein, Miß... Uber wie elegant Mir müffen Sie aufforbern, umDer= | Diefen fahnden jeht die Detektices. 
Sie find und was für ein fchönes ‚süglich mit uns in die Hartrid Street | 


ein .. 9 9 Waͤhrend Roti in der Bezirkswache 
Kleid Sie haben! Treten Sie nur zunemmen. Nance iſt ernſilich er⸗ der do Strafe verhört wurde, murbe 


ein, Miß; Mrs. Morton wird jich , frank.“ ’ i ite € i i 
freuen, ee * ſehen.“ | Cecilie fuhr fi mit ber Hand ni Ge tn u Balıe * 
| „Sch babe feine Zeit zu verlieren, zum Serzen und jchien ohmmäghtig 5518 90 MWentmorih Avenue, io 
|Mary-Jane, fondern muß mit der Perben zu wollen; allein fie beziang ein 
\fih und bemies mieber einmal bie 
Miß Stärke und Energie ihres Karakters. 
Nance, daß Mrs. Digby ſchon 4 Die im Betie liegende Kranke, die 
einer Woche fort iſt?“ ſchon mehr tot wie lebendig war, be— 
„Fort? Mama hat dieſes Haus obachtete die drei Geſtallen an ihrer 
a: Sie irren fi — a u 
inlich. ö a?” fragte fie. „Ho 
| „Nein, Mib, das ift nicht wahr: |man pielleicht die Doktorsfrau? Die 
ſcheinlich, denn ich hatte ſchon eine dann mich nicht verlaſſen, denn ich 
Menge Unliebenswürdigleiten von benötige ſie.“ brriefe erhalten zu haben, wollen ſich 
den vielen Leuten einzuſtecken, diei „Ih muß fort,“ erklärte Cecilie. auch nicht erklaͤren können, was die 
ei cht Tagen nad Mrs. Digby „sch komme bald wieder, muß aber \rfache des Attentat3 war. Aud) hier 
fragen, denen ich fagen mußte, daß |jegt unverzüglich fort.“ murde furz vor der Erplofion ein 
| fie nicht da fei, und bie mich alle für) „Sie lafjen mich alfo allein fter- | Rraftivagen vor bem Haufe gefehen, 
jeine Tügnerin hielten. Da ift ein ben?” ., in dem zwei Männer jaßen. 
Irrtum wohl fo ziemlich ausgefchlof: | „Nein, denn ich komme zurüd. | Die dritte Erplofion endlich, die 
fen... Aber Sie find ganz bleic, |Wenn ih Bily fehe, fchide ich ihn | mahrfcheinlich auf Arbeiterwirren zu= 
möchten Sie fich nicht Jeen?“ herein, damit er nach Ihnen ſieht, rückzuführen iſt, ereignete ſich in dem 
„Nein, ich danke. Wenn Mama während ich nicht da bin.“ .Frau Louiſe D’Donnell, Nr. 4846 
„Billy tft draußen,“ Tieß ich | Michigan Avenue, gehörigen * 
| 
| 


die beiden Männer jagen, als fie er- 
ärten, man müßte ihre Mutter me- 
gen Menfcdenmordes unter Anklage 
ſtellen? 

Nance wußte ſich keine Antwort 
auf dieſe Frage, ſagte ſich aber troh— 
dem, daß ſie keinen Augenblich ver— 
lieren dürfe und die Mutter von der 
Gefahr unterrichten müſſe, die ihr 
ſo nahe war. Sie zog in höchſter 

noY 





4 


der taliener Abrabauı Cabal 
Kolonialwaarengefchäft betreibt, er— 
ignete. Cabal war gerade bamit be- 
Shäftigt, Inventar zu nehmen, als 
die Erplofion, dur melde alle 
Fenſter in der Nachbarſchaft zer— 
frümmert wurden, eintrat. Cabal 
ſowohl, wie Joſeph Rencinio, ken, 
nebenan ein Solonialmaarengejchäf 
betreibt, beftreiten ebenfalld, Drob- 


Mama ſprechen. Wo iſt ſie?“ 
‚Wiſſen Sie denn nicht, 


wirklich nicht hier iſt, ſo muß ich auch .7 N 
fort. Vielleicht befindet fie fich nad | Crichton vernehmen. „Wenn Gie | mentgebäude, Nr. 221—227 D. 50. 
Iwie vor in ihrem Vorort, und ich don einem jungen Menfchen namens | Straße. Die Polizei brachte in Er: 
|tenne einige der Häufer, in denen fie  Cburyarb Billy jprechen, fo hat er |jahrung, dag Frau D’Donnell früher 
verkehrt. Guten Abend, Mary- UNS hierher geführt und wartet jebt zur Geweriſchaft gehörige Haus— 
Jane.“ —* —— meiſter bedienſtete, jedoch kürzlich 

Aufs Höchſte beunruhigt fchritt | „Bitte, ſchidden Sie ihn herein.“ einen anſtellte, | 
|NRance durch die Straße, mit ihrem ſagte Cecilie. band gehört. Dieſer ſoll nun aufge- 
leichten Kleide und wehenden Haar er] —* 
einer jungen Sylphide vergleichbar. erteilte ihm mit haſtiger Stimme ei- ſchaft anzuſchließen, was er ſich aber 


Es begann ſpät zu werden und ge Meifungen, nahm mit zittern- zu tum meigerte. Frau O Donnell Der Verſchluß iſt ein wenig auf der 


halb beiruntene MRänner fuhten ihr Dr Hand Hut und Mantel, und ver: |folf dann aufgefordert worden fein, 
Heim auf; fie blieben ſiehen um ein ließ mit den beiden Männern das den Hausmeiſtet zu entlaſſen, was ſie 
paar derbe Komplimenie an das Vaus aber auch nicht tat. Sie ſoll dann 
unge Mädchen zu rihten. Dieſes _ Fin Wagen fand dor dem Tox, einen Drohbrief erhalten haben, in | 
blidte fie erfchroden an, als ihm |Sie ftiegen ein und Erichton befahl | dem ihr ein Bombenatientat in ange: | 
einer der Männer die Hand auf den | dem Kuticher, nach Hartrid Street 48 |nefme Ausſicht geftellt murbe. Ein! 
| Arm legen wollte. In diefem Augen- du fahren. zur Gewerkſchaft gehöriger Haus⸗ 
blick trat ein junger Mann haſtig „Nun werde ich endlich erfahren, meiſter, der ſich kutz vor der Erxplo⸗ 
hinzu, ftieß den Vetruntenen zurüd Las vorgefallen iſt,“ ſprach die |fion vor dem Haufe aufgehalten ba-| 
und fagte, zu Nance gewendet: ıWittwe. „Vergangene Woche befand ben joll, wurbe bon ber Polizei in 
| „Rann ih etwas für Sie tun ſich Nance noch vollkommen wohl. Unterſuchungshaft genommen, ſein 
miß?⸗ — Be ſelif Geſchicht — Zu —* vorläufig noch 
| Das nicht übermühie f 1Das ift eine feltfame Gefchichte,” Inicht bekannt. gegeben. 

nat den 36 — — Flüchtling erſchoſſen. 


Es 2a 2 on sa. ‚eriwiderte Crichton. „Wenn mir an: | 
Deu der Gherihleit und Gtte ats langen, wird fid Rance vielliht| (ine Kugel aus bem Meboler bet | 
'aud aus feinen Augen strahlte. In ı [hen beifer fühlen; allein fie berlang- | Pofiziften Daniel Gilbert machte gr 
| ftinttiv erfannte Nance, daß fie auf fe 10 angfvoll und bekimmert nad) |ftern Abend dem Leben lg 
‚ihn züblen dürfte und er ihr ⸗23 * 
la a Brenn feben mürbe unbe ‚th — uns entichloffen, Himmel und | Der Polizei und der Binnenfteuerbe: | 
| x Fuche aue. Mutter“ ——— in Bewegung zu ſetzen, um Sie hörde war angeblich bekannt, daß | 
|... 7d — TREE . : ausfindig ; t. ück is in ei iſſen Bezirk auf 
ſie zutraulich. „Sie hat hier einen — — — ——— 
großen Kundenkteis und behandelt ipas über Siet— 
Itrante Leute.“ | 


8. 


t fahren fönnte; | paufiren ging, und baß nicht er allein | 
sn ‚johne ihn hätten wir Yhren Aufents pas Gejhäft betrieb, Tondern Daß, | 
ozaoıe meinen jedenfalls bie „Dol- |pait mohl fehmerlich entdedt.“ |feitbem bie Behörde dem befannten | 
BR \ + i | Und er berichtete, daß Nance zwi— Dr. Arthur 2. Blunt das Handwerk 
| * —— * meine Mutter ſchen zmei und brei Uhr Morgens | gelegt hat, mehrere folder Haufirer | 
Ze mn torsftau” ... Kens | mit Churchard Billy nah Haufe ge |die Gegend unsicher machten, in mel: 
we ri Gi ig! tommen war, nachdem man ſie ſtun- cher die Morphium⸗ und Kokainſüch— 
* — Bin | yerlang vergebens gejucht hatte. |tigen wohnen. 

ei ru | ie Fi Di ce) Ma i nehmen 
Inennen gehört? Go heiht ihr er- Dann befam fie Frieber, Die ganze) Man wollte alfo Paris feitneh 
|gebener Diener. Lind wenn ich mit | ter - e Gi 

: E me rer erfahren. ilbert, 
jeine Bemertung erlauben darf, Miß, | —- — John Denifon und 
‚fo ift’3 bie, baß Sie um dieſe Stun⸗ daß man fie bei Lancaßers nich Herbert S. Farrer, die drei letzteren 
fand?“ | Mitglieder der Steuerbehörde, ftan- 


I „Sa, fie fagte, fie habe Sie ge den geftern Abend um zehn Uhr an 
Ifucht, meil fie Jhnen. etwas fogen [21 Straße und Wabafh Avenue, als 


„Hat fie Ihnen gefagt, wie e3 fam, 


\be nicht auf der Straße umberftrei- 
|fen dürften.“ 
| „Sch meik das,“ ermwiberte Nance 


traurig. „Man ivar fiet3 um meine 


der nicht zum Ber: | 


|Nadht verlangte fie nad; ihrer Mut | und von ihm die Namen ber anderen | 
Dr. | 


haben, behaupteten jevoh, daß fie 
bisher nicht den Mut gefunden hät- 
ten, fie zu Geld zu machen. 
ee 
Frift für Die Grapambant. 


Die Banferottverhendlung it biß zum 
20, Augnit verichoben. 

Die Verhandlung in dem Bante- 
rottverfabren gegen die Privarbant 
Graham & Scnd mar in voriger 
Woche bis morgen Nachmittag auf- 
gejhoben morden, Majfevermalter 
Niblad und Gerichtsreferent Wean 
follten Bundestichter Carpenter Be: 
richt erftatten. Der Richter bemilligte 
aber geftern auf Erfuchen von John 
D. Blad, dem Anwalt der Bant, 
einen neuen Yuffhub bi3 zum: 20. 
Auguft, um die Möglichkeit einer 
Eriedigung ber Angelegenheit unter 
Vermeidung einer Banterotterflärung 
zu geben. 

Herr Niblad hat ala Maffeverival- 
ter der La Salle Straße Truft & 
Savings Bant im Kreisgericht Char— 
les, Frank H. und John W. Novad, 
in Firma Novack & Co., auf Zah: 
lung von $18,800 verklagt. Charles 
Novad ijt im Januar im Gtabtge- 
richt zur Zahlung diefer Summe ver= 
urteilt worden, hat aber nicht gezahlt. 
Niblad fagt in der Klage, dat No- 
vad fein Eigentum auf die anderen 


Beklagten übertragen habe. Die von | juchs Gouv. Lomdens 


Niblad verwaltete Banf hat einen auf 
die genannte Summe Tlautenden 
Schuldſchein Charles Novacks. 


Mode-Nenheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Mädhenkleid. 


i Ri j — eſer Der Gürtel kann, wie das kleine 
Der junge Menſch trat ein. Sie fordert worden ſein, ſich der Gewerk- Bild zeigt, weggelaſſen werden, auch 


dann bleibt dieſes Kleid ſehr hübſch. 


linken Seite; das Kleid wird ge— 


fnöpft und erhält durch das fontras | 
ftirende Material von Kragen, Manz ı 


Khnen, dak mir — Philipps und | Yahre alten Zohn Paris ein Ende. | 


mußte diefer junge Men, wo man |der Südjeite mit Betaubungsmitteln | 


1 


Ichetten und Gürtel ein frifches Au3- 


ſehen. 
| Für 10jährige braucht man 27% | 
Dards 36 Zoll breites und 1 Yard 


fontraftirendes, 27 Zoll breites Ma- 
terial. 
Sihnittmufter Nr. 7866. Größen 


Jahren. 


| Shnittruiter fin? unter Angabe der 
newänfdten Gcöhe und ser betreffenden 





wollte. Weiter nicht2.” |ber junge Menfh des Weges fam. 

„Ich mar heute Morgen bei ihr,“ | Gilbert |prang vor und padte ihn am 
mengte fich jeßt Phillips in da3 Ge: | Arm, doch Paris riß fich 108 und lief 
prä; „und fie hatte jtart erhöhte | durch die 21. Straße in öftlicher 
Dffenbar ift fie fehr Richtung danon, verfolgt von bem 
Voliziften und den Regierungsbeam⸗ 
ten. Gilbert feuerte zwei Schred— 
ſchüfſe in die Luft, aber der Flücht⸗ 
ling lief nur um ſo ſchneller, worauf 
der Poliziſt auf ihn zielte und ihn 
mit einem dritten Schuß zur Strecke 
brachte. Die Kugel war durch den 
Rüden in die Lunge gedrungen, 


Geſundheit beforgt, allein es gibt 
Momente, da man nicht an fich den— 
fen darf. ch muß meine Mutter 
finden. Könnten Sie mid zu ihr 
bringen?“ 

„Die Dame pflegt um  biefe 
|Stunde in Palmers Buildings zu 
fein,“ fjprad ber junge Menid. 
„Wollen wir zunächft dahin gehen?“ fin überzeugen, daß «3 Ahre erfte 

Rance reichte ihm die zarten, fei= | gffficht ift, fi um Ahr Kind zu küm⸗ 
nen Finger, und mäbrenb er bi * 

Gortſetung folgt.) 


Temperatur. 
erkältet, abgeſehen von der heftigen 
Aufregung, die fie überſtanden zu 
haben fhien. Sobald Sie nad 
Hartid Street fommen, werben Gie 


bie | mern 


!meipe ‚Hand feiner. Gefähetin feft 


Aunmmer gegen Ginfendung von 10 
Gınt3 zu beziehen Durch tie „Modeadtei: 
lung ber Mbenbvoft“, 223 Weft 
Wafhington Str, Chicaga, IH. Checks 
und Moncyurders follten anf „The 
Abendpoſt ECo.“ ausgeſtellt werden. 


— Erſchwerung. — „Sie ſuchen 
wohl Schwammerln?“ — „Ja, nur 
ein bischen langfam aeht’3! Jedes— 
mal, wenn ich mich büde, fällt mir 
der Zmider von ber Nafe, und ba 
muß id den immer erft mieber 


fuchen!“ / 


für Mädchen im Ulter von 4 bis 14 


net werben, die Chicago und linots 
geftohlen wurben, an fich gebracht zu ivrüden helfen, zurüdgelehrt. Von! 

| ber Schußmwaffe Haben die Truppen | 
in Bloomington feinen Gebraud ge— 


für das Heer zu liefern haben. DVer- | yag Auge ın Anſprach, jtatt dur 
glichen mit der Schägung vom Jahr | zus Ohr. Wie weit jie „Anklang“ 
1915 Bat ie Bevölkerung Chicagos findet, das hängt wohl in großem 
macht. ER demnach um 1,192,912 Köpfe zuge- | Maße von der periünlichen Verania- 
| In Fort Sheridan iſt jetzt das 1. nommen, die des Staates Illindis gung und dem Tenperament ab, 
Illinoiſer Artillerieregiment, das um 1,034 326 Köpfe. Die Richtig— Manche haben ja eine leidenſchafiliche 
erſte der Milizregimenter, welches in keit der Schätzung dürfte jedenfalls Vorliebe für Muſit im gewöhnlichen 
den europäiſchen Krieg ziehen ſoll, angezweifelt werden. Sinne; andere haben kein ſehr emp— 
in Zelten einquartirt. Sobald in Nach den Schätzungen des Zenſus— findliches muſitaliſes Gehör und 
Fort Sheridan das Uebungslager büros haben die Vereinigten Staaten ühlen beſonders für die ſchwereren 


— 


— 
SHhaBung — 
2 6,193,626 |für das Ohr bejtinmt ift. 
2.826,154 
2,224,771 
17.560 
2.206.024 
13,759 


> 


öy 





| den. 


wird es wahrſcheinlich in eine Aus⸗ Alastas, eine Bevölferung von 103,= | Mujit feine große Yergung. Dieſe 
ıbildungzjtätte für Yelblazarette, die | 89,584, mit Einfluß Alastas, | (eßteren mögen, zumal wenn fie jeon 
 follen, umge: | Hamalis und Porto Ricos aber eine | an und für fi Liegaber von Far 
'wanbelt werben und in ein Hofpital | Bevölkerung von 105,366,056 Köpfen. je find, in der Farben-Mufıt mehr 
he aus den Webungslagern ——— haben die Mittel- | Wird doch das Gefühl für Hatmo— 
Zwangsarmee des Zentraldeparte- ſtaaten folgende Bevölkerung, ver⸗ nien noch in manchen anderen Be— 
Woilen Landarbeiter befreien. für dieſes Jahr: Die Farben-Muftt fann fo leben- 
| Der armarbeitsausfhuß der big jein, mie nur irgembiveldge, Die 
den Sllinoijer Verteidigungsrat das |Nuwa in 2,392,07 ttelle fi einen Wandthirni bog, wie 
en —— er für Bilderthezter gewöhnlich be⸗ 
Milnardienſt für alle Farmarbeitet Coot Counth, außerhalb Chicagos, Jeldet reiger glanzender Farben, 
zu erwirken, welche bei der erſten hat nach dieſen neueſten Schähungen welche beſtändig inemander übetge— 
Es iſt eine außergewöhnlich große Köpfen, während die Zahlen für die | beinahe bahinfteruen, dann miederum 
|Ernte zu erwarten, und um fie unter angrenzenden Counties ſich, wie zu Leben und Glunz mächtig an- 
viele Leute brauchen. |ftane, 58,552; Will, 54,528; Late, | Jalten, wie für Das Ohr die Töne. 
| Vorfigender Infull vom Verteidi- | 67,382. Die Bevölterung von Aurora ;Oiellehht IR Die © 
7 ; Joli 4 21979 ni zu genießen, weiter verbreitet, al3 es 
telegraphilch | Die bon Joliet mit 51,373, die bon |” & ’ umere 

‚den Vorfchlag gemacht, fi in ber | Peoria mit 77,296 und bie bon |im erften Mugenbiit jcheinen mag. 
jberwenden, und bat aud an Bize— Weftparfbehörde ernennt Anwalt. — —— — 
gouverneur Oglesby, der jetzt in Jakob C. LeBoskty, Anwalt der © ;, Blumen, 
| richtet Anwalt W. Levine legten in der ges |. „seht großen Ze:i ee Diebe für 
| Mur — — 55 die Farben, wie man ſie ſchon bei 

Stellungen nieder. An ihrer Stelle — ge 

; : ehr jlart ausgepräa br 
Borfiger des Ausihuffes für Liefe- | wurden ernannt Robert E. Genpel — —* gep at findet Auch 
rungen vom nationalen Verteidi— ni fie mit — 
— nc man = 
feinem Aſſiſtenten. LeBosth war * 
Chicago zum Sitz der zentralen Ein- von Gouverneur Dunne ernannt wor: | beitragen, die Schöngsit und Die ges 
k * enſeitige Anziehung zu erhöhen o 

und audere Schlachthauslieferungen dorſtand der Behörde, legte ebenfalls genſeitige Anziehung zu erhöhen ober 

* ⸗ — J — S 3 — * 
während des Strieges auzerfehen wor= feine Stellung nieder. An feiner |y;. ſich verſtandesgemäß zerlegen 
| Affe murben bis läßt; man muß Ycb ıbr einfach voll 


für Referveoffoziere gefchloffen wird, |auf dem Feftland, mit Ausnahme Formen der zum Ohr jprechenden 
nad Yrankreich gehen foll X 
‚für ſolche Kranke und Verletzie, wel-Nach der jüngſten Schätzung der Genüge für ihren Geſchmack finden. 
ments hingeſchickt werden. glichen mit der früheren Schähung ziehungen durch das Auge angeregt! 
Erſuchen gerichtet, ihn in dem Beſtre⸗ 4,015,05 Ä ‚ter ; 
| ben zu unterſtützen, Befreiung dom | Sisconfin Rune ..2,910,881 wugt wird. Auf diezem erſcheinen 
Ziehung vom Loofe betroffen werden. eine Bevöllerung von 370,451 |ben, zu Zeiten ſchiac er werden und 
Dad zu bringen, mirb man jehr folgt, ftelen: Du Page, 36,921; ſchwellen, — kurzum, ſich ebenſo ver⸗ 
| zähigteit, ſolche ies 
|gungsrat hat nad) Empfang des Ge- | mid mit 36,642 Söpfen angefegt, | ’entsiwogende Farden--Rufit wirklich 
Peoria 11,2 I: ind ic fen nd für Fih 
|Sade bei der Bundesregierung zu | Springfield mit 51,824. |Yarben find ja jhon an und für fi 
* Pr | ie nicht duft iſt i⸗ 
Waſhington iſt, dieſelbe Bitte ge- Weſtparkbehörde, und ſein ü——— 11 — 
ſtrigen Sitzung der Parkbehörde ihre In. wilden Raturescnice ; 

i : A : | aturmen me 
zwiſchen Julius Roſenwald, dem * — * me 
zum Anwalt und ®. W. Smith zu | 
|gungsrat, und 35 Großſchlächtern iſt ren oder nicht harmonieren, diel dazu 

kaufsſtelle der Regierung für Fleiſch den. Timothh Cruiſe, der Kanzlei— 
zu verringern. Es ſt keine Werkung, 

| Stelle wurde John U. Pelta ernannt. | 
Kummer zwei in Sicht. zum 31. Dezember | np ganz mit dem natürlichen Ges 


Einem in Finanzkreifen umlaufen- jernannt, an welddem Tag die Behörde fühl Kinneben, das ith } ö 
|ben Gerücht zufolge wird die nächlte ihre Benmtenwahl abhält. Ian —* — — SL 
ı Kriegsanleihe $3,000,000,000 betras| Verbreiterung der Midigan Ave. find im mefentlicgen die Wurzeln der 
gen und fon im September auf der) E35 ift nicht ausgefchloffen, daß |Farben-Mujit und :tbres Eindruckes 
1 Bilöfläche erjcheinen. Schagamts- | Michigan Uve., zwifchen der 12. und Es kann keine Rede Davor. fein, daß 
|fefretär McAdoo bezeichnet aber das |22, Straße, von der Sübparfbehörde |diefe Mufit jemals Pie andere bers 
Gerücht in einem Telegramm an verbreitert werden wird, da der Wa- drängen wird; eder ſie ſcheint all⸗ 
James B. MeDougal, den Direktor genverkehr eine weitere Fahrſtraße mählich eine wichtigere Stellung ein- 
der hieſigen Bundesreſervebank, als nötig macht. Nach der Anſicht des zunehmen. Der Genuß, den ſie bie« 
„verfrüht und jeder amtlichen Geneh- Superintendenten der Behörde dürfte |tet, braucht demieniarn für das Ohr 
migung entbehrend.“ Er erklärt, daß | bie Fahrftraße um acht bis zehn Fuß |keinen Eintrag zu tun und fann, 
ıer meber über den Zeitpuntt noch den |verbreitert merben. Vorausfichtlich mie gefagt, auh mit ihm zufammen 
Betrag der neuen Anleihe Entfchlie: | werben die VBürgerfteige auf elf Fuß |fich geitend machen. — 
ßungen gefaßt habe, und daß er das Breite reduzirt werden. Eine gewiſſe Wie ſtark der Kultus der Farben 
Publikum vor derartigen unzuver- Oppoſition iſt gegen den Plan zu er- ſich in unſerer Zeit betätigt (oder 
läſſigen Gerüchten warne. Zuperläf- warten, da viele große Bäume der |joll man jagen, ivieder betätigi?), 
ſige Ankündigungen mürden nur, Art zum Opfer fallen mühten. Jm!das ijt auch an fonftigen Richtungen 
bom Schatamt felbft ausgehen. | Hindtid auf den Plan hat Superin= der Kunft, befonders ın der Malerei, 
Tie Spionenfurdt. | tendent Fofter das neue Beleutungs- |im Delorationsmwefer una in der 
Die Bundesbehörde glaubt wieder |fyftem fo amlegen laffen, daß eöjdramatifhen Kun zu eriennen. 
einmal einen Anjchlag im Keime er- | dur die geplante Verbefferung nicht | Manche moderne Dramen find nıdt 
ftit zu haben durch die Feftnahme |geftört wird. jdiel mehr als arkenjpiele. Und in 
eines mutmaßlichen deutfchen Spiong | Einnahmen aus Kraitwagenligenjen. ‚der Malerei zeigt jich vielfad, eine 
INamens Karl Kaufmann in Gaft| Nach einem Bericht, den Staats- Neigung — zum Entjegen der fon 
Chicago. Der Unfchlag foll fi ge= | fetretärEmmerfon geitern in Spring: |Terbativen Schulen — fogar die Yor- 
|gen Munitionsfabrifen in der Galus | field veröffentlicht hat, haben 283,- men zugunjien ver Farben⸗Herrlich⸗ 
metgegend gerichtet haben. Es wird 274 Perſonen, an die in dieſem Jahr leit zu dvernachläſſigen 
behauptet, daß in Kaufmanns Woh- Kraftwagenlizenſen ausgeſtellt wor-⸗ _ Und auch auf ven Gebiet ber 
nung Pläne mehrerer yabriten, dar= | ven find, an die Staatsaffe 81,974,.|Detltunde finsen bie Yarben 
‚unter ber Anlagen der Inland Steel1947 um Lizensgebühren abgeführt, |UND thre Yarmorten cine immer bes 
‚Co. und der Harbifon-Walter Refac- | Im Vorjahr wurden 203,757 Lizen- deutſamere Beachtung, beſonders was 
‚tories Co., gefunden morden feien. fen ausgeftellt, die dem Staat Die Behandlung ben Nerben⸗ und 
Kaufmann ſoll dort gearbeitet haben. $1,047,893 einbradhten. — — — 
| Iigteit bon uses und noch von 
— Kennzeichen. — Ein Herr, der) — Die Hauptfadhe.— „Herr Leut- nur elleten — — 
mit ſeiner Familie im Reſtaurant ei- nant marſchirten doch ſchon zwei In u ihre Brebighungen 1 
Ines Seebades gefpeift, ruft dem SKell- | Stunden, um den Sonnenaufgang |Fltig ben Vedürfniffen de3 einzelnen 
‚net zu: „Zahlen“ und bemerkt zu: zu bewundern, und fehrten wiedet Falles angepaßt nah Viper“ 
‚aleich zu feiner Frau: „Na, das wird |um?“ — „Ach, fehr einfach — Mo⸗ * verſchiedenen bunten Farben tom» 
was toſten; ſchau nur, er ſpitzt eigens nolel vergeſſen! ‚men immer mehr zu Ebren. Auch 
für die Rechnuna den Bleijtift!“ — Das Wichtigere. — „Alfo, ba beginn man da und dort, die Ar= 
— Zuporfommend. „Hern Se mal, |hätte ber Vermittler eine Witte mit 5 itgräume durch  beftimmte . 


Sie gommen mir fo befannt vor.“— einem großen Haufe für dich? Und Farben anziehender imd antegender 
| „Niver, ich bitt Se, mit dem größten |baft du dir die fehon mal ange: zu machen, in der Erwariung, die 
Bergniegen.“ ſchaut?“ — „Nein, blos dad Haus!“ Wrbeitzleiftung zu eıhöhen. 

— Man muß eine ganz neue Dper | — Wenn einer mit Hilfe der Ber: | ieg alles iheint am Zriumphions 
gehört haben, um zu verjtehen, imie |gangenheitämufit Gegenwartämufit gen der Farben-Mufit zu ziehen! 
Gezeichnend der Name „Irommelfell” |macht, jo nennt man dies Zutunfts- — — 

LCeſet die Sonntaavo⸗ 
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Benn Ihr krank jeid, Fommt zu mir 
IH Habe wundervolle Apparate, um jebe Kranffeit zu behandeln 


X : Strahlen - Unterfuchungen. 


IA werde Euch fagen, ob oder ob nicht 
Shr wirklich geheilt werden Fönnt, 
Ich will Euch genau jagen, was Eure 
Krankheit ift, fein Raten, 
Ih wende nur die neuejten, mwiffen- 
Ihaftlihen Methoden und Er- 
findungen an, 
SH babe mein eigenes Drogen- 
Department und Laboratorium, 
Ich gebraude nur das echte Neo» 
Salvarfen, 914 ı.nd 606, 
X heile, wenn Andere verfagen. 
Ihr werdet überrafdht fein, wie Tchnell Ihr geheilt werden Fönnt. 
SH bin ein Spezialijt mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 
was für Eu zu tun ift. 
Alle Kroniiden Männer- nnd Franenfranfheiten erfolgreid; behandelt. 
Konfultation und Rat frei. 


au, DOKTOR BOYD 


a1 SPEZIALIST 


219 Süd Dearborn Str., Chic 


Stunden: 


Zänl. 9 Bm. bit 8 Gegenüber 


ber 
RPoft- Office. 


ago, 1lIl. 


millmontifr® 


Dom Grundeigentumsmarft. Die Tarantel, 


Beihäftshaus am Michigan Ylvd. ver: | 
fauft. — Neues Induſtrieviertel. 
Das breiftödige Gebäude Nr. 1523 

dis 1531 Süd Michigan Vilod. nebit | 

Srund, 99 bei 161 Fuß, it von 

zrau Mary Cormwith Bater zu 

5200,000 an U. GStamford White | 

verfauft worden; es ilt an Die 

Storage Warehoufe Co. und bie 

Serbice Motor Supply Co. verpad): | 

tet, 

Zu angeblich einem Dollar den Ge: | 
piertfuß hat die Peabopy Eon! Co. 
on Kojeph Solari 248,000 Geniert: 
uß Land an der Norbiweftede ber 
Waveland und Kilbourn pe, an 


Unter den vielen Ungerechtigleiten, 
die fich der Menfcd aus ZTorheit und 
Furchtjamteit gegen bie Tiere zus 
jhulden fommen läßt, ift die Abnei— 
gung gegen alle Arten von Spinnen 
doch faſt als eine Ausnahme und als 
ein Beweis von bewunderungswürdi— 
gem Heldenmut, wenn jemand eine 
Kreuzſpinne anzufaſſen wagt oder 
wenn er ſie auch nur am Leben läßt 
und nicht wenigſtens ſo ſchnell wie 
möglich mit ihrem mühſam geſponne— 
nen Netze zu Boden ſchlägt. Und doch 
wäre es ſchwer, den Spinnen nachzu— 
weiſen, daß ſie dem Menſchen irgend 
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beſonders weit verbreitet. Erſcheint es 


N 
DNB WALL 7707 008,0 


er NR 


ne) —* —— —— 
eigniſſe / in der Ge e unſerer Zier⸗ 
Repnblifaner wollen es für bie |pfLanzen bildet jene Tulipomanie, wie 
Richterwahlen im Herbit anfitellen. man die holländifhe Qulpenbegeiite- 
rung genannt hat, die wie ein Taumel 
im ben Jahren 1634 biß 1637 die 
Konvent am 1. Oftober. ange Vevölterung bed Landes <rfaht 
| yatte, Einem —** —— 
den war von einem Geſchäftsfreund 
Fubbandel zwifden beiden Parteien, gonitantinopel mit einer Sendung 
anfheinend ind Waffer gefallen. — | Zaumwoulle eine Anzahl Tulpenzmie- 
Republitaner planen Schaffung einer sel ſchict worden. Der Kaufma 
weiblichen Countyparteileitung. — ge E — an, 
er von ber Beitimmung der Sinoi: 
| en feine Ahnung hatte, ließ jich eini- 
Die republitanifhe Countyparteis ye mit Effig und Del als Salat zu- 
leitung befchloß geitern, ein vollftän: | vereiten, andere jeßte er zwiſchen 
diges Tidfet für die Richtermahlen im | Nodlftauden in feinen Garten, wo fie 
November ins Feld zu ftellen, umd| »erfamen. Nur einige waren unter den 
den Konvent, der die Richterfandida= | Rüchengemüfen aufbewahrt worden 
ten nominiten foll, am 1. Dttober nd zufällig dem Kaufmann Georg 
abzuhalten. Die Barteileitung felbft | Rye aus Mecheln, einem eifrigen Blu— 
wird den Gountyfonvent bilden. Der | menfreund, in die Hände geraten, ber 
geftrige Befchluß der Parteiführer |ven ?yremdlingen eine beffere Pflege 
madt den Blan, einen Kuhhantel mit | ıngedeihen ließ und dafür bald mit 
den Demokraten abzufchließen und | gerrlihen Blüten belohnt wurde, 
für dreizehn Richtertandibaten dur |: Aus kleinen Anfängen heraus ent» 
beide Parteien nur dreizehn Kandida> |midelte fih nun in Holland zur Zeit, 
ten aufauftellen, binfällig. Die De: da in Deutfchland der breifigjährige 
mofraten werden am Yreitag Abend | Krieg wütete, jener berühmte Tulpen: 
im Hotel Sherman zufammentreten |jchwindel, den man in gemwiflfer Be: 
und zu der Richterwahl Stellung |ziefung mit unferem heutigen Brief: 
nehmen. &3 gilt als wahrfcheinlich, | marfenhandel vergleihen Yarf. An- 
daß fie fich ebenfalls für ein volles |fangs war der Handel durchaus ehr- 
Tidet erflären werden. Außerdem |lih. Die Züchter von Blumenziiebein, 
werben fie, mas die Republitaner ge: |deren Erfolge in Holland, begünjtigt 
tern auch aetan haben, in einem|durd Boden- und Klima, nody heute 
Beihlußantrag erklären, daß die | unerreicht Daftehen, erwarben weri⸗ 
Vertreter der Warbs in der County: |volle neue Gorten zur Dermehrung 
parteileitung bis zum Jahre 1920 und Weiterverbreitung zu beträchtli= 
jermwählt find. Das Vormahlengefeh Ichen Preifen, die aber mit Rückſicht 
het die Dauer der Amtszeit diefer auf die herrfhende Moderichtung 
| Herren nicht beftimmt. durchaus gerechtfertigt waren. Bald 
E3 ift nicht ausgefchloffen, daß aber bemächtigten ſich wageluſtige Ka— 
|die Verfuche, zu einem Ablommen | pitaliften im Verein mit internationa- 
zwifchen den beiden Parteien zu ges len Schwindlers des Tulpenhandel3, 
|langen, auch meiterhin fortgefeßt der num ganz gefhäfts- und börfen- 
ı werben. mäßig betrieben wurde. Die auf den 
| Einer der vorgefchlagenen Pläne | Handelsplägen erfcheinenden Leute 
\Tieht vor, daß die Republikaner alle waren weder Tulpenzüchter noch 
im Amt befindlichen Richter, Repu- Gärtner; aber ebenſowenig waren die 
blikaner und Demokraten, nominiren meiſten Käufer etwa begeiſterte Blu— 
und für die drei anderen Richter- menfreunde, die um jeden Preis eine 
|poften brei Kandidaten aufitellen fol> |jeltene Pflanze erjtchen wollten. &3 


Ans der Gefechte der Zierpflangen: | 


beiden Seiten der Northmeitern und 
der Chicago, Milmaute & St. 
Baulbahn, gefauft. Ein Teil bes 
Landes ilt an die Standard Paving 
50. und die American Houfe Wred- 
ing Co. verpadhtet. Die Peaboby 
Soal Eo. plant, auf dem übrigen 


| 


einen Schaden zufügen, e3 jei denn, 
dat man ihr VBorhandenfein an fid 
und das damit, verbundene Auftreten 
von Geweben an Deden und Wänden 
und anderen Gegenitänden bereits alt 
einen folchen bezeichnen wollte, Nur 
wegen ihres häßlichen Ausjehens, über 


|Ien, auf die fich beide Parteien eini- 
gen würden. Die Demokraten follen 
dann diefe Kandidaten indboffiren. 
Neutrale fontrolliren Konvent. 
Yallen diefe Pläne ins Waffer, 
was wahrfcheinlich fcheint, jo werben 
|beide Parteien je dreizehn Kandida- 


|handelte fih dabei um ein reined Spe- 
|tulationdgefhäft, an dem fich die gan- 
ze Bevölterung aufs lebhaftejte zu be> 
teiligen fuchte. Alles kaufte und ver= 
'faufte QTulpenziwiebel, weıl fie eben 
\gefucht waren und die Nachfrage im> 
Imer höhere Preife veranlaßte. Der 





das dielleiht auch noch Meinungäper: 
fchiedenheiten möglich find, werden die 
Spinnen mit dem völlig ungeredhtfer 
tigten Verdadht der Giftigteit bela: 
jtet. Nicht einmal die Spinnenarten, 
bon denen eine folche Behauptung jeit 
Ssahrhunderten mit großer Zähigteit 
aufgeftellt und feitgehalten worden ilt, 
| verdienen dieje Anklage, au nidt 
die berüchtiate Tarantel. Eine genau: 
ere Erforſchung ftellt diejes In 
gar als ein gar nicht unfompatdifches 
Weſen dar. Die männliche Tarantel 
verändert mit der Zeit der Reife ihr 
Gebahren ganz plötzlich und wird aus 
tonicgebäude und Grunbftäd, Süd: |einem Tier mit häuslichen Gewohn— 
oftecke der Wafhington Strahe und | heiten ein Bagabund, Sie unterfchei- 
5. Upe., 8O bei 60 Fuk, unter einem | det fich aber von einem foldhen burd 
Verwaltungsſyſtem. Lefens Realty | Arbeitfamteit, da fie ihre Gewebe ofme 
Truft, vereiniat; die Reineinnahmen | Rüdficht auf perſönliche Gefahr eifrig 
der Liegenfchaften follen in den näch- | beritelt. Das Weibchen mird nur 
ken zwanzig Jahren an Frau Meta |durh den ITafifinn gejuht und auf: 
R. Chatillon, Walter E. Lefenz, | gefunden, da die Augen der Iarantel 
frau Marie 2. Porter und Katerine | ganz ungenügend entwidelt find, 
J. Lefens bezahlt werden. Wenn das Männden feine Gefährtin 
Zum vierten Mal ift feit 1911 daS 
Theatergebäude Nr. 503 und 505 ©. |erllärung dadurd, daß es fie in die 
Medzie Ape., bi3 1921, verpachtet | Borderbeine beißt und fie dann mit 
werden, zu $3300 das Jahr, diefez i den Hafen an feinen eigenen Vorder: 
Mal an James Dufec und Emil | beinen fefthält. Wenige Wochen bar: 
Milo. ‚auf jterben die Männchen bereits, tie 
Gegen Hnpothef auf ihre Zins- |e& jceint, eines natürlichen Todes 
häuſer an der Nordiveftede des 
Mafhinaton Blod. und der Slarlov 
Mve., 102 bei 180 Fuß, bez. an der | 
Norboftede der Greendiew und Yr:| Wie neuerdings aus Berlin berich- 
thur Ape., haben Patrid McCarthy |tet wird, hat das ungünitige Ergeb- 
and Leonard Lemis, eriterer $30,000 | nis der lebtjährigen Kartoffeletnte 
auf funf Nahre zu fünfeinhalb Pro- | den Direktor des Sirieg3ernährungs- 
jent Zinfen von ber Greenebaum | amiez bejtimmt, die Verordnung, mo: 
Sons Bant and Truft Eo., Ießterer | nach dem zur Brotbereitung beitinm- 
555,000 auf Tehs Jahre zu fechs |ten Rogaen- und Weizenmehl Kartaf: 
Prozent von der Chicago Title and |feln zuzufegen maren, aufzuheben. 
Truft Eo., geliehen. Als neues Weittel zur Vermehrung des 
ie 
Wirte verhaftet. 


Zeil Indbuftriegebäude für Pachtteil- 
Yaber aufzuführen. | 

Das mit $10,000 belafiete Zins: | 
daus Nr. 822 Wilfon Ave, Grund | 
275 beit 130 Fuß, tit zu nicht ge= 
nanntem Preile von B. M. Olfon 
an Julius W. Peters verfauft wor 
ven. 

Frau Marie Lefenz hat ihre brei= 
jehn Liegenichaften, darunter die an 
der GSübdoftede der Randolph und 
Market Straße, 120 bei 180 Fuß, 
an ber Gübdoftede der Marfet und 
Waſhindton Strabe, 41 bei 80 Fuß, 
und einen Halbanteil an dem Zeus | 





f 
en; 


r'yt 
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or 


nübenbrot. 


genommen. Nachträglich Hat fich her- 


Sollen in ihren Lofalen in Niles Center binreicht, dag Brot a — 
Ginwurfmaiginen geduldet haben. EEE — ———— ſtret⸗ 
ten. Um 5. Februar bat nun das 


Auf Grund von Haftbefehl ie| .: * 2 
fuf Grund von Haftbefehlen, die Kriegsernähtungsamt verordnet, daß 
bon Friedensrichter MeKee in Oat Bereitung von Roggenbrot Risen 
Bart erlafjen wurden, nahmen Hilfs- "mit Mısnabm Auderrü Be 
... r * r b * = 
(beriff8 geftern bie Merhaftung Ser, (mit Ausnahme bon Zu errüben) al 
ge] e verwendet werden können. 


2 
n — Zuſatz 
Wirte Peter Breit und Nicolas Go: Thon in Friedenszeiten find in ein: 

| zelnen Gegenden Kohl: und andere 


bel von Niles Center vor. E3 wird 
i Qaf ini int AO 
ihnen zur Saft gelegt, in ihren Wirt) Minen zu dem gleichen Zwecke verwen⸗ 


ſchaften Einwurfmaſchinen geduldet 
u haben. Beid ſich m 3 
a — dieſe Verwendung von Rüben lauten 
antworten haben. Als Belaftungsme- | "7 ungüniig, UND angejtellte Ver⸗ 
terial wurden drei dieſer Maſchinen ſuche haben brauchbate Ergebniffe ge- 


les 


fett jo: | 


erreicht hat, macht es ihr feine Liebes | 


Brotes iwar Gerjtenmehl in Ausitcht | 


| auägeitellt, dah auch die Gerite nicht | 


det worden. Eingeholte Gutachten über | 


zeitiat. Das Ernährungsamt ſchreibt, 


'hollandiihe Handelzitand, jagt ein 
|Verichterftatter jener Zeit, Jah im die 
'fem eigentümlichen Biumenhandel ei- 
Ine neue, underliegbare Einnahmequelle 


ten für bie dreizehn Richterpoften 
aufjiellen. Von den zehn im Amt be: 
|findlichen Richtern dürften alle bis 
auf zwei mwieberaufgeftellt werben. 
ıE3 ijt nicht ausgefchloffen, daß bie | des Landes, — 

Letzteren, der VDemotrat Goobwin Nach einer alten holländiſchen 
und der Republikaner Kavanagh, Schrift wurden Edelleute. Kaufleute, 
nicht wiedernominirt werden. ir Handmwerter, Schiffer, Bauern, Torf» 
| die beiden neugefchaffenen Superior: | träger, Schorniteinfeger, Knechte, 
'tichterpoften werden die Neutralen in Mägde und kurz alles von der Zul: 
der republifanifchen Partei zufammen | penleidenjcaft ergriffen. 
mit dem Anhang Mayor Thompfonz | ‚Am tolliten jteigerte fih die Mante 
Dstar Hebel und Anton Zeman auf- für Tulpen in Amnfterdam, Utredt, 
ftellen. Die Neutralen fontrolliren | Haarlem und einigen anderen Städ— 
|die Barteileitung. m republitani- | ten; in Haarlem gerade in ber Zeit, 





| Manche Angaben mögen übertrieben 
'ger Generalanwalt Brundages d. n. | fein, aber aud) die wohl beglaubigten 
die Neutralen 3867 Stimmen fon- |lelen fi heutzutage wie lächerliche 
'trolliren, dag Rathaus 2378 und der | Webertreibungen. „Die Stadtfamıner- 
Anhang C. ©. Deneens 1353. Die |tegilter von Altmaar bezeugen, daß 
ıNeutralen haben eine Mehrheit von |im Jahre 1637 humderizwanzig Tuls 
167 Stimmen über die beiden ande: ben zugunften des Waijenhaujes um 
Iren Faktionen. 90,000 Gulden verjteigert wurden.“ 
| Die Countnparteifeitung beftimmte | Der Botaniker Munting zug aus ben 
ferner, daß die Vertreter der Partei Handelöregijtern einige Preiſe 
in der Parteileitung bis zum Jahr | Tulpenzwiebeln aus, von denen nur 
11920 im Umt bleiben follen. Dage- |die für bie Spielart Ciceroi erwähnt 
gen ſtimmte nur der Anhang Deneens ſei. Es wurden für eine Zwiebel zwei 
mit 1025 Stimmen. Dafür ſtimmten Laſten Weigen, vier Laſten Roggen, 
die Reutralen und der Anhang Manor vier fette Ochſen, acht fette Schweine, 
Ihompfons mit 5020 Stimmen. 3mölf fette Schafe, zwölf Orxhof 

Wenzlaff indoffirt. Mein, vier Tonnen Bier, zwei Tonnen 


Smi lafk; foit & «re | Butter, zehn Zentner Käje, ein voll« 
Emil Wenzlaff, feit Jahren Hilfa- | DAHER 2 
jefretär ber nme Me | ſtändiges Bett, en Kleid und ein fils 
das Ant des Hilfsfupepintendenten | DErNET Becher, alles im Gejamtmwerte 
— bon 2600 Gulden, verichrieben. F 


ded3 neu zu gründenden Zentralre: | — ——— 
giſtrirungsbüros wu ung das, _ Auch in den Werfen der holländi⸗ 
dem Geſetz nach einem Repubiikaner ſchen Maler des 17. Jahrhunderts 
zufallen muß. offenbarte ſich die Tulipomanie. Der 
Planen weibliche Parteileitung. u: En eg 
s hlan hie Martsitos. | Degte dam ie Ueberzeugung, 
t — Bu ITulpenhandel niemals aufhören 
dung, eine weibliche Countyparteilei⸗ G 
tung ins Leben zu rufen, die der Ne, aß gang EEE: fig mehr 
: i 'und mehr daran beteiligen und daraus 
die Millionen Holland zufallen müß- 
ten, das dadurd zu einem Lande mit 


men vertreten, von denen die Anhän- 





ımännlihen genau nachgebildet wer- 
ven foll. Dieje meibliche PBarteilei- 
‚tung wird in un für Wah- 
len, an denen fih Frauen Leteiligen | 
| können, eine Hauptrolle fpielen. &ır ur — en 

wird tie die männliche Parteileitung ,, Ein unbebeutender Zufall ‚führte 
141 Mitgielder haben, 35 von ben! die Krifis herbei, bie ohne ihn freilich 
Chicagoer Wards und jechs für die Mur berzögeri, niemals aber ausge⸗ 
ſechs Landbezirke im County. Mit! blieben wäre. In Harlem war zu Ans 
ber Shaffung ber neuen Organifa| Jon, DS Jahres 107 arabe Super 
ı ? F id . ! —A i 
tion —— —— beliebten Spielart um mehrere hun— 





* Holländer, Extra Pale und fi ae 2 m 

| eu —* ſich wie ein Lauffeuer durch die Stadt 
— un —— und erregte in allen beteiligten Krei⸗ 
| Telephone Calumet 730. van fen größte Beltürzung. Die Kleinen 


otjar Leute wollte ihr Geld zeiten, inden: 


ſchen Eountpfonvent find 7598 Stim- |da die Peſt am furchtbarſten wütete. 


für | 


einer nie berfiegenden Seldquelle mer= | 


dert Gulden. Das Gerücht verbreitete 


V (” 2 p > | 
beichlagnahmt, die zufammen $40 in | 


ünfcentjtüden enthielten. Breit und 
Gobel wurden gegen Bürafchaft auf 
freiem Fuß belajien. Die Hilfsfhe- 


I 
I 
! 
1 
I 
! 


Zutterrüden eignen fich in jeder Yyorm, | 
roh, aefocht, getrodnet oder gemahlen | 


ur Stredung des Roggenbrotes, falls 
t Zufag fünf bis zehn Prozent be- 


eiffs haben anfcheinend in TFolge der trägt. Zuderrüben find nur in 2 
u 7, ..- | t. getrock⸗ 
u rg „Weſt Suburban Law neter Form verwendbar, weil die roh 
and Order League“ zwwedcs Säube⸗ geriebene Maff⸗ ſchwarz wird und die 
tung der weſtlichen Vororte von Fatbe des Gebäds ftart beeinflußt 
Spielhöllen und ſonſtigen Safterhöh-| Hirte Stredung ift für die Selbft- 
en, z —— verſorger und fuͤr kleinere Städte eine 
an Tin ı u x RT, Te) mertoolle Unterftügung der Brotver- 

a zu mamen, Die borges | sorgung. Die Vädereien in den Groß 
nannie Liga beabfichtigt bekanntlich, | ftädten müffen, weil e3 für rohe Rü- 
‘> ee —* Amtsmiß- pen an Pla fehlt, Rüdenmehl ver= 
Er » gegen ben Sheriff einzulei⸗ wenden. Dieſes iſt das Xrodenergeb- 

Ben * nis der gekochten Runkelrüben. 

* Bewußtlos und mit gebrochenem 
Schädel wurde der 12 Jahre alie 
Ungelo Danny, 514 Gilpin Place, | 
geftern Abend an Clinton Str. und| 
Silpin Place auf der Straße Liegend 
gefunden. Die Polizei glaubt, dak 
ber unge mit einem Baditein auf 
den Kopf geſchlagen wurde, weil ein 


ſolcher neben ihm lag. 


— Aus 


einer kleinen Stadt. 


ten zehn Jahren große Veränderun— 
gen in Ihrem Heimatſtädtchen einge— 
treten?“ — „O doch, der Schuſter 
Breitkopf hat ſeine Dachrinne repa— 
riren laſſen.“ 

— Maliziös. — Junge 
Mein Mann iſt ein ſchrecklicher 
Menſch; er handelt immer ſo raſch 
I Sr wol aaa Freundin: „Da 
ei t wohl a icht lange ver- 
lobt Soden m . 


Kinder schreion 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 


„Run, Herr Mayer, find in den leß- | 


Frau: 


Frei an 


a-Leidende. 


Aſthm 


Eine neue Hauskur, die Jeder ohne Unbe- 2 : : 
| quemfichteit oder Zeitverfuft nebranden kann, vor furzem fo fojtbaren Zmiebeln in 
melde 
Althma kurirt und wir wünfden, fie auf 
fere Koſten zu erproben. Gleichviel, ob Euer 
| Fall ein alter oder neuerdinge entwidelter | 


| Mir baben cine neue Methode, 


it, ob er al3 Heuficher oder chronifches 


| Aftyma auftritt, —Nbr folltet eine freie Brobe | 


|unferer Methode verlangen. Einerlei, in mel: 


!fere Metbode prompt beilen. 
| 

ſcheinend boffnungsloſen 
wo alle Arten ve 
| Duiden, Opiumträparaten, 


Fällen zu fenden, 


„Batent:Räude: 


| rungen“ ulm. berfagt haben. Wir vollen Ies | 


| dem auf unfere Koften zeigen, daR dief 
| Methode beitimmt tit, jede Ichiwterige Amine, 
| alle8 Keuhen, und alle dieje fchredlihen An- 
| fälle fofort und für alle Zeit au beenden. 
Diefe freie Offerte ift zu twitia, um fie 
einen cinzigen Tag unbeadtet zu Laffen 
Schreibt heute umd beginnt mit der Methode 
fofort. Schidt fein Geld. 


genden Koupon. Zut eS heute, 


Freier Aſthma Koupon. 
| Frontier Afıhma Go., Zimmer 74 
4 Niagara und Hudfon Str., Buffalo, N, 


| Senden Cie frei eine Probe Ihrer 
'f thode an: * 


©, 
D. 
M 


IE wenns een On nnnnntnnnnnee 
_........n...n.n..nnnnnnnreneeen “.. 


...... ............0.0.n0...... 


Sendet einfach fol: | 





fie rafd Barzablungen -verlangten. 
Da3 hatte ein Sinten aller Kurfe und 
eine Banit au in allen. anderen 
Städten Hollands zur Folge Die 
wirklihden Qulpenzichter wollten vie 


Natura abliefern, aber niemand woll- 
te fie annehmen. 

Die gemerbömäßigen Tulpen: 
f&,mindler aber, bie von nah und 


dem Alma _Abr Iedt, aleidiel, in welgem ‚ern herbeigeflommen waren, um Die 
| Alter aa: Seien It * befindet, wenn 
Ihr mit Aſthma geplagt ſeid, wird Eu 9— * 

ee Wett 9 u | peuten, verließen in größter Eile mil 
Wir mwünfhen befonders, fie denen mit an 


Zurdeit eines ganzen Boltes auszu= 


ihrem Raube den Schauplab ihrer 


von Ginaktungsapparaten, | Spetulationen. 


Am 1. März befanden fih in 
en Der. Staaten auf den Feldern 
noch etwa 789,416,000 Bufhel Mais, 
—* 30.6 Prozent der Ernte von 
1916. 


Sein eigenes Selbſt darf nie— 


mand vernachläſſigen. Es iſt für ihn 
da3 MWichtiafte aur der Welt und bie 


größte SKraftquelie für den 


auch 


Dienſt an anderen. 


— „Frauen haben keinen Humor, 
ſagt Walter immer. Und dabei lache 
ich doch ſo oft über ihn!“ 


— 
— “ 


Gebieteriſche 
Notwendigkeit 


Ahr babt beute, da Euer Land 
im Sriege fic$ befindet, eine Ent- 
fHuldigung, allen Lurud, Ber 
ftreuungen und unnötige Nusgaben 
auszuſchalten. Dieſe Juli Mitt» 
jahr⸗Periode iſt die beſte Zeit im 
ganzen Jahr, ein Sparlonto bet 
diefer großen Loop-Banf zu er 
öffnen. Dreischn Zinfentage frei, 
menn Ibr es jetzt tut. Dime— 
Taſchen-Banken frei mit jedem 
neuen Konto. Kommt bor bem 13, 
Wir wänfden, Eu fparen zu bel- 
fen, wie Taufende Anderer e3 be 
ftätigen lönnen, 


3% auf Epargelder 


Spareinlagen, an oder vor 
dem 13. Juli gemacht, brin= 
gen Zinien vom 1. ab, 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Glarf Straße, 


3% ON BAVINGB 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 
SONIAVS NO %5 INTE GONAYSP LandL NHORUY3G 1HO3 


— 
SZ 


I & 


—2 


3% ON SAYINGS - 


Uns Bereinstreifen, 


Der Nord- Chicago Män- 
nerhhor ermählte in feiner Gene- 
ralverfammlung die folgenden Be- 
amten: Präfident, Cafpar Steng- 
lein; Vizepräfident, Fri Didmann; 
Protofollfetretär, Cha3. Bofed, 1631 
Belmont Avenue; Finanzſekretär, 
Franz Braun; Schatzmeiſter, Carl 
Bernau; Archivar, Hermann Boſeck; 
Bummelmajor, Auguſt Ulrich; Diri— 
gent, Ernſt F. Tamm; Vizedirigent, 
Auguſt Ulrich; Stimmführer: 1. Te— 
nor, Georg Hecht; 2. Tenor, Carl 
Itiner; 1. Baß, Paul Otto; 2. Baß, 
Hermann Boſeck. 


Kohls Nachlaß. 


Der unter ungewöhnlichen Um— 
ſtänden, laut ſchließlichen Befundes 
der Leichenſchaugeſchworenen an na— 
türlichen Urſachen, in ſeinem Som— 
merheim in Oconomowoc, Wis., un— 
längſt verſtorbene/hieſige Theaterun— 
ternehmer Charles E. Kohl hat nur 
$25,000 Hinterlafjfen. Die MWitime 
und die Mutter find die Erben und 
Nachlakvermalter. Kohl war Seite: 
tür und Schatmeifter der Monroe 
| Theater Co. 

—— 
Konzert im Grant Part. 


Die Chicagoer Kapelle fpielt heute 
Abend im Grant Park das folgende 
Programm: Ungarifche Luftfpiel- 
Duperture, Keler-Bela; Frühlings 
| morgenftänbdeen, Lacombe; Rondo 
Capricciofo, Mendelsfohn; Melodien 
aus „Chin-Ehin“, Cavill; Militär: 
mar, Soufa; „Hurrad, America”, 
Haßler; Auswahl aus „Cavaleria”. 
Volkstümliche Stücke, eilt; Unga= 
rifher Tanz Nr. 6, Brahms, 


—— 
Edelweißgarten. 


Die Darbietungen im Edelweißgar— 
ten bringen beſonders Sonntag Nach— 
mittags große Beſuchermaſſen dorthin. 
Direktor Oſterwieder ſagt, daß der Be— 
ſuch an den Sonntag Nachmittagen weit 
größer iſt, als er im vorigen Jahre 
war. Amt lebten Sonntag Nachmittag 
war der Garten von Mraftivagenfahrern 
und anderen Gejfellfchaften geradezu 
überfüllt, und dasjelbe war in den drei 
Tanzpavillons der Fall, troß der Soms 
merbite. Dort fpielen Meinfens Or: 
heiter und die Marimbafapelle ab» 
mechlelnd. Grofen Anklang finden die 
Konnzeriprogramme von Ferullos Ka— 
pelle, welche forwohl Cpernmelodien tuie 
volfstümliche Lieder und Eoujamäricde 
| fpielt und auch über vorzüglidde Solo- 
fräfie verfügt. Die Nüdlehr von Cars 
los Sebaitian hat dem Tanzen wieder 
Ineuen Aufichivung verliehen. 


* Ylma E. Scott hat wegen an- 
| geblicher Mikhandlung und Che: 
|bruchs auf bedingte Scheidung von 
Dr. Orlando %. Scott, Nr. 2922 
Mafhinaton Blod., Beltzer von neun 
Aerztebüros in verſchiedenen Stadt— 
teilen, und Nährgeld angeiragen; fie 
hatte ihn am 7 
heiratet und unlängft verlaffen. 

* Sm Yuburn Park Hofpital er- 
lag geſtern Frau Joſephine Schwartz, 
1616 Gregory Straße, den Ver— 
letzungen, die ſie erlitt, als ſie am 
Montag an Vincennes Avenue und 
77. Straße von einer Wentworth 
* Elektriſchen fiel. 

— — —— 
| Bevorftiehende Bergnügungen. 


| 


| 





| er Yumboldt-grauenber: 
jein beranitaltet am beutigen Mitt- 
mob, Nachmittags von 12 Uhr an, im 
| Ercelfior Bart, Irving Park Boulevard 
und Drake Ave., ein großes Pilnik, vers 
bunden mit Brei3fegeln, fir Damen und 
Herren. Viele jhüne Breife fommen an 
die beiten Kealer zur Verteilung, Umzug 
der Kinder ım Park, melde beicenft 
| werden. Ertvachjene finden Gelegenbeit, 
nach Herzensluſt das Tanzbein zu ſchwin⸗ 
gen. Für Getränke ſowie für einen Im— 
biß iſt beſtens Sorge getragen. So kommt 
Jeder auf ſeine Koſten und erlebt einen 
aulen Tag in der freien Natur. Gute 
ufit wird das Uebrige tun. Anfang 12 
Uhr, Tidei3 15c die Perion. 

Am beutigen Mittwoch veran—⸗ 
italtet der Germania Wohltä,⸗ 
tigfeit3perein fein erjtes Bil- 
wit in Hoerdt3 Garten, Ede Belmont 
und MWejtern Ave. Für wertvolle Breife, 
welche für Kegler bejtimmt find, aud) 
allerhand Belujtigungen für Alt und 
Jung, Verloſung eines 85 Goldſtücks 
uſw. hat das Feſtkomite unter Leitung 
der Präfidentin Katie Qamarf gejorgt; 
e: bat alle3 aufgeboten, den Freunden 
und Gönnern u Stunden zu bes 
reiten. Gute Mufil, wonach flott Be 
tanzt wird, auch Erfriſchungen aller 
Art, ſowie einen guten Imbiß wird es 
eben. Anfang 10 Uhr Vormittags. 

idet3 im Vorberfauf 15 Gent3, an 
ber Stalfe 25 Cents. 

Am kommenden  Donnerdt bers 

Itäs 





anftaltet der Banner Wo 
tigteiisderein ein- Bas 


. April 1909 ges 


aan alt DL, — —— 


wertvolle Kegelpreiſe und allerhand 
Ueberraſchungen für Alt und Jung hat 
da3 unter der Leitung der Präfidentin 
Anna Theede jtehende Feitkomite ges 
forgt, um den —** ein paar fröh⸗ 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, Eins 
tritt3farten fojten 15 Cenis die Perſon. 

Am kommenden Sonntag veran— 
ſtaltet die American Red Croß and Re— 
lief Society deutſchſprechender Odd 
Fellows und, Rebekahs von 
Chicago im St. Paul Park, Morton 
Grove, Ill., ein Volksfeſt, verbunden 
mit Preiskegeln, Tanz und Beluſtigun— 


gen aller Art. Es iſt der Zweck des Bun⸗ | 
d3, ein Kapital aufzubringen, um Not! 


und Sorge * 
ẽl 


S halten von denjenigen 
Familien und 


tern von Oddfellows, 


ren. 


em feite fern bleiben. Fahrgelegenheit: 
Lincoln Ave.sLinie bi3 zu Fofter Ave., 
von bier mit Auto zum Park. Autos 
fahren von Foiter Ave. alle 15 Minuter 
von 10 Uhr Morgens ab. Rüdfahrt nad) 
Belieben. Der Eintrittspreis, einjchlieg- 
ihAutomobilfahrt zum Park und zurüd 
ur Fojter Ade., beträgt 50 Cents die 
erfjon; Kinder bis gu. 14 Sahren die 
Hälfte. 

Der Silver Leaf fjrauenberein 
balt am Fommenden Conntagq im 
Zuifenhain des Deutichen Altenheim3 
in Korit Bark fein jährliches Bilnit ab. 
Für Beluitigungen aller Art, Kegeln um 
ivertvolle Breife, Glüdsrad ımd Tanz zu 
guter Mufik, ijt geforgt. Die Vorkeh— 
rungen liegen in den Händen der Damen 
Bertha Ebert, Präfidentin, Martba 
Hurley, Marie Anjelm und Anna Stad- 
ler, die Alles aufbieten, den Befuchern 
froße Stunden zu bereiten. Das ?ejt 
beginnt um 12 1hr Mittags, der Ein 
tritt foftet 25 Cent2. 

Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsfchweitern, hält am 
lommenden Sonntag in Neichert3 
Garten, 7427 ®W. 12. Etr., ihre jährli- 
ches Pilnif ab. Für Beluftigungen aller 
Art, Glüdsrad, gute Tanzmuſik uſw. 
ijt geforgt. Die Vorkehrungen Liegen in 
der Händen der Damen Pauline Linde- 
mann, PBräfidentin; Berbid, led, 
Kretihmer und Wagner, die Alles auf: 
—* um den Beſuchern frohe Stunden 
zu bereiten. Alle Freunde ſind zum Be— 
ſuch des Feſtes herzlich eingeladen, es 
beginnt um 12 Uhr Mittags. Der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Am kommenden Dienſtag wird die 
Plattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 ihre neuen Beamten in— 
ſtalliren. Alle Mitglieder, Freunde und 
Bekannte ſind gebeten, daran · ieilzuneh⸗ 
men. Da nach der Verſammlung ein 
gemütliches Tangkränzchen itattfindet, | 
jo fönnen len vergnügte Stunden ver-= | 
fproten werden. Kür Erfrifchungen ijt | 
aufs Beite gejorgt, neue Mitglieder 
werden an dem Wbend aufgenommen. | 


Die Deutiche Evangelifch-Lutberifche | 


St. Beters-Gemeinde, Baito- 
ren ©. 8. und 9. E. Lambredt, Tadet 
ihre Mitglieder und zahlreihen;zreunde 
nebit Familien freundlichſt ein zur Be— 
teiligung an ihrem Piknik und Som— 
mernachtsfeſt, das am Mittwoch, dem 
18. Juli, in Harms' Grove, Weſtern 
und Berteau Uve., abgehalten wird. 
Sorgfältige Vorkehrungen gewähren 
den Bejuchern die Bürgihaft für einen 
genuß= und vergnügungsreichen Tag im 
Freien in angenehmer Gejellidaft. Die 
Meitern Ave.Linte führt zum Ein- 
gang,.der Eintritt fojtet 25 Gents. 

Ein Bilnif mit Preisfegeln veran- 
ftaltet der Edicago Banern- 
Frauen Unterftüßung3s= 
verein Donnerftag, . dem 19. 


z 


am 


Juli, im Exzelſior Park, Irving Park 
Komite 


Blvyd. und Elſton Ave. Das 
unter Leitung der Präſidentin Mina 
Saſſer wird ſich alle Mühe geben, um 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu 
bereiten. i 
ſchungen iſt beſtens geſorgt; es gibt wie— 


der die berühmten Geſchwollenen mit 
Auch wertvolle Stegel= | 
preife werden zur Verteilung fommten. | 


| Kartoffelfalat. 
Eintritt 10 Cents die Perfon, Kinder 
unter 10 Fahren frei. Anfang 11 Uhr. 

Am Tonmerstag, dem 19. Juli hält 


and i —X octeth wieder eine ihrer 
beliebten öffentlichen Verſammlungen in 
Hacks Halle, ab. 


Str., 


den. Für gute Unterhaltung, allerlei 
Kurzweil und gute Erfriſchungen iſt aufs 
Beſte geſorgt. An dieſem ſog. „Booſter“ 





| ches die größte Anzahl neuer Mitglieder 
|dem Verein zuführt, ein Gejchent von 
| einem 50 Pfund-Sad beiten Meblz. S 

| Eintritt ‚tt. frei. SNranfengeld acht 
Wochen im Sadre und ein Eterbegeld 


bis zu $300 wird beim Ablchen eines | 
| Mitgliedes innerhalb —— Tagen an 


die Hinterbliebenen ausbezahlt. Um Als 


len gerecht zu werden, haben die Mit- 


glieder beſchloſſen, ihren Mitgliedern, 
welche in die Armee oder Marine ein— 
irten, falls ſie ſich außerhalb des Staa— 
tes Illinois befinden, im Sterbefalle 
das ihnen zuſtehende Sterbegeld aus— 
zubezahlen. 

Am Samstag, dem 21. 
Bakers' 
Union in Harm's Grove ihr jährliches 
Vicknick ab. Eine große Parade geht dem 
Feſt voran, ſie ſoll dem Publikum nicht 
allein die Stärke der Gewerkſchaft zei— 

en, ſondern auch für deren Schutzmarke 
| — machen. Fünf Schauwagen 
werden im Zuge die Wells Str., North 
Ave., Halſted Str. uſw. entlang geführt, 
um nicht allein die Verarbeitung des 
Getreides zu veranſchaulichen, ſondern 
auch um die Marke, welche ſich an jedem 
Brotlaib befinden ſoll, ins richtige Licht 
zu bringen. Es iſt dies das Wahrzeichen 
der Gewerkſchaft, durch das ſie Men— 
ſchenrechte erzielen will. Ein eifriges 
Komite iſt ſchon ſeit Wochen an der Ars 
beit, die Parade und das Feſt vorzube— 
reiten. Das Piknik wird den Beſu— 
chern mehrere Stunden der Erheiterung 
bieten. Preiskegeln um Barpreiſe und 
wertvolle Gegenſtände, Spiele und Tanz 


Juli, hält die 


alle Sorgen dieſer Zeit zu vertreiben. 
Für gutes Bier und Speiſen iſt beſtens 
geſorgt. 


| Radifalheilung 


Nernenlchwäche 


Schwache, nerböfe Rerfonen, geplagt bon Hoff. 





— der — 


| 
| mungBlofigteit und fiblehten Träumen, erit5» | 
\ 


pfenden Ausflüffen, Brufis, Rüden und Kopf 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gedoörs 
u ber Sehlraft, Ratarırh, Magendrüden, Stubl« 
berftopfung, Meüidigleit, Etröten, Zittern, Hera« 
Tlopfen, Bruchbellemmung, Aergftlihleit und 
Zrübfinn, erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie Affe Polgen jngendliher Berirrungen 
srändiih In kürzefter Zeit, anb Etrifturen, 
Bhlumofid, Arampiader- und Malferbrah nad 
einer völlig neuen Methode auf einen Shiag 
geheilt werben. 

tefe3 außerordentli intereffante und ledr- 
reide Buch (neuefte Auflage), das bon Yung 
und Wit, Mann und Frau, gelcien werben 
foilte, wird gegen Einfendung bon 25 Tem in 
Briefmarken berficgelt berfandt bon ber 


Dentihen Privat-Klinit 


187 Eaft 97. Str, New Dort, N. 2. 


bei ger a ei, Beet um den Bein 


tweldhe an dem Krieg teilnehmen müjfen | 
und deren Zogen diefem Bunde angehö: | 
Fürwahr ein hochherziges Wert der | 
deutſchſprechenden Oddfellows, und es 
—— deshalb kein Ordensmitglied die-⸗ 


Für gute Muſik und Erfri- 


die Untted American Sucial) 


ihrer Vereinshalle, Nr. 1764 Larrabee | 
Mitglieder, | 
Freunde und Gönner find zu diefer lei= | 
nen Feitlichkeit aufs Herzlichite eingelas | 


Übend erhalt dasjenige Mitglied, twelz | 


Der | 


and Confectionerö') 


löien einander ab, um den Befuchern | 


Dargains in 
jedem Dept. 


LeıE 
HEN EE 


Bargains in Waldhfloffen und Domefli 


Wr. 


au ez 


Bi; 


12% hardbreiter gebleihter Mustins Gam- | Ertra fpeziell! 18e gebleihte türfifge Ge 


Dric, alles ganze Stüde, nit ge 
ftärft (15 Dos an 1 Kumd.), Yb... 


‚Sic 





29c hardbreites ungebleihtes natürliches bög- 
mifhes Tiding, die ſchwerſte Sorte, 19 | 
die gemadt wird, fvez., Yard C 
12Yac nebleichter Shater.Flaneli, wendbar, | 
fhiwere, doppelt geiliehte Qualität 83 | 
..‚84C 


Dard zu 
m. Barböeeite Eulfien Taffeta,) | 
ar; und alle Farben, alän- | 
| zerder Finifh E Auswahl | 


| '9 


| 
| J 


| 


1 Grane Gravenette Schnürichnhe für Damen, folide 


\ 


| Lederjohlen, neue Xouis-Abjäke, Grö- 


Ben bis 6, zu 
| Weite Canvas Damen 
| fäße, handgewendete © 


| Wert, offerirt zu 


I Graue Du Schuhe für Meine Knaben, mit Eldhlederjohlen, 


| 
| 


| 


> 


a. 


mit Leder verziert, Größen bis 


zu 
Gary 


I braun, fhöner Ceide-Finifb.... 


et Slippers, Garpetiohlen u. Leatgerette Ober: 


tücher, Größe 20x38 Zoll, fhmere Doppek 
Faden Dualität, gefänmt oder bes 11 | = 


franit, da3 Stück 

1000 einzelne Gardinen, feld beihäbist, 
verfefter Qualität, wert $2.50 bis 
$3.00 da3 Baar, Etüd 


15€ pardbreite® Gardinen-Boile, mit Dpe 
wor! Bramn Borte, in Weiß oder 
Erru, die Yard 

51.50 44 Zoff breiter reinmwollener 
Finifh Serge, fhmwarı u, naby, 
feiner wendbarer Tmill 

$1.50 11%, Narb breite 
Prilliantine, fdivarz, nad und 


98c: 
“ 


980 


TA a EEE 


{ 


| 


| 


1 55 a Juli-fänmng | Drogen £ 
J ” von Bailts 


Hunderte von hüb- | Gutienre @eife 


| — Female Pre 
a 7 
19e 
16€ 


ihen Waijtz |, TÜt au 

in Boile und | u 
und Zamn, | 
in den neute- | 
ſten Facons, a 
jpeziell zu |* 


5I9e | 


2 


- 


Dnart 
Wert — pe 
ziell au .... £ 
ifterine, $1.00 FO 


Größe 
16€ 


Gitrate sfRag- 
nefia zu .„.... 


Extraspezialitäten — Wirklide Gelderfparer 


„Inverted“ Gas Mantfes, 
12c Wert — ſpegiel 

au 
| Neine Pait: oder Telcpb.- 
| Deitellungen, -—— Drei an 
| einen Runden, 


wert, 


"35€ 


| 10 Ort. aafvanifirt 
| Eimer zu ..... 
I .- | 
| Fleiſch 
Bride of Illinois ro⸗ 

I 


| ber Ein: 2430 


| fen, ®fd.. 
Sommerwurſt — 


% 


Bbl. zu 
1 | _Bfumd 
|# Harte 


Pfund | Pd. anti Kunden, 
| ä 243C Schmalz — Swift3 Jewel Gom- 


| pound, Bfund 


I 
Nound Steat — 


= Pfund 183€ | 


Plate Enppeufleiih — 


ı 10 Etüde für 


I 
! 


| | Bntter — Elgin Ercamery, friſch 


Syed»- Seiten— | 
da3 Pfund 
au 


gemadt,. Pfund 


See Badifdhe Unter 
tüßungspb:rein der Cüd- 
jeite veranjtaltet jein großes Bilnif 


met Grove, nabe Blue Yöland, SI. Der 
Anfang ift auf 10 Uhr Morgens feitge- 


Rinie an 63. und Halited Str oder mit 
der Blue K3land Linie und jteige nad 
Galumet Örove um. Für einen ber= 
gnügten Tag mit allerhand Beluitiguns 


Schabmeiiter; A. Zimmermann, 
Groß, F. Hornung, W. Herbold, 
| Kohlmann, D. Drehfus ımd 5. Gerber. 
Tidet3 250 die Perfon. 

Der Klub der Lily oftbe Welt 
|2oge Nr. 407 veranitaltet am Sonn 
tag, dent 22. Nult, im Luiſenhain des 
Deutichen Altenheim in Foreſt Park 
ein Piknik und Sommernachtsfeſt. Es 
ſind Vorkehrungen getroffen, dieſes Feſt 
zu einem angenehmen und fröhlich un— 
lerhaltenden zu geſtalten. Preis-Kegeln, 


. 





| — * 
Igen aller Art für Jung und Alt, ab— 
wechſelnd mit Tanz und Spielen, ſind 
zur Erhöhung der Feſtfreude vorge— 


ſehen. Für die trockenen und hungrigen 
Seelen iſt ſelbſtverſtändlich aufs Beſte 
’ Anfang des Feites um 1 Uhr) 


geſorgt. eſte 
Nachmittags. Um den Hain bequem zu 
erreichen, nehme man Madiſon Str.— 


Ear bis zum Hain oder Metropolitan — 
Car bis zum Ha 2 Iren um 9:30 ımd 11:30 Uhr VBarmii- © 
niteig Wejtern Abe, der 7 


| J 
Hochbahn (Garfield Branch) bis Des— 


| plaines, Mve., dann ungefäßr 3 Blocks 
Cents. 


weſtlich zu gehen. Eintritt 25 
Das Katholiſche Kaſino ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 22. Juli, 
ſein jährliches Pitnik in Vogels Gar— 
ten, Ede Harrifon Str. . f 
| Uve., »oreit Park. SZür Vergnügen 
aller Art iit bejten3 gejorgt. Zahlreiche 
| prächtige Preije find auf der Kegelbahn 
| zu geivinnen, auch der Sleinen tft ganz 


3 
worden. 


beſonders gedacht 


daß alle Tanzluſtigen auf ihre Rech-⸗ 


nung kommen. Der Garten iſt außer— 
halb der trockenen Zone gelegen, und 
ſomit wird das nötige Naß nicht feh— 
Es wird eine gute Küche vorhan— 
den ſein, wo ſchmackhafte Mahlzeiten 


len. 


alle früheren Feſtlichkeiten dieſes 
rung der zahlreichen Freunde und Gön— 
ner find, fo wird ach Diesmal eine 
große Gejellichaft das zeit mitmachen 
Iumd etlige Stunden der Gemütlichkeit 
unter ehten Sängern verlieben. Am 
| bequemiten tt der Garten zu erreichen 
Imi: der Metropolitan Gochbahn, Gar: 
| field Bart Zweig, bi3 Harlem Avenue. 
| Bon dort gebt man einen Blod füdlic. 





Deutfde Frauenderein 
Luiſe im Erxeellior Part, Irving Part 
Boulevard und Drake Ave, am Mitts 
woh, dem 25. Juli, von 2 Uhr Nach» 
mittag an. Der rübrige Vorfehrungs- 
ausſchuß jtellt viele Beluitigungen, das 
runter Preisfegeln, in Ausficht, bei nur 
10 Eent3 Eintritt. Präjidentin Bertha 
Schoenfeld jteht an der Spike de3 Aus» 
ſchuſſes. 

Pitnik und Vreiskegeln veranſtaltet 
der Gegenſeitige Unterſtützungsberein 
Bavaria am Samstag, dem 28. 
Juli, in Bandows Garten, Irving Vark 
Blod., gegenüber der Anſtalt in Dun⸗ 
ning. Das rührige Komite wird bis 
dahin alle Hebel in Beweg 
um 


uchern 
möglich 


— 


und Harlem 


Ein bor=| 
treffliche3 Orcheiter wird dafür jorgen, | 


| fie niedrigen Preis zu haben find. Da 
i be= | 
| Ttebten Gejangverein3 in beiter Erinnes | 


Miuiterfuöpfe, 3 Bi3 12 an 
einer Starte, 


die Starte 3c 


Reinfeiden, Taifetaband, in | 
gewünfhten Farben, 
122 und 15c Wert, 


die Yard au 
Grocerics | 
Mehl — pillsburys Beſt — 
| Brid Käfe — Golden Biewd, 


| Peanuts, friih vom Roniter, 4 


Meerrettig — Rein, friih gemad- 
ien, Slalde .........- aaa 
CHotolade— Kalter Balers deutſche 
füße, 2 an einen Kumden, 
Seife — Golumbian Wäidejeife, 


—RX | 3itronen — groß, dünnihalig nm. 


faftig, Donnerstag Dusgend...... 


am Eonntag, dem 22. Juli, im Calır= |, 


| jebt. Man fahre auf der Calumet Grove| , 


gen wird da3 folgende Komite forgen: | A Den . 
%. Eble, Rräfident; 2. Nod, Vorfizen- | |Höne Preife den beiten KegInerm zus 


der; R. Ripp, Sefretär; Ed. Oehler, \ 
€. | 


F. 


|jomwie Beluitigungen und Ueberraichuns | 


Mit Leber gefütterte Hanb- 
taihen in affortirten Fa 


| fon3, wert bi3 zu 32c 


98c, Etüd 

Feine Swih beitidte Tafıhen- 
tücber, reguläre 10e und’ 
150 Werte, — dad 4 
Stud zu 


bi3 zu 50c | 


— | 


ten. | 
| 


T3c 


Old Silver 
— Bourbon ⸗ 
„bott in 
Bond“, Ort. 92e 
Did Kentun Bure, 
Rne, 100 Broof — 


53.35 
143c| 
170 


2 Pfd 


Drei Flaſchen Sidr 

für 31.00. 

Flaſche Califocn 
Cognac Brifnby, 


= 


Tec 
wine Ge" 
53c|! 
39c|' 
150 


lümmel, 


lafhe Ealifornia. 
Portwein — 





— 


Tanzboden iit bedeutend bergrößert, für 
—— 


gute Muſik, Getränke und 


154 


— —— —444 


Ae | 


Flaihe Getreide fl 


1Wundervolle Werte in unferm Schubh-Bept: 4 


sarantirte. fl 
Vafferflafhe, $1.25 4 7 


giföre.. 


gen wird beitens qejorgt. Anfang 3 ir 7 


Nachmittags. 
Perſon. 
Der 
b 
28. Juli, von 3 Uhr Nachmitiags an 
im Aſhlandgarten, Aſhland Abe und 
J Str., ein 
Preiskegeln für Damen und Herren 
Hierbei werden Geld-⸗ und viele anbete 


fallen. Ferner wird man 
zensluſt das Tanabein zu flotter Muſit 
ſchwingen und natürlid auh man 

Ihönen Liede der Sänger laujchen: Föll- 
nen. Kür gute Getränfe nebit Imbig 
wird beiten3 Sorge getragen. Der Ber- 
ein ladet zu diejem seit gang bejonders 
die Mitglieder des Schioabenvereins, 
den Schwäbijchen Frauenverein und 


nad) Her» 


Tidets 25 Cents die 


1 J 
Schwäbiſche Sänge 
und veranitaltet am Samftag, dem © 


großes Pilnit mit ” 


den Schmäbtid-VBadiichen Damenberdin 4 


ein, ſowie alle ſeine ſonſtigen Freun 

Frauen von Mitgliedern und die — 
glieder der eingeladenen Bereine, forte 
alle Sinder baben freien Einteis, 
ı Freunde 
|Bei ungünitigem tter wird das 
im Saale abgehalten. 

| Der yiıdelia 
Hügungsperein Nr. 1 veranfial- 


Mo 


We 


Ausflug nach Jeitrams Grove, ill 
| Tide, St, und Piknik dort. ⸗ 
züge der Metropolitan Hochbahn a— 


Pr 
Aa 


tag3 bom ] 
Humboldt Bart Line ad und halten ap 


| Ave. und 17. Npe. ın Mahiwood. Rüds 


Kegeln um iwertvelle Preije, Wetiipiele 
für Alt und Nung, Cadlaufen und bies 
le3 Undere itehen auf 
progrumm. 
Nbendefien bat da3 Komite 

forget. Ein gutes Orceiter wird 


foitet 50 Cents, 


dene deutſche Unterftügungperei 
Emwig Tre mill nad den erfol 
verlaufenen Winterfejtlichteiten zeigen, 





fahrt um 8:30 und 11:30 Uber Abends. 


2 


bezablen 25 Eent3 die u 
eit 


Unte 2 


tet am Sonntag, dem 20. Juii 


Divifion Str., Marjbfield und Larantie 3 


dem feit- Sy 
Für gutes Mittag- und - 


ge: 
Tanz aufipielen, und aud ein —— 
Vorrat an edlem Nak wird vorbanden: ı 
ſein. Hin- und Rückfahrt nebſt > 
für Kinder 25 Een. | 
Ter junge aber jchnell beliebt gemon- © 


daf er auch Sommerfejte gu feiern ve 3 
jteht, und veranjtaltet am Sonntag, dem ° 
29. Juli, in Schwaß’ Garten, an I 7 


| Str. und Harlem Ave., Foreit Barf, in 7 


I 


I 


| Ein große ®Bilnit veranftaltet der | Hi3 zu 60 Kahren fünnen fih.aw 


—r —— — — — —— —— — — 


— 
ch zu machen. Der 


| Kapelle wird zum Tanz auffpielen, 
| für einen guten Tropfen wird 
| ebnio für einen quien Sapben 


foldes auf echt deutiche Art. 
Spiele für Nung und Alt, 
Kafperltheater und aud) eine 


rin kann man dort finden, eine deu 


deutjcher Köchinnen. Männer undra 
bühr aufnehmen laffen. Dad? je: 
ginnt um 2 Uhr Nachmittasgss. 
entweder mit.der 12. Ste.-Limieig 


mit der Garfield Hochbahn 
fahren. 


— — — —— — 
— Devot. — Schreiber 
Borgefesten auf dem Wege zum 
rcau der Hut megflient): , 
binterber, Herr Rat — bitte R 
zu entſchuldigen, wenn ich einige 
en zu jpät ins Bureau’ fom 
— Beiteriparnig. —: Bra 
Bräutigam it immer of! 
tigt. Um Zeit & iparen 
die „taufend Grüße 1 
fertigen falten 1%2 


te! 


Allerkei 
brmarkf, 


Te ji 
”. 


jeitens 


eit unentaeltlich und ohne ärztliche Bis 


(als dem 


J 





ET 


I 


Fr 


Ber 


—— 


Erſchetut taalich au enosuten Sonntags. 
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Sa ber #th 1580 at the Posi Offies 
arch and, 1818, 


Neue Madıt, gut angewendet. 


Der Baihingtoner Sonderforreipondent der Chi- 
2090 „Zribune” meldet vom 9. Juli u. a.: Präfident 
Bilfons Embargo-Rolitit zielt darauf ab.... alle 
Zufuhren nad) Deutichland abzujchneiden, außge- 
nommen genügend Nahrungsmittel für die Hrauen 

"amd Finder des Reichs. Der Präfident widerjegte fich, 
Beamten zufolge, jtandhaft dem Vorichhlage der Alltir- 
ten, Deutfchland von jeder Nahrungszufuhr abzuichlie- 
Ben. Als die Embargo-Politit mit der Balfour-Kom- 
million beiprocdyen wurde, beftand Präfident Wilfon 
aus Menihlihfeitsgründen darauf, dab den neutralen 
Zändern zu erlauben fei, ihre Milcperei-Produfte nad) 
Deutfhland auszuführen. Er foll erklärt haben, die 
Ber. Staaten würden nicht teilnehmen an einer Po⸗ 
litit, die zur Aushungerung der Frauen und Kinder 
Deutſchlands führen werde. Er erzwang ſchließlich 
von der Balfour-Kommiſſion das Zugeſtändniß, daß 
den europäiſchen Neutralen erlaubt ſein ſoll, ihre Mil- 
cherei⸗·Produkte gegen deutſche Kohle auszutauſchen. 

Man hat es ſeiner Zeit —letztes Jahr, als erſchüt— 
ternde Berichte über die traurigen Folgen des Man— 
gels an Milch in Deutſchland einander drängten — 
der Adminiſtration ſchwer verdacht, daß ſie die britiſche 
Regierung nicht veranlaßte, die Ausfuhr von Milch 
aus neutralen Ländern nach Deutſchland freizugeben, 
bezw. nichts tat, die Ausfuhr kondenſirter Milch von 
bier nach Deutſchland ju ermöglichen. Nur der Zwei—⸗ 
fel — geſtützt und genährt durch amtliche Erklärungen 
deutſcherfeits — ob die Milchnot auch wirklich ſo groß 
ſei und für das kindliche Leben ſo ſchlimme Folgen 
habe, wie geſchildert wurde, bewahrte die Adminiſtra— 
tion vor dem Vorwurf, dur gefälliges Sichbeugen 
vor dem Munfche und Willen Englands, der Menid)- 
lichkeit in’s Gelicht zu Ichlagen und zur Mushungerung 
der Frauen und Kinder Deutichlands, zur Zeritorung 
der beutichen Volkszukunft die Hand zu bieten. 

Am Lichte der oben miedergegebenen Meldung 
will es ſcheinen, als habe das Nichtstun der Admini- 
ſtration in der Milchfrage noch einen anderen Grund 
gehabt, als den damals geltend gemachten: den Zweifel 
an der Richtigkeit jener Schilderungen und der Größe 


der Milchnot in Deutſchland, und zwar einen ſehr gu⸗ 


ten Grund, den triftigſten — den, daß ſie nichts 
tun fonnte! Denn menn PBräfident Wilfon jet 
aus Menichlichkeitsgründen fo beharrlid) darauf be- 
itand, dab nenug Nahrungsmittel für die rauen und 
Kinder follen nad) Deutfchland verfandt werden dürfen 
und Ihliehlich ein Ablommen erzwang, nad) dem es 
den neutralen Ländern geftattet fein foll, Mildherei- 
produkte gegen deutſche Kohle auszutauschen, dann 
wird er au fhon damals nicht haben teilnehmen mwol- 
len an einer Bolitif, die zur VBerhungerung der Frauen 
und Kinder Deutihlands führen würde. Dann wird 
er nur notgedrungen fich der britiihen Politik gefügt 
haben. Denn heute wird die Milchnot in Deutſchland 

cht größer ſein als ſie damals war, und heute liegen 
wir mit Deutſchland im Krieg, während Amerika da— 
mals noch neutral war. 

Die Erklärung wäre, daß durch das Embargo— 
Geſetz dem Präſidenten die Macht gegeben wurde, auf 
England und die übrigen Alliirten einen ſtarken 
Druck auszuüben; ihnen zu verſtehen zu geben, daß 
ihnen jelbit gewiife Zufuhren abgeihnitten werden 


würden, falls fie bartnädfig an ihrer Aushungeriung®: | 
©) politik feithalten und aud zuguniten der rauen und 


Kinder feinerlei Ausnahmen gelten laffen mollten. 
Damit wäre diefem Gelee die jchönite und beite 
Rechtfertigung gegeben, die nur denkbar ift. Damit 
wäre gezeigt, wie notwendig der Erlaß dieſes Geſetzes 
war; denn damit wäre dargetan, da erit Dank die- 
ſem Gefege die Ver. Staaten etwas von dem Einfluß 
gewannen, der ihnen zufommt; wäre begründete Hoff— 
nung gegeben, daß dieſer Einfluß auch weiterhin zum 
allgemeinen Beſten, im Dienſte der Menſchlichkeit, gel— 
tend gemacht werden wird. 

So ſehr wichtig die eingangs wiedergegebene 


Meldung iſt, ſo wenig Beachtung wird ihr von der 


Preſſe geſchenkt. Es iſt ſeither kein Wort darüber 
laut geworden, ſo daß man verſucht iſt, Zweifeln an 
ihrer Richtigkeit ſtatt zu geben. Indeſſen — Herr 
Arthur Sears Hennings, von dem die Meldung 
ſtammt, hat ſich allezeit als ſehr gut unterrichtet er— 
wieſen, und was er meldet, ſtimmt ſo gut zu der von 


Präſident Wilſon verkündeten Politik, daß ein Zweifel 


kaum ſollte aufkommen können. Wenn der Präſident 


ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen huldigten, die 
aber hartnäckig gegen jedes Zugeſtändniß an die na— 
tionalen Wünſche der verſchiedenen Parteien kämpfte, 
bat Land und Volk in wirtſchaftlicher wie auch in po— 
litiſcher Hinſicht empfindlich benachteiligt. Das Aus— 
land machte ſich infolge der fortwährenden Nationali- 
tätenkämpfe im Innern ein vollſtändig falſches Bild 
von der Stärke und Dauerhaftigkeit des Reiches. Es 
glaubte, dem Ausbruche des Krieges würde binnen 
furzem der Zufammenbrud der Doppelmonardie fol- 
gen. Und diefe Erwartung entbehrte nicht der Zogif. 
Denn wo zentrifugale und zentripetale Kräfte mit ein- 
ander in Wettbewerb treten, Löft jih oft genug der Zu- 
jammenbhang der Dinge; es fei denn, fie hielten ein- 
ander das Gleihgewidht. Yalt macht e3 den Eindrud, 
als fei das in Oefterreich der Tyall gemefen. Denn an- 
itatt die Bande zu löfen, die vor dem Striege das bunte 
Bölfergewirr an der Donau umfcloffen, jcheint der 
Weltkrieg die meilten von ihnen nod) enger an einander 
geidhloffen zu haben. a 

Allerdings haben die Nationalitäten durchaus 
nicht auf das Erlangen einer größeren Selbitändigfeit 
berzichtet, ebenfo wenig wie die Regierung auf die Er- 
haltung de Staates. Aber beide Teile ftehen heute 
offenbar dein Gedanfen eines Kompromifjes nicht mehr 
jo ablehnend gegenüber wie vor dem Friege.. Mit 
Musnahme der radifaliten und undberjöhnlichiten 
Tichechen denkt heutzutage mohl faum nod) eine einzige 
der ölterreihiihen Nationalitäten an cine förmlidye 
Loslöfung vom Selamtitaate. Nicht al3 ob der Wunich 
nach einer freieren Betätigung des nationalen Lebens 
unter dem Eindrude des MWeltenbrandes erloichen 
wäre; nur die Art, wie man fi die Verwirflihung 
diei8 Wuniches denft, hat eine Nenderung erfahren. 
Der Weltkrieg bat den Bölfern Oefterreih3 gezeigt, 
dab das Feithalten am Gejamtitaat und an deilen 
Großmadtitellung eine verhältnigmäßig fichere Ge- 


— boot, das uns nach Otiawa Beach formationen das Ohr des deutſchen 


„Heute mir,“ denkt ſo Maͤncher, 
der aus der Sommerfriſche braun 
verbrannt, abgeſpannt und abge— 
brannt heimgekehrt iſt, und „Morgen 
Dir“ heißt es bei ihm, wenn er An— 
fragenden den gleichen Ort als den 
beſten, ihm bisher bekannt geworde— 
nen Erholungsplatz bezeichnet. Auſ 
ſo etwas fallen aber Zeitungsſchrei— 
ber nicht herein, die müſſen ſelbſt 
mitunter lügen. Achtzehn auf einan— 
der folgende Jahre hatte ich meine 
Sommerferien in Lake Michigan 
Park, einer nahe Muskegon, Mich., 
liegenden Ortſchaft zugebracht. Aus 
einem anfänglich in idylliſcher Stille 
vegetirenden Plätzchen, mit ungepfla— 
fterten Straßen, 1- biß 1%a-ftödi- 
gen Häuschen und 50 bis 100 Fuß 
breiten Baupläben zu $25 bis $75 
bat es fich im Laufe der Zeit zu 
einem Ort mit Wafferleitung, eleltri- 
Ihem Licht und Zementmwegen empor: 
geihtwungen; e3 darf fich einer Tanz: 
halle, eines Wanbelbildertheaters, 
mehrerer Verfaufsbuden, in melden 


mähr gegenüber den Wünfhen der Nachbarn bietet. | Gefrorenes, Anfichtapoftlarten und 


Das erite Anzeichen für diefen Umihmwung im inneren 
politiihen Xeben der Sabsburgifhen Monardie war 
die Ernennung des Tichehen Clam-Martinic zum Iei- 
tenden Staat3manne. Er bat jtdh allerdings nidjt 
halten Fünnen. Aber die Tatfahe, daß der junge 
Katier von DOejterreich bereit war, ihm die Zügel der 
Regierung anzudertrauen, darf al3 Beweis dafür an- 
gejehen werden, daß er mit dem Regierungsprogramm 
des Grafen im Gro&en und Ganzen einverjtanden war. 

Und diefes ging dahin, daß weder einfeitiger 
Zentraliamus3 nodh einfeitiger Autonomismus, fon- 
dern nur ein autonomifitifher Zentralismus zum 
Ziele führen fönnte, Mit geringen Abweichungen 
werden auch feine Nachfolger vermutlih. an dtefen 
Plan feithalten. Danad) follten alle Bolf3parlamente 
zu einer Gejamtheit zufammengefaßt werden, ohne 
indeffen dabei das innere Wefen des Völferitaates, 
nod den hiitorifhen Werdegang ded3 Länderſtaates 
außer Acht zu Iafien. Die Aenderung der Verfaflung 
foll weder über die Rechte der Länder hinmwegjchreiten, 
noch die Bölfer in ihrer nationalen oder Fulturellen 
Entwidlung hemmen. 


andererjeit8 aber 
Rahmen des hiltorifhen Staatsgedanftens eine meit- 
gehende Autonomie einräumen, die ihnen die Möglich- 
feit gewährleijtet, ihre Rechte im Sinne ihrer Biiniche 
und Hoffnungen jelbitändig auszubauen. Mit ande- 
ren Worten: man plant die Umgeitaltung der öiter- 
reihifhen Monardie zu einem Bundesitaate nad) 
deutihem Mufter, oder beifer gejagt, zu einem Bunde 
bon Staaten verichiedener Nationalität, der einem 
Smedverbande zu Schu und Truß in wirtichaftlicher 
und politiicher Beziehung gleihfäme. Wie fchnell ji 
diefe Entwidlung vollziehen wird, dürfte fic) bald 
herauäitellen. 


Berliner Blätter aus jüngjter Zeit enthalten Iän- 
gere Berichte über eine epohemadhende deutihe Erfin- 
dung. Der Technik gelang es jet, au8 dem Getreide- 
forn den Fleinen Reim, der in der Zuſammenſetzung 
dem Hühnerer ähnlid iit und die wichtigsten Nährſtoffe 
für junge Pflanzen enthält, zu entfernen. 
nenen Keime werden zu Del und Eimer berarbeitet, 
fo dal; ein brauchbares Speifeöl und Nohmaterial hir 
die Margarincherftellung gewonnen wird. 


nahrhaft, wie Yleiih: 20 Gramm befißen denselben 
Nährwert wie ein Hühneret. 


Man will einesteild die Teile | 
des Zandes zu einem einheitlihen Ganzen zufammen- |Tungspläßen bringe ich, c 
fafien und diefem Anjehen und Geltung verihaffen, ten Berfprehungen von Wemter: grün 
den einzelnen Nationalitäten im |jägern, auf Grund vielfacher Grfah- | Ichreibe. 


Die gemon: | 
Gleichzeitig | 
it da3 zu gewinnende Eimwerhmehl dreieinhalbmal fo | 


Die deutiche Fettwirt- 
Ihaft wird bierdurd mwejentlic bereichert. Mnderer- | nach Ankunft dort zu finden, dak es 


Sanbdeimer zu haben find, eines Re= 
ſtaurants, deſſen beſcheidene Spei— 
ſekarte in den 18 Jahren keinerlei 
Veränderung erfahren hat, eines Ka— 
ruſſels, einer „Figure 8“ und einer 
Rollſchlittſchuhbahn rühmen. Die 
beiden letzteren Inſtitutionen beſitzen 
jetzt eine mächtige Dampforgel, die 
ſich mit der Drehorgel des Karuſſels 
und dem zum Tanz aufſpielenden 
Orcheſter zu einem durchaus nicht 
lieblichen Tohuwabohu einen und 
den Aufenthalt an dem herrlichen 
Strand zu einer wahren Hölle für 
Nervenkranke machen. Und Zeitungs— 
ſchreiber ſind bekanntlich faſt immer 
— das Geſchäft bringts mal ſo 
mit ſich. Da mußte ſich einem un— 
willkürlich die Frage aufdrängen: 
Nicht wieder nach Lake Michigan 
Park, aber wohin denn? 

Den Anpreiſungen von Erho— 
ebenſo wie 





rungen nur ſehr bedingtes Vertrauen 
entgegen. Die balſamiſche, ozonrei— 
che Luft, der grüne Fichtenwald, die 
ſich ſanft dem breiten Strande zu— 
neigenden Dünen, die Ruder-, Lawn 
Tennis-, Golf- u.ſ.w. Gelegenheiten, 
die prächtigen Automobilwege, die 
friſchen Eier, goldfarbige Butter 
und die warme Milch direkt von der 
Quelle — wer hat nicht ſchon ge— 
wünſcht, daß er in dem geſchilderten 
Paradies ſein ganzes ihm verbleiben— 
des Daſein zubringen dürfte, um 


* 
ven TI. 
—  E e 
ec u der Maftipike 
bi3 zum Stiel rot angeftrichenes Fähr- 


brachte. Die Yahıt nahm gerade 
drei Minuten in Anfprud. IS 
will deshalb bem Lefer nicht borzu=> 
reden verfuchen, daß es fih um 
eine jo jchredlih ftürmifche Ser- 
fahrt handelte, daß jelbit der Kapi- 
tän zu mir fagte: „So fchlimmes 
Wetter habe ich in meinem ganzen 
Leben noch nicyt durchgemacht“. Nein 
ı der See zeigte jich von feiner liebens- 
würdigſten Seite, die Schiffsſchraube 
Imirbelte nicht ein einziges Sandtorn 
jauf, und kein Blättchen rührte ſich 
auf dem blanten MWafferfpiegel 
| Ottawa Beach gefiel uns durhaus 
nicht. Alfo hinüber nach dem auf det 
anderen Seite der Bucht belegenen 
|Macatama. Der Fährbootbeſitzer 
wollte ſich ſelbſt durch die glänzend— 
ſten Anerbietungen nicht verlocken laſ⸗ 
ſen, uns hinüberzubefördern. Er— 
gebniß: ich mietete ein Ruderboot, er⸗ 


griff das Kommando und die Ruder— 
ſchaufeln, ernannte die beſſere Hälfte 
|zum Steuermann und die ung beglei- 


Itende Entelin zum Matrofen, legte 


'|den Kurs Nordmeft bei Südoft oder 


\fo ungefähr, und traf denn auch ohne 
allzu große YFährlichkeiten bei der 
Landungsbrücke ein. Und hier harrte 
unſerer eine eigentümliche Ueberra— 
ſchung: die elektriſche Straßenbahn, 
die direkte Verbindung zwiſchen Hol⸗ 
land und Macatawa unterhält. Wie 
viel Zeit und Mühe hätten wir uns 
erſparen können, wenn wir uns in 
Holland von einem weiſen Holländer 
Auskunft erbeten hätten! 

| Und nun ging 
inungsfude. Wohnung juchen in 
einem unbelannten Badeort unter- 
feheidet jih an Mühefeligfeit vom 
Mohnungsfuchen in Chicago nur das 


durch, daß dort zahllofe Augenpaare | 


'pon Badegäften, MWohnungsvermie- 
\tern und fonftigen Einwohnern die 
Neuankömmlinge auf ihrer ermüden= 
den Wanderung begleiten und zu er— 
mitteln fuchen, ob diefe „grün“ find, 
ob ihnen die Gefchichte zu teuer er= 
| fcheinen wird, oder gar „mas für 'ne 
Sorte Menjhen” fie find. Uber 
auch da3 war [hließlich überjianden. 
Wir fanden in der Linhurft Cottage 
|Unterfommen, die direlt am Gee- 
ſtrand liegt. Hier fite ich auf dem 
angeftrichenen Balton und 
Bor mir behnt fich der 
ſchaumgekrönte See, deſſen rauſchen⸗ 
de Wogen ihr Jahrtauſende altes und 
doc ervig neues Lied fingen. Wie be- 
flügelt von fräftigem Haud) des Win- 





Strande zu, fülfen Diefen, 
enteilen dann mie eine 
terre Aungfrau, die von ihren 
Gefühlen übermältigt, ihrem SHel- 
den halb unfreimillig ihre Zu— 
neigung zu erfennen gegeben hat. 
„Sa,“ unterbrad; die Frau Gemahlin 
| hier meine Gedanten, „ich habe mid 
auch fehon gewundert, meshalb bie 
ifchon folange [o am Strand liegt. 
|&3 feheint aber, daß feiner da3 Not- 
fignal beachten will.“ Und als ich 
Iftatt auf den Gee nad) dem Strand 
'qudte, da dankte ich dem Himmel, 
daß ixh nicht eher gelehen, was ba zu 
\fehen war. Weldhe ehelichen Der: 
wickelungen hätten dadurch hervorge— 
Irufen merben können! Denn menn 
dad Haar au fehon grau mird, ein 
Mann ift immer nur fo alt wie er 


fih fühlt! 





ſeits wird die Mehlausbeute nicht verringert, vielmehr | aifes jo anders, ganz anders ift. Die | 


Imerden die Kettjäuren, die Ranzigfeit, Bitterfeit und 
Muffigfeit hervorriefen, befeitigt. Alle bedeutenden 
Mühlen führen die Entfeimung ein. 

| * * x 


neuen Beifpielen. Tat eine Milliarde taujend Miilio- 
nen find, wei jeder. Cine Milliarde \nfanteriiten 


2909 
3444 


ergäbe 33 Regimenter. 


würde ununterbrochen elf Jahre dauern. 
man 20 Millionen Wagen zu je 50 Mann. Di 
eines W 


2 


Wahl eines Erholungsplatzes für die 
Sommerferien bleibt ſelbſt 
günſtigſten Umſtänden das reine 
Glücksſpiel. Ich nahm daher einfach 





Was iſt eine Milliarde? In der „Kriegszeitung eine Landkarte von Michigan, faltete 
der 10. Armee“ erläutert Gefreiter G. Uſchmann den ſie ſorgfältig zuſammen und durch- 
Begriff einer Milliarde an verſchiedenen intereſſanten ſtach ſie mit einer Nadel. Ich fand, 


nachdem ich Michigan wieder glatt 
geſtrichen hatte, daß Macatawa das 


in kriegsſtarke Regimenter zu je 3000 Mann eingeteilt, größte Loch aufwies, und ſagte dar— 
Ein Vorbeimarſch dieſes auf zu meiner beſſeren Hälfte: „Nach 
Heeres in Marſchkolonne, je 4 Mann nebeneinander, dem Loch gehen wir!“ Und ſo begaben 
Um dieſes wir 
Rieſenheer mit der Eiſenbahn zu befördern, brauchte wagens, 


uns an Bord eines Pullman— 
der die 


unter | 


I 

— en — 

| * — 
— E . 


Zu den NWrtifeln des Prinzen 
| Hohenlohe. 





Von Brof. yr. W, Wyoeriter, 


| 1. 
| Viele Kritiker find ſehr ſchnell fer- 


Die Länge | Aurora trug, und traten unfere Erz | mie die des Prinzen Hohenlohe, ver 


— — — — — —— 


fer und in ben 
ſchnittenen Redallionsſtuben möglich 


und gar Kriegsgeiſt — wir haben 
iſt. Wie aber klönnen heute ſolche In— 


darum fein Verttamen zu euch, ſo 
lange ihr nicht dieſen Leuien gründ⸗ 
lich den Meiſter gezeigt habt!“ In 
dieſem Sinne ſind auch die Worte zu 
verſtehen, die vor einigen Wochen der 


Volkes anders erreichen, als durch das 
Medium der neutralen Prefjfe? Wäre 
e3 etwa patriotifh, aus Furcht vor 
denen, die zufällig noch die Macht ha= | feinesivegs pazififtifche „New States- 
ben, zu allen Jrrtümern und Unter-| man” fehrieb: „Eine deutfche Frie— 
Iafjungen zu fcdpmeigen, entftehe ba=| benstaube, die von einem bemofrati- 
raus, was da wolle? Soll eine wich: | fen Deutfhhland ausgefchidt würde, | 
‚tige, ja vielleicht rettende Wahrheit in |tönnte auf angemeffenen Empfang | 
fo tritifcher Zeit dem eigenen Volke | bei den Alliierten rechnen.” E3 ift im- 
unterfchlagen werben, nur ausfyurcht, mer das gleicge: Man mißtraut den | 


das Ausland höre babei zu und fünne | jegt noch die Macht habenden Klaffen | 


Bm arlnd eher Auerintmus We ve ou 


am Diendtiag Morgen geitorben ift. 
&henfeier findet ftait am Freitag Nadım, ? Ube 
| bon Mueflers Kapelle, Afhland und Milmantee 
Ave, wit Autos nah fForeit Home, — Die 
Brüder find erfuht, don Beritorbenen burdh 
zahlreiches Erſcheinen Die Ichte Ebr 
| mweifen, 
1 


es auf die Woh: | 


des jtreben fie immer aufs Neue = 
und | 


ſchůch⸗ 


dadurch in ſeiner eigenen Kritik be— 
ſtärlt werden? Könnte es aber nicht 
6 einmal ſein, daß in einem be— 
ſtimmten Punkte die Kritik des Aus— 
landes berechtigt iſt? Soll die betref— 
fende Wahrheit dann dem eigenen 
Volke vorenthalten werden, nur damit 
dem Auslande um keinen Preis ir— 
gendwo Recht gegeben werde? Oder 


ſo ungeheurer Tragweite das furcht— 
loſe Suchen nach der vollen Wahrheit 
und deren offene Ausſprache nicht 
wichtiger, als alle anderen Rück— 
ſichten? 

Man hat ſich darüber beſchwert, daß 
in den Artikeln des Prinzen Hohen— 
lohe die extremen Forderungen der 
Entente-Note nicht genügend getadelt 


die den größten Anſtoß erregt haben, 
eine Konzeſſion an das zariſti— 
ſche Rußland, und ſind dieſelben 
nicht von dem neuen Rußland un— 
zweideutig preisgegeben worden? 


ten ſchon mit großer Annäherung an 
das ruſſiſche Programm ausgeſpro— 


wenigſtens nicht im Gegenſatz zu dem 
Mãchtegruppe: daß im Intereſſe des 
dauernden Friedens 
rung gegen ihren Willen zum Ver— 


ganzen zurückgehalten werden ſolle. 
Der Mangel der deutſchen Politik, 
der ihr leider viel Preſtige geraubt 
hat, liegt in dem Mangel an einem 
großen Programm, das ſich mit der 
Zukunft Europas beſchäftigt; man 
redet und ſchreibt viel zu einſeitigen 
vom deutſchen Frieden und von der 
künftigen Entwicklung des deutſchen 
Volkes. Gerade das Volk der Dichter 
und Denker aber dürfte in Bezug auf 
die geiſtig-ſittliche 
Kriegsziele nicht ſo von der Hand in 
den Mund leben. Denn es heißt: 
„Wem viel gegeben iſt, von dem wird 
viel gefordert werden!“ Iſt es etwa 
angenehm, als Deutſcher folgendes 
Urteil des ſehr gemäßigten und recht 
weite Kreiſe des gebildeten England 
vertretenden „Mancheſter Guardian“ 
(16. Mai 1917) leſen zu müſſen?: 
„Die deutſche Regierung läßt ſich in 
ihrer Stellung zum Friedensproblem 
von keinerlei Prinzipien leiten. Sie 
wartet ab, was zur See oder zu 
Lande paſſiert, ehe ſie ſich entſchei— 


ſondern Negation aller 


politiſche 
Staatsmann darf es nicht da 
| riegäglüd fein, von dem die Politik 
abhängig gemacht wird, 





ihr Opportunismus3 die allgemeine | z 


Ueberzeugung vertieft, daß fie der 


ift angefichts von Entfcheidungen von | 


| 


Deutijchlands von Grund au, man] 
glaubt ihnen gern, daß ſie Frieden 
Ihließen wollen, man mill aber 
ihren Frieden nicht, weil fie der Welt | 
feine moralifchen Garantien für eine | 
neue internationale Gefinnung geben, | 
fondern immer nur nad Garaniien 
für fich felber rufen.“ E38 ift alfo von 
Grund aus richtig und entipricht 
einer gründlichen Vertrautheit mit 
der ausländifchen Pfyche, menn Prinz 
Hohenlohe behauptet, daß eine radi- 


land die Verantwortung für bie! 





worden feien. Waren aber nicht gerabe | 
diejenigen Punkte der Entente-Note, | 


Auch haben fich doch erft Fürzlich die) 
Führer der weftlichen Entente-Staa=| 


hen. Was noch von dem alten Pro= | 
gramm übrig geblieben tft, das fteht 


demofratifhen Grundgedanken jener | 
feine Bevölfe: | 


bleiben in einem bejtimmten Staat2= | 


ur; 


Vertiefung der| 


det. Dies ift nicht Staat3mannzfkunft, | ze Nort 
n | Ihiladelvhia 
| Führerfraft; denn für einen rechten | Cincinnati"... nn. 43 


a| Ghicago | 
> | Rrooilon .. 


jondern die | 
Politit muß Charakter und Ausbeh- | 
nung des Krieges beitimmen. Die! 
deutjche Regierung berfteht nicht, daß | Cieveia 


Tortdauer de3 Strieges falle, wenn die 
|vernünftigdentenden Kreife des deut- 
ſchen Voltes die öffentliche Meinung | 
ihres Yandes nicht fo zu erobern ver- 
mögen, daß das Ausland endlich vol-| 
‚les Vertrauen faffen kann. 

Möge die Mahnung des Prinzen 
Hohenlohe ihren Weg aus echtem | 
| beutfchen Herzen zum beutfchen Volte 
finden und gemwilje Kreife von dem 
geijtigen Starrirampf befreien, der| 
fie immer nur die außeren Machtmit- 
tel und Garantien umtlammern läßt, 
'ala ob darin der Lohn der Opfer und 
die Bürgfchaft der Zufunft Tüge — 
während do) der moralifche Ge- 
|mwinn, d. 5. eben eine höbere Stufe ber | 
ıVölfergemeinfchaft allein imftande| 
'ift, folche Opfer zu verflären und =. 
entjühnen: Ohne diefen moralijchen 
Gewinn gibt es auch feinen ruhigen | 
Horizont für den weltwirtfchaftlichen 
Wiederaufbau und feinen Schuf für 
ıdie nationale Entfaltung, fondern 
nichts ala neue gegenfeitige Verfchmö- 
rung und Verbegung und damit aud 


die furchtbarfte Lähmung aller fittli= | 
chen Kräfte im innern Voltäleben. 


Noch iſt es Zeit, das zu erfennen und 
| danad) zu handeln! Möchte das deut=| 
Iihe Bolt nur bald begreifen, daß 
| bie größten Feinde eines wirklich 
dauerhaften ?riedens in feiner eige- 
Inen Mitte figen! (R. 3. 3.) 

| — 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„Rational League”. — Chicago, 
1—1; Brooklyn, O—4; Cincinnati, 
10; Bofton, 5; New York-St. Louis, | 
berregnet; Philadelphia - Pittsburg, 
berreanet. 

„American League”. — Bhiladel- 
pbia, 7; Chicago, 3; Detenit, 5; 
Mafhington, 4; New York, 7; St. 
Louis, 5 (17 Gänge); Cleveland» 
Bofton, verregnet. 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National Zeanne, 


Gem. 
—— ——— 45 
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fale Abfage an jene reife dad Gebot |? 
Pe Stunde ijt, und daß auf Deutfch- | 
! 


454 | 


Zodedanzeige 
et 
traurige 


Sen Brüdern und Deamten die 
Nachricht, dab ımfer Iangjähriges Mitglied, 


Martin Hoffmann 
Die Le 


au ei» 
Die Deamten berfammeln fi punit 
Ubr in der Logenballe. 
Henry Gebauer, Commander, 
Paul Haertl, Selretär, 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Na» 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

<hereia Weiter, geb. Friſche 
im Alter don 48 Jahren am 9. Juli im Herrn 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 12, Juli, um 10:30 Morgens, 
bom Zrauerbaufe 2942 N, Rarine Abe, nad 
der ©. Alpbonfus Kirde und bon dba mik 
Autos nah dem Ct, Bonifazius Gottesader. 
Um itille Teilnabme bitten die trauernden Hin, 
terblicbenen: 

Feter Weiler, Gatte; John GC. und 2ouile Bei- 
ler, Kinder, nebft Gefhmwifiern und Ber, 
wandten. dimt 


Tobeßanzeige. 
‚Sreumden und Belanmen die traurige Nade 
iht, da& mein aeliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater und Bruder 
Morrie Hanien 
im Alter don 60 Jahren geitorden if, Beer» 
digung am Donnerstag, den 12. Jult, um 2:30 
Nadın.. bom Zrauergaufe, 1907 R. California 
Ade., mit Autos nah Concordia Um ftilles3 


| Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anguita Ganfen, geb. Strucdmeher, Gattin. 
Billtem, Henry, CHdia und Arthur Hanien, 
Kinder. yrau Hatherine Jacobien bon Wale 
nut, Ja.. Yran Mate Mageritaedt und ram 
James Brown, Schweltern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekanyten die traurige Nadh⸗ 


richt, daß unſer lieber Vater und Großbaier 


John M, Lang, 

Tater de3 verſtorb. Charles A. Lang und 
Großbater der beritorb. Iherefa Lang, am 10, 
Juli im Alter bon 87 Nabren aeitorben ift, 
Beerdigung am Donnerstag, 1 Uhr Nadm., 
bon 716 W, 14. Etr., nach der cbang. Ziond« 
Kirche, Afbland Abe. und Haitingz Etr., bon 
da mit Autos nach dem Eden-sriedhof Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Sophie BP. Lang, Toter. 

Sophie M. Laıg, Entelin. 
anne 

Todesanzeige. 


Allen Verwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nadhrict, daß mein geliebten 
Gatte und unfer lieber Stiefbater 
Martin Hoffnann 
im Alter bon 72 Jahren aeitorben tft. Beerdl⸗ 
gung am Freitan. den 13. Kult, 2 Uhr Nadım., 
von Fran! Minellers Kayelle, 1235 N, Afhland 
be, nabe Milwaukee Abe, mit Autos na 
dem wYorelt Home-itricdhof, Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenett: 
Elena Hoffmann, ach. Murande, Battin, Dita 

und Charles E. Mert, rau Mamie Mc 

Kinfey, Frau Minnie Heiler, Fran Elena 

Wiederreht und Yrau Dtto Meyer, Stief— 

finder, mido 


Todesanzeige. 


Freunden und DVelannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Marh Grothans 
am Montag, den 9, Juli, fant im Herrn ent 
ſchlafen iſt Die Beerdigung findet ftatt am 
Donuerstog, den 12. Juli, um 9:30 Uhr Miors 
gens dom Trauerhbaufe, 1327 Tarry Wer nach 
der Et, Mipybonfus Fire, dor da nah dem 
Gt. Bonifazius Gottedader. Um ftille Zeil 
nabme bitten: 
Bernard J. Grothaus, Gatte, Edward, Clara, 
Florence, Martin, Kinder nebſt Berwandien 
din 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanmen die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Marie T. Schoen 

am Montag, d. O. Juli, nach langem Leiden 
fanft entf&lefen il. Die Beerdigung findel 
ftatt am Ponnerstag, den 12. Juli, 2 hg 
Nahm., bom Zrauerhaufe 7315 Kımbarl Ave, 
mit Auto nah Dalmoods, 

De Lonis Schoen, Batte, 

dimi Herbert 3. Schoen, Sohn. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten unb Bater 
Albert BWegmann, 
geftorben am 11, Juli 1916, 


In unferem Heim bift dır dermißt, 
Dein lieber Rlag ilt Icer; 
Dunfet ift’3 in unferen Hau, 
Wir fch'n di ninmermehr; 
Deine gaütige, fleikae Hand, 

| Und beine Eora’ und Pflege 

| Vermiffen wir für alle Zeit, 
Auf jedem unferer Wege. 


Gewidmet dom deiner dic Tiebenden Gatttg 


Bertha Wegmonn, und Rindern, Marie und 
Carrie. 


Zur Erinnerung 


In mebmütiger Erinnerung an unferenr Ti 
ben Gatten und Dater 


Anl Meier, 


53 | weder beute bvor einem Jahre. am 11. ul 


1916, geftorben ift. 


In unferem Heim wirft dır bermibt, 
Dein licher Rlat ift Ieer; 





Feind des Friedens und der Ziviliſa— | Vhiladelohia seenensenenen. 27 
tion tft.” Für die Beantwortung der| 
Frage, mie die beutfche Politit auf) 


Heutige Spiele: 
„Rational League”. — Chicago) 


das Ausland mirkt, bürften diefe in Philadelphia; Pittsburg in Broot- 


Güte eined notorifch nicht übelmol- 
fenden Blatted fehr mohl inftruftiv 
|fein.... 

| Man fagt: Jene Unnerioniften find 
Inur ein Eleines Häuflein? Wo iit der 
| Beweis dafür? Diefe Leute haben eine 


für fih. Selbit wenn fie eine Mino- 


IHöne Auffchrift | tig mit dem Urteil, daß folche Artiter, |fehr große und einflußreiche Preffe 


Inn; Cincinnati in New York; St. 
Louis in Boſton. 
„American League“. — New York 
in Chicago; Philadelphia in St. 
Louis; Wajhirgton 
|Bofton in Detroit. 


in Cleveland; | 


QUusfiugdampfer verunglüdt. 


| welder 


Dunfel iit’3 in unferem Saus, 
Wir feh'n dich nimmermehr, 
Deime aütige, Nleikiae Sand, 
Deine Sorg’ und Tileae 
Rermifien wir zır jeder Zeit, 
Auf jedem unferer Wege. 


Sum Andenien von feiner trauernden 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 

an unferen lieben Schwicgerfohn u, Ediimagey 
Peter Hönig, 

beute bor drei Jahren aus unfereg 

Mitte geriffen wurde, 

Schlummere ſanft hienieden, 

Oft von uns beweint, 

Bis des Himmels Frieden 





agens mit 10 Meter berechnet, ergäbe einen Zug holungs- und Entdeckungsreiſe an. deutſchen Sache ſchweren Schaden rität wären — wer kann behaupten, Ortonville, Minn., 11. Juli. 


Reiſebeſchreibungen ſind meiſtens bringen müßten. Man kann mit ſol- daß es nicht die lehten Endes maßge- | Der Eleine Ausflugdampfer „Mus- | 
ebenſo langweilig wie das Tagebuch chen Gutachten gar nicht vorſichtig ge- bende Minorität iſt? Und das kegon“ ging auf dem Big Stone 
eines Nachtwächters. Auch unſere nug ſein. Ein Aufſatz kann von hoher, Schlimme iſt: ihre Annexionsforde— 


3 j — : s no * 8 22 Uns mit dir bereint, 
Krieg führt gegen die deutidhe Regierung und nit |pon 200,000 Kilometer Länge: er würde fünfmal um | —— 


gegen das deutſche Volk, das er hochſchätzt und liebt, die Erde herumreichen. Ein Maſchinengewehr, das in 
dann mußte er die ibm verliehene Macht anwenden, der Minute 250 Schuf; abgibt, müßte 71 Jahre un— 
wie er’8 der Sennings’ihen Meldung zufolge tat, | 


Familie Margnarbt. 


| 





denn dadurch zeigt er, dab es ihm Ernit ift mit feinem | 
Reden von Menichlichfeit und Krieg ohne Hak, ftärft | 
und fördert er ieine Bolitit gegen die beutiche | 
Regierung — — — 


ee — 


Dom Bölkeritaat zum Staatenbunde. 

Bei den Mittelmädhten bereiten fich große Verän: | 
derungen, mwirtichaftliher wie polittiiher Natur, vor. | 
Die fpärlien Nahrichten, die über die Vorgänge vor 
und hinter den Kurlilien des Deutihen Reichstages zu | 
und dringen, lafjien geringen Zweifel daran, dal; das | 
Deutihe Reih am Vorabende einer tief einjchneidenden 
Berfaflungsreform iteht, welche die Melt dem Frieden 
näher bringen wird, als der Taucdhbootfrieg oder ein | 
Sieg mit den Landwaffen e8 zu diejer Zeit vermögen. 
Wie weit die Verfaifungsänderung gehen wird, ob fie 
aine gründlide Demofratifirung Deutihlands zum 
Ergebnif haben oder fidh auf eine durdhgreifende Wahl. | 


unterbroden Tag und Nacht feuern, um eine M 
Patronen zu verbrandhen. 


Er fönnte 
bi3 der lette Taufendmarf: 
ichein verausgabt wäre. Wenn man in der Minute bi3 
200 zählt, müßte man 91% Sabre ununterbrochen zäb- 
len, bi3 man eine Milliarde erreichte. 
* * * 
Kaffee-Erſatz. 


illiarde 
Ein Milliardär, deifen Ver: | 
mögen gerade eine Milliarde Marf beträgt, Fan täg-| 
ih unbeforgt 1000 Mark ausgeben und brauct fern | 
'Rapital nicht einmal auf Binfen anzulegen. 
12740 Sabre alt werden, 


Nachdem die Zufuhr ausländischen | 


Tees in Deutichland aufgehört bat, ift man ſich plötzlich 


der Schäbe der Heimat bewußt geworden ımd bat eine 
ganze Anzahl von Pflanzen gefunden, aus denen fi 
ein Tee bereiten läßt. Welcher Tee von den in fo reich- 


nın aber am beiten? 1leber diefen Bıurnft find in der 
Könialiben Gärtnerlehranitalt zu Dahlen Verjuce an- 
gestellt worden, wober man Tees verwendete, die mu 
den Blättern von Erdbeeren, Simbeeren und Brom- 


Bahnfahrt bot das übliche Bild. 
Deshalb nur ein paar Worte! Drin- 
nen im Wagen Reifende, die fich in 
allen möglichen Stellungen refelten, 
|meiße Uniformen, aus meldem ein 
|Negerfopf und ein paar jchwarze 
Hände herborgudten, und ein hin 
und mieder auftauchender Bremfer, 
der etwas Unverftändliche3 ausrief, 
jo daß man nicht wußte, ob er die 
nächte Station verkündete oder den 
Paffagieren Verbalinjurien an den 
Kopf warf. Draußen Wiefen und 
Felder, auf melden Kohl, Rüben 


a : und Salat in ferzengeraden Reihen 
Tiher Menge zur Nerfügqung ftehenden Arten ichmedt 


ſionsweiſe 


rechtsreform beſchränken wird, ſteht vorläufig aller. beeren gewonnen waren. Die Koſtproben haben erge- 


dings noch dahin. Da es aber den Anſchein hat, als 
hätten in den letten Wochen die politiihen Parteien 
ne bedeutjame IUmgruppirung erfahren, derart, dat; 
sie gefamte Linke mit dem Zentrum dringend die Ein- 
übrung der Minifterverantwortlichfeit und einer re- 
yelrehten Barlamentsregierung fordert, fo darf man 
offen, dab der vom Bolfe mısgehbende Drud ji als 
tarf genug erweift, die Reiigregierung und aud) die 
serigiedenen Staatöregierungen von Grıumd auf zu 
yemofratifiren. 

Auh in der öfterreihiih-ungariihen Doppelmo- 
nardjie tagt die neue Zeit, twie au8 den bisherigen Ver- 


bataillonz-, regiment3- oder divi— 
wuchſen, verwitterte 
bemalt mit grellen An— 


Lydia Pink— 


Scheunen, 
preifungen von Peruna, 


ben. da& der au8 den Blättern der Erdbeere bergeitellte | 


Tee den meilten Anflana fand, fo da man alio diefen | 


als den allerbeiten deutichen Tee anfpreden fann. Der 
näcjtbeite war ein Tee, der zu je einem Drittel aus 
Erdbeer-, Himbeer- und Brombeerblättern beitand. 
Will man den Geichmad derartiger einheimischer Tee 
noch forrigiren, jo Reben hierzu, wie Prof. Dr. Roefener 
in einem Vortrag ansführte, verichiedene Hilfsmittel 


zu Gebote. Man darf nur etwas Waldmeifter, Linbden- | 


blüte, Pfefferminz uf. zufeßen. Die frage des beiten 
Tees legt natürlich auch die des beiten Kaffees näher. 


Auch hierüber hat man, nachdem im Anfang ein viel-hams t 
yandlungen im Wiener Parlament hervorgeht. Der faches Herumpbrobiren mit einheimiſchen Pflanzen itatt- | ober Pint Bill for 


| 


unvergleichlichem Heilmittel 
Pale People, 


Imihtwung äußert fich dort nicht bloß in der Saltung Inefunden hatte, nunmehr ein bi8 zu einem getoiffen und fleine Gemäffer, die fich mie 


ver Regierung, jondern aud in der veränderten Auf- 
faffung der Reichöratsmitalieder gegenüber den frü- 
heren Seiten. An Deiterreich ift feit langem das Na- | 


molttätenproblem der Mittelpunkt alles politifchen |fommt, ja deifen Gerud von dem des ausländischen eine Bahnfahrt. Die unfere erreichte Lage find, politifche Attionen und po- 


Grade abichliekendes Urteil gewonnen. 


Ein Kaffee, Stüdchen Spiegelglad von grünem 


der nad) dem Röften und Mahlen in Bezug auf Aroma | Grunde abhoben. 


und Geſchmack dem ausländiſchen Kaffee am nädjiten 


* 
ng diefer Frage berquidt. Der Iim- 
erreichiſchen von jeher 


reichen Wegen wächſt und in Form von 


däunung von Hausgärten angepflanzt wird. 


Aber alles hat ſein Ende. Auch 


ja entſcheidend weckender Wirkung auf rungen laſſen ſich auf gar kein Prin— 
das eigene Volk ſein obwohl er zip zurückführen, das irgendwie mit von den neun Inſaſſen fand man 
die Zuſtimmung der Gegner findet. einem neuen Europa in Beziehung ſpäter am Geſtade; die übrigen 
Der „Temps ſchrieb: „Wie gut für ſtände, ſie berufen ſich nicht auf das ſieben ſind höchſtwahrſcheinlich um— 
uns, daß die Deutſchen auf ihre Pro- Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, gekommen, darunter auch Peter 
pheten nicht hören!“ Gibt das nicht ſondern ſie ſtellen ihre Forderungen Luff, der Eigentümer des Fahr— 
zu denken? Wer während des Krie- nur als ſtrategiſche Notwendigkeiten zeuges. 
ges wirklich aufmerkſam die Zitun⸗ auf ſie fodern deutſche Siche— 
gen und Zeitſchriften des deutſchfeind⸗ rungen, ohne Rückſicht auf den Zu⸗ 
rg —— * ba en * an 
ımuß milfen, ba ür da3 Anfehen | mırd — damit aber erkllaren fiel 
| bes deutfehen Namens im Ausland ſich für die Fortdauer des bisherigen 
jetzt gar nichts wichtiger iſt, als bab | Beimarineien Friedens, d. h. für die 
eine dem Alldeutſchtum — ——— —— ee 
ırriede, ven jie borjchlagen, a 


einem jehiweren Sturme unter. mei 





Todedanzeige. 


_sreunden ımb Belannten die traurige 
Nabrigt, dab unfere liebe Miutter, 
Schwiegermutter, 
mutter 


Groß: und lrgroß> 
Franzidla Gohro 
im Alter von 79 Nabren felig im Herrn 
entſchlafen iſt Die Beerdigung finde: 
ftatt am Freitag, den 13, Yuli, um 9 
Uhr Morg., bom Trauerbaufe, 6328 
Marfdfield Ave, nah der Et. Na: 
bbaeld.Mirhe, wo ein Hodamt ftatt 
finden wird, bon da rad dem Et. Vos 
nifastu3-Gottesader mit Automobilen. 
Um ftille Zeiinabhme bitten die trauern 


weltpolitiſche An-⸗ 
ſchauung in möglichſt vielen Stimmen in Wirklichkeit nichts als ein Waffen— 
deutlich zu Worte kommt. In Deutſch— ſtillſtand fein — dieſe Art von — 
(and kann dieſe Anſchauung wegen densſchluß aber iſt es, die die ganze, 
der militäriſchen Zenſur nur ver- heute gegen Deutſchland ſtehende 

ftümmelt zu Worte kommen — mas | Melt mit verzmeifelter Entjchloffen- | der Sinterstichenen: a 
bleibt daher den des Stimmrechts heit verwirft. Darum nützt der deut⸗ — und Ras Gahre, Mn 
Beraubten übrig, als in der neutralen [hen Regierung feine allgemeine Zur | waora, Emil Shenbert Anten Mir 
|Preife zu reden. Und find folche un | fimmung zu einer-internationalen | Aier Gilist, Williom Bunning, 
abhängige Mahnungen und Kritiken | Friedensordnung, fein allgemeines | Emein Re 
nicht auch von hoher Bedeutung für |Friebensangebot, fein noch fo ge=| 

die Klärung der öffentlichen Mei- | wichtiger Trumpf, fo Tange fie nicht | ————————— — 
nung in Deutfhand? Sp wie die Ar |in der Lage it, die Annerioniften ala| _ TZobedanzeise 

mee fich bon Fliegern aufklären läßt, eine nicht mebr in Betracht ftommende | — ee Te a a 
bie meit hinter bie feindlichen Sinien | Pruppc bon Te nr en und Loniſa Jacobs, geb. Stacker, 

fliegen und dort ſehen, was die in der ami r übrigen Kulturwelt dra—⸗ Sattin des verſtorb Zehn Jacobs ien Alter 
Eben⸗ Kampfenden nicht fehen föne| ſtiſch zu zeigen, wer eigentlich |bon 82 Jahren geftorben ift. Beerdiaung am 
nen, jo follten auch die meltpolitifch 


in | Freitag, den 13. Juli, 1 Uhr Nadm., bom 
Deutfchland wirklich regiert Und | Zrauerdaufe, 9205 ©. Loomis Str., mit Autos 
|maßgebenden Kreife des beutfchen | 
ı Volkes heute auf diejenigen hören, die 


nah @®raceland, — lim Gite bitte Lafe View 

— ilten Beieip Biken 
ruft: „Ihr allein feib e8 ja doch, bie | Chartes Jaesbs, Lena Hoepiner 

auf Grund alter Vertrauensbeziehun- den Frieden nicht wollen, die immer 

gen in vielfacher Fühlung mit dem wieder unſere Angebote ablehnen“, ſo 

Auslande ſtehen und daher in der 


entgegengeſetzte | 





und Hohn Jacobs, 
wird die Entente zurüdrufen: „Sehr 
richtig, denn ein Friede, den wir mit 


Allen freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab 
Iodn Meierhofer 


mibo | 


Todedanzeige. | 


Su in der Nähe bon bier, FE, Muelhofer & Son 


Leichenbeſtatter 


| nenn Tr EEE 
| Keelie Bedienung. 
| 1458 Belmont Ave. Tel. 2afe View 68. 


| 1325 Clybourn Are. el Diveriey 
| omai.montſasmt 


Jeden Abend um 8:15: 
Grofartig und pradhtvon! 
THEARLE - DUFFIELD 


‚| Patriotische: Feuerwerk-Vorführung 


—— und — 
CIOOI Atiralctionen 
gefuhrt von 


‚| T= BUG-HOUSE 

| Pitnite Senne: '@rhe Unger, Gongreaer 

| — — mifalo 

' Großes Pilni? und Preistegelu 
beranftaltet bon der 


' Bakers’ & Confectioners Anion Re. 2 


| B. & C. W. J. u. of A. 
|  Samdtag, den 21. Juli 1917 
Z in Harmd Grove, Weilern und 
o j QVerteau nes, 
r Tidet3 im PBorberlauf 25c, 
6 Damen in  SHerrenbegleitun 
13 „ frei; an der Kaffe 25c die Bert, 
| WRECISTERD? Man nebme Lincoln Abe od, 
asejlern Abe. Car bis Berieau Ave, (2 Blodd 
| nördlid don Arbing Parf Blbo. 
| Grohe Parade mit Schauwägen und ganger 
| Mufilgefellichait, Nömarfh 1 Uhr Rahm. bom 
218 3%. Dal Etr, bis Wells Str., North Ab, 
Halfted Etr., Lincoln und Wrigbtmood Ades. 
}111,15,20 


_ WILLIAM B. LÜCKE 


gemejen. Jede Reform innerhalb des Habs- | Produftes faum zu unterſcheiden ift, Täft fi aus den ihren Schluß mit der Ankunft in | litifche Worte in ihrer wahren MWir- 
68 iit darum auf das Engfte mit der befrie. |ffrüchten des Weikdornd gewinnen, der ja an aahl- \Bolanh, da3 wir, da mir feine Neu: | tung auf die Pfyche der fremden Völ- 
Seden zur Um-|ir 


alität nicht gefährben mollten, |ter zuireffender zu beurteilen, ala e8 | Macht fteben, ber märe 
fhleunigß vermitielft der eletrifchen in Amtsjtuben ber offiziellen Bolitis Üriebe, hätte"gar feine 





den Gruppen und Anfchauungen ab» 
fchließen mürben, bie jegt bei euch in 
ar fein 


Balz, benn 


fat 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Avenue 


int Alter bon 63 Nabren fanft entichlafen ifr, 
Die Deubigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 12. Nuli, 2 Uhr Nadın., von Üreins A 
velle, 1723 Larrabee Etr., nad dem Elmmood» 


Sriedhof. Die 





THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


@TATE. ADAM3 & NEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Seidenreiter: 


weiter Hloor 
Ein riefiges Yager von hohfeinen Novelty und einfadyen Seiden, 
in wünfchenswerten Längen für Kleider, Skirts, Suits, Waiſts, Drape⸗ 


rien, Yinings etc., müſſen morgen 


bier finden ivegiell die 


zu nur 


Echte importirte Javpaneſiſche 
Hand Loom Pongee Seide, jetzt ſo 
beliebt für den Gebrauch in dieſer 
Saiſon, zum Verkauf morgen die 


bar — 


nur 
Barton Bros, 
„tem 


Sport 

ClIoth“, beite 25c 
Skirting und 
Suiting Waſch— 
Stoffe — weißer 
Grund, farbige 


Figuren, 15e 


Yard zu. 


mwoll. 


netten farbigen 


IIIIIIIIIIII 


bochfeine Novelh 
Voiles, morgen, 


Mehl, 14 
Sad Gold 
Medal für 


Faß⸗ 
3.49 
* Lobſter fancn Gold 
Mate Büste, AIC 
4 Bi. Bühfe fon 


Flat Salmon, 19e 


— 
Little Dot Erbſen, 

ſehr fanch, klein, zart; 

6 Büchſen für 

nur 


für 
Sardinen, 
Pfd.⸗Tins 
3 
für 
5 Pfd. 


Reis für 

Oliven 
| Ting, 
tirt, 2 


— 


— 


Es 
len G 


der 


welche 


ten⸗Stücke, in paſſenden Längen, fi 
det große Seiden-⸗Bargains morgen 
Yard 


Raturfarbige Rongce Seide — | 


Anständiihe Gabardine Sport baum: 
Stoffe—feine weiße Gabardine 


ESlirtingd und Euiting?, mit 
Effelten — C 
$1 Qualität, die Pard.......- 


Novelty mercerizged Stirtings umd 
Suttinad, volle Yard breit, weiß und | 
lobfarbiger Grund; 


Spart an Guren Groceries 


Bompeian Salatöl, 
25c Flajche 


Importirte 


Badete Quaker 
Corn Flales, 


ganzer weißer A5c 
3isr.39C 


Verkaufvon echten Palm Bend; 
— und Kool Kloth 
Münner-Anzüge 


Ihr könnt das Thermometer anſehen 
und lachen am heißeſten Tage, wenn 
Ihr mit einem dieſer kühlen Sommer— 
Anzüge bekleidet ſeid — Anzüge, welche 
Euch die Wohltat jeder Briſe geben. 


Kool Kloth und waſchbare Anzüge je— 
Sorte und Beſchreibung. Anzüge, 


Was dabei für die Großbeamten 
der N. A. U. herausſpranug. 


Sie laden wieder ab. 


Elia Lunsedy fämpft um ihr vermeint- 
lihe3 Erbredt. — Intereifante Ent: 
ſcheid ngen des MWppellhofes über 
Gattenrechte im Todesfall. 


Aufräumung 


gehen; ebenſo viele kurze Fabrilan⸗ 
nd in dem Sortiment. — Ihr wer—⸗ 


T75c, 85c, 950 


Weihe Habntai Seide 

| PBorzüglihe weiße Habutai 
Waihh:Seide, 27 und 36 Zoll breit 
| — für Raift- u. Lingeriegebraud), 


‚zum Verlauf 39e & 49e 


| die Mard zu.. 

Rovelty Napa: 
nee Kimono 
Crepes, in hüb— 
ſchen Faſſons — 

ebenſo einfache 
farbige Crepes — 
weiß, roſa, hell— 


blau, die 19e 


Yard zu. 


Die Kaffe 
Union ift 


der North American 
| heute Mittag um rund 
nach wird der Maffeer- 


Anſchein 
w noch mehr empfangen, 


alter 


die vielen Logenmitglieder beider 
Geſchlechter, welche hinten im Zu— 
ſchauerraum dicht gedrängt ſaßen, 
wenn Richter Foell im Superiorge⸗ 


richt im Laufe der Verhandlung der 
‚wiederholt ausſchließlich in 


abermals einen Beamten anwies, an 
den Maſſeverwalter die empfangenen 
Gelder zurückzuzahlen. Die North 
American Union hatte am 20. No— 
vember letzten Jahres mit der Fra— 


auch 
40zÖöll 
Yard... 


223c 


Andeln, Macaroni 
oder Spaghetti, fort. 
Sorten, reg. 14c Bad. 
3 Radete 


dent, hatte $3000 erhalten, 
biel mebr follte 
Louis Cleveland, Vorfiger des Rates 
ber Treuhänder, hatte 
tommen, Godfrey Langhenry, An: 
walt der Sterbekaſſe, 55000, davon 
8750 Gehaltsrückſtände, Dr. A. 9. 
Brumbach, Oberarzt ſeit Gründung, 
84000 u.ſ. w. 

Die Verhandlungen für Verſchmel— 
zung waren ſeit letztem Oltober im 
Gange. J. M. Dolly, Staatsſenator 
und Präſident der Kanſaſer Sterbe— 
taſſe, war dazu aus Topeka nach hier 
gekommen. Bei ſeiner Vernehmung 
| bor Richter Troell Beitritt er Heute, 
daß er von Fzrant Nunemaler, dem 
|Gefhäftzleiter der North American 
Union und ber Geele bes ganzen 
Berfchmelzungsunternehmens, 5000 
Gebühren erhalten habe. Nunema: 
\fer habe über $300,000 für die Ver— 
'fehmelzung der Sterbefaffen gefor- 
dert, die Yyorberung aber auf $300,: 
000 ermäßigt, und diefe Summe jei 
ihm zugejagt worden, falla ber 
Staatdverfiherungslommijfär von 
Kanfad und der Pireltorenrat ber 
„Federal Aid Union feine Zuftimmung 
gebe. Der Staatsperficherungstom- 
ı miffär habe aber $228,000 für genü- 
gend erklärt. Wie diefe Entfihei- 
dung mit Dollyg Einfluß als 
| Staatöfenator in Verbindung ftehe, 


Del 


19e 


4 


Zu. Dr. Brieft'3 fortirte 


Suppen — 3 
Büchfen für. . 32C 
10 Stücke Swift's 
Pride Seife, 
für 
Grandma's Waſch— 


Rotoder, gro— 20 
be3 Bader .. C 


extra fancy 


Oel, Heine 


iind Palm Beadı Anzüge in al- 
rößen ın diefem Berfauf, fowie 


bon $6.95 bi3 


$20,000 bereichert worden, und allem | 


mit 
freundlichem Lächeln quittirten aber, 


ber, 
„Abendpoſt“ beſprochenen Klageſache 


ternal Aid Union von Kanſas die 
Verſchmelzung vereinbart, Henry E. 
Spensley, der damalige Großpräſi— 
ebenſo 
er noch erhalten, 


82300 be⸗ 


macht wurde, entweder 34000 anzu⸗ 
nehmen oder auch in der neuen 
Sterbekaſſe als Arzt, gegen Spor—⸗ 
teln, zu amtiren. Er hielt erſteres 
für ſicherer, bis heute. 

Intereſſantes aus dem Appellhof. 

Indem der Appellhof heute eine 
Entſcheidung des Kreisgerichts über 
das Teſtament 


teilweiſe beſtätigte, teilweiſe umſtieß, 
erklärte er, daß das Erbe des acht— 


zehnjährigen Enkels Cevil Foley von 


855000 nicht an deſſen beide Ge— 
ſchwiſter falle, ſondern an den Nach— 
‚laß, da Cecil vor dem Tode des 
Großvaters geſtorben ſei, letzterer 
aber keine beſonderen Verfügungen 
für den Todesfall getroffen habe, 
und daß aus dem gleichen Grunde 
nicht der Schwiegerſohn Frederick 
Whiting infolge Todes ſeiner Frau, 
geb. Walker, ſondern deren Tochter, 
als direkten Nachkommen des Ver— 
ſtorbenen allein erbberechtigt ſei, denn 
wenn eine Ehefrau ſtirbt und außer 
dem Gatten ein Kind hinterlaſſe, ſo 
ift der Wittwer nicht als geſetzlicher 
Erbe anzuſehen, wohl aber wenn keine 
Kinder vorhanden ſind. Ein Sohn 
Edwin Walkers, John H. Walker, iſt 
ſeit des erſteren Tode als Verſchwen— 
der unter Vormundſchaft geſtellt 
worden. Seiner Wittwe hatte Edwin 
Walker nur 831000 und $1800 Jah— 
reseinkommen vedmacht, er wollte 
den Reſt, wie der Appellhof ſagt, au— 
genſcheinlich zehn Jahre lang ſich ver— 
mehren laſſen und inzwiſchen ſeine 
Nachkommen vor Verarmung ſchühen. 

Frau Karoline Johnſtons elektri— 
ſches „Coupe'“ Atte an der Ruſh 
Straße den Motorradler Martin 
Chriſtenſen über den Haufen gefah— 
ſren, und im Stadtgericht haten Ge— 
ſchworene die Frau und ihren ſie be— 
gleitenden Gatten Charles E. John— 
ſton zu 83750 Schadenerſah verurteilt, 


was der Appellhof aber umgeſtoßen 
hat, da eine Ehefrau allem für von 
ihr verurſachten Sachſchaden verant⸗— 
wortlich ſei, ihr, nicht dem Ehepaar, 
der Kraftwagen gehöre, ſie ihn ge— 
ſteuert habe und ihr Gatte nichts 
hiervon verſtehe, ein gegen zwei Per— 
ſonen gemeinſam zu Unrecht gefäll— 
tes Urteil aber nicht auf eine allein 
abgewälzt werden könne. Deshalb 
muß der Fall, der einer von vielen iſt, 
nochmals im Stadigericht verhandelt 
werden. Die Entſcheidung dürfte in 
ſolchen Fällen die Erwirkung von 
Schadenerſatz' ungemein erſchweden. 
Frl. Elſa Limbachs Berufung. 


Elſa Limbach hat im Kreisgericht 
heute Berufung gegen Nachlaßrichter 


Horners Entſcheidung eingereicht; 
laut letzterer war das mündliche 
Sterbebettteſtament ihres Bruders, 


des am 27. April 
1910 unter Hinterlaſſung von über 
*250,000 verſtorbenen Edwin Walker 


— nes 


Vorgänge im öfterreidjifchen | 


Parlament. 


* 


Die deutfchen Parteien de3 öjter- 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes — 
diesmal einſchließlich der Sozialde— 
mokraten — haben ihre erſte parla⸗ 
mentariſche Niederlage in der friſch— 
eröffneten Tagung des Reichsrates 
erlitten. Sie murben bei ber Abftim= 
mung über jenen Paragraphen ber 
neuen Gefchäftsorbnung, der von ber 
| Brotofollirung ber nicht in deutſcher 
Sprache gehaltenen Neben in das 
amtliche Protofoll handelt, von dem 
gefammten flavifchen Blod, alfo von 
Iichehen, Polen, Ruthenen und 
Südflawen, einfach niedergejtimmt, 
und der flawifche Antrag wurde mit 
205 gegen 183 Stimmen angenom= 
men. Mir fommen auf biefe Tatfache, 
die fchon telearaphifch gemeldet mwor- 
| den ift, nicht ihrer fachlichen Bebeu- 
tung wegen zurüd. E38 genügt anzu- 
| beuten, daf bie Durdführung des 
| Antrages, alle in nichtbeutfcher 
| Sprache gehaltenen Reben mortgetreu f| 
in ba3 ftenographifche Protokoll auf= | 
zunehmen, einen Zuftand herbeifüh- 
ten mürbe, ber etwa jenem beim 
Zurmbau zu Babel gleichen wiirde 
und gänzlidh finnios wäre. Diefe 
Sinnlofigfeit würde fih vermutlich 
fehr bald ala eine derartige Erjchme: | 
rung ber Gefchäftsbehandlung Des'f 
Abgeorbnetenhaufes herausſtellen, J 
daß ſie gewiſſermaßen von ſelbſt ver⸗J 
ſchwinden müßte. Die Bedeutung 
dieſer Abſtimmung liegt aber darin, 
daß es ſich auch bei den ſlawiſchen J. 
Parteien nicht ſo ſehr um die Sache J 
ſelbſt handelte, ſondern darum, zu 
demonſtriren, und darzutun, daß ſie, 
wenn ſie zuſammenhalten, wieder die | 
fichere Mehrheit im Wbgeorbneten: || 
haus befiten und bie Deutfchen nie- 
berjtimmen können, fo oft e8 den fla- 
wiſchen Parteien beliebt. Diefe De- 
monftration wiegt um fo fchmerer, 
als durch fie ein vor der Abftimmung | | 
zeifchen allen Parteien abgeſchloſſe⸗ 
ner Kompromiß, welchem zufolge 
alles übereinſtimmend geregelt wer— 








Aachtkleider 


Die 


gen zu demonſtriren. 
dern von guter Qualität Mus 





CEryſtal White Laundry Seife, 


Toiletſeife, ſpeziell markirt, ei 


den ſollte, brutal gebrochen wurde. 


Ant frühen Morgen ift die befte Zeit | 
zum Ginfaufen | 


Korfel-Schüber 


Alles von einer Onalität, die eine höhere Marfirung rechtfertigen 
Seit vielen Monaten haben wir nicht foldhe Unter-Sleidungsitüde von einer folden 
zuderläffigen Qualität und einem fo niedrigen Preife wie zu 50c das Stüd offerirt. 
beliebteſten Facons werden bevorzugt — 


— 


Envel ope Chemiſes 


Die Arbeit iſt vorzüglich. 


lins und Seide zu finden. 


Wichtiger Hochſommer-Verkauf * 


Seife und Reinigungs-Material 


Velvet Laundry Seife, 50 Stücke in der Kiſte, 
Perfect Cleanſer, ein Dutzend Büchſen zu 

Grandma's Waſchpulver, großes Paket, 2 Pakete für 
Kirk's Flake White Laundry Seife, 66 Stücke 


100 Stüde in derftiite 


n Tugend Stüde 


Sap Rose Seife, Tugend Stüde 





Die Deutfchen hatten bei ihren An- 
tragen zur neuen Gefäftäorbnung 
darauf verzichtet, bafı die beutfche 
Sprade, wie ed in den Ditronplänen 
geheißen Katte, zur offiziellen Parla- 
mentsiprache erklärt mwirb, aber bie 
Ifhecdhen hatten nicht verzichtet und 
haben ihren Antrag mit Hilfe ber 
andern ſlawiſchen Parteien burd- 
gefekt. Man wendet nun ein,.baß 
| diefe Abftimmung anderd auägefal- 
| len märe, menn nicht 27 beutfche Wb- 
geordnete gefehlt hätten. Aber diefer 
Einwand mirb hinfällig dadurch, 
daß auf der flawiichen Seite bes 
Haufes ungefähr 70 Abgeordnete ge- 


ihre jtaatsrechtliche Verwahrung in 


abgefchrieben haben. E3 fchimmert 
deutlich die Abficht durch, diefe For- 


Programm anzunehmen. 
(N. 3. 3.) 
Stüdtenamen in 


Deutſche Amerika. 





Ungemein groß war, man braucht 


Seren a | gt Sure Griparnifie in einer 
— Legt E Erſp ſſ 

« 
derungen momödglich bei den Trrie- J 
densperhandlungen als tſchechiſches J 


fehlt haben. 


nur die Landkarte der Vereinigten 


Laden ſchließt Samstags um 1 Uhr 
Nachmittags während Juli und Auguſt 


MARSHALL FIELD2CO 
BASEMENT 


In dieſem Baſement tut ein Dollar eines Dollars Arbeit 


Beginnend Donnerstag Morgen — Ein großer Juli-Berfauf von 


10,000 neuen Muslin: 
Unterfleidern, 50c d. Stüc 


Anterröcke 


Beinkleider 


Die Stoffe find gnt— 


Sold ein Wert wie diefer dient nur dazu, die Kauffraft diejer aroßen Unterzeug-Abteilun- 
„u allen Zeiten find intereflante und ungewöhnlihe Werte in Unterflei- 


20 Mule Teanı Borar Seifen Chips, 10c das Paket, ein Dutzend Pakete 


Stase, Bafcment. | 





| 


| 
I 


National 


Hanf an. 


THECORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


j OF CHICAGO | 


Kapital, Ueberfhuß und underteilte Brofite 


J. 


J 
— 
u 
J 
= 


—J 


u $10 wert jind, 


Pe 


| Die flawifchen Parteien mollten| Staaten anzufchauen, von jeher der 
den Deutfhen und deregierung ihre | Einfluß der bdeutjchen Einwanderer | 
Macht zeigen, und daß fie diefen Ver- | auf die Namen der neu gegründeten | 
ameritanifchen Städte, 


berwalters zwar anzuſchneiden, doch Limbach, für ungiltig erflätt, ba ein 
gelang ihm da3 nicht. Angedeutet Thriftliches vorhanden fei, und ihr 


in hellen und 
dunfeln Yyar- 
ben imerden 


RT, 


$10,000,000.00. 


dieſen Don— 


wurde, daß feitend der Beamten der |ein Erbanteil von $15,000 abgejpro- 





fud gemacht haben, tft außerorbent- 


fauf 


neritag Ber: 
zu 


Kanfafer Sterbefaffe der Verfud 
ei— 


chen worden. 
Grofbetrieb. 


lich bezeichnend für die heutige Stim: 
mung ber flamwifchen Barteien im Ab- 


Aber das ijt ja aus doppelten 
Gründen begreiflih. Denn weit über 


'B Ih Die größte Rational Bank in den 


Vereinigten Staaten 


mit einem Spar: Department unter Bundes: Aufffcht. 


gemacht worden fei, ald eine gericht: | 
liche Auseinanderfegung drohte, alle SKreisrichter Ihomfon betilligte 
Bücher ber North American Union | heute rund fünfzigScheidbungägefuche. 
intereffanten (GI aus dem Bereich des hiefigen Gerichts Er arbeitet mit Hochdruck, da er am | Sahre an den flamifchen Parteien! iden Einwanderer ja meiftens aud 
nahen. Zu S nad) Ranjad au „reiten“. ; ‚Samsiag Ferien madt und die des Hauſes ſpurlos vorübergegangen Pioniere, die den Urwald urbar 

Der Anwalt Godfrey Langhenry Scheidungsmühle dann zumeiſt, bis ſind, und daß der Inhalt und der machten, die aus den öden Prärien 


georbnetenhaufe an fih. E3 muß mit! 15 Millionen beträgt die Zahl ver 
tiefem Bedauern feftgeftellt werben, Amerikaner, die deutſcher Abkunft 
daß die Ereigniffe der drei lehten find. "Und dann waren die deut: 


nem außer: 
a ec w öhnlid 
Beamte: 


Erneit A. Hamill, Rräfident, 
Charles 2, Hutginfon, Rizepräfident. Sewis €. Garh, Hilfßfaffirer, 
D. A. Moulton, Bizcpräfident. Coward . Schoenel, Hilistaifiren, 
Owen T. Neeves je, Tizepräfident. Norman 5 word, Hillsfaffirer. 


—** James A Walter,. Silfslaffirer 
——— Gharles Rovat, Hilfstaflirer, 

’ 3. Smitir, Zeitetär James ft. Caltonn, Manage 

James G, Wafeficld, Staffirer, 5 Departements. — 9 


N 
— 


IUTNLADRGRURORDRURUAUANAUANARTROHRNBAUARUARLUKRADENERHRUTERGUHRURGNDERARARDTSRERURGHORAROSERIHNAERB | Tagte aus, daß er wie alle anderen | zum Herbft, ftilljtehen wird. ‚med der flamifchen Sade im Par: fruchtbare Felder fehafften, und die | 


EEE Ze en m 2 (amente genau berfelbe gemejen iſt, in ben fernften Welten ihre deutſche 
| can Union für bie Verfchmel: | Joſef ber er vor brei Jahren tar. Yen 6 mit ihren deutfchen Sitten | 


um $25,000. 

Hamme bat heute eine 
auf 25,000 Schadenerfat 
‚gegen WUlerander Brotfmann im 
Kreisgericht angeſtrengt; die Einzel: 


Juwelier beraubt. durch eine Hintertür die Wohnung ud r 

| jäung geftimmt hätten; er habe $5000 | grage Ihronrede hat zwar gefagt, daß die) und Gebräuchen getragen haben. 
Erfüllung der Pflichten gegen den‘ Sein Wunder alfo, da wir hier 
Staat nit an Bedingungen gefmüpft 30 Berlin, 21 Hannover, 20 Same | 
fein bürfe, aber alle Kundgebungen | burg haben, ferner — einige davon 'B 
und Dad ganze Vorgehen ber | gleichfalls in größerer Zahl — Dres: |Ü 
Zihehen feit ‚der Eröffnung bei| den, Münfter, Breslau, Bremen, 
Parlaments ift nichts amberes | Geismar, Felda, Herborn, Kiel, Kol- 
als eine Meile bon DBerfüns tere, Kaffe, Meb, Oldenburg, |Ü 


betrat, und nad) Verlauf einiger Zeit | EN ala ride 
Bun in einem in der Näbe bereitießennen | erhalten, a — 
davonfuhr, es tonnte | * — —— WR 
aber nicht feftgeftellt werben, ob der für bier Sahre Gehalt ala Abfindung | 
fam heute Wtorgen, nachdem er gerade | Diepftahl — der 5 6 verſprochen worden. Der Zuftand | 
feinen Schmudiwaarenladen ne 210 murbe ı EEE a. Sterbefaffe jei feit drei, bier 
Dit 31. Straße geöfinet hatte, R. U. nn: Sahren ein jehr ernfter gemwefen, in= | — 
€. Jentind. Zwei Banditen, die mit, — — Zande pis⸗ der in manchen der Staaten, Junge Kaſſirerin ſcheint einen Selbſt— 
Revolvern beivaffnet waren, betra= | 5 —* nn TE ER — — ſie Mitglieder hatte, erlaſſenen mordverſuch gemacht zu haben. 


Wird von einem der Banditen d 

Schub in die Schläfe niedergeftredt.| 
: Kra 

Einen unangenehmen Beſuch be: Rt fmagen 


Direftoren: 


Edward B. Butler, Vorſitzer des Tireltorenrat3, Butler Bros, 
—n — Brſident der Micago Watfon . Blair, 

Heigbts Land, Aociation Edward A. Ehcdd, E. A. Shedvd & Co 
Chartes 9. Hulburd, Träfident der Elgin Mobert I. Thorme, Rrüfident von Ment 
„uratioma! Kate Company, nomerh Ward & Go 3 
Martin A, Ryerfon 3. Harry Celz, Rräfident bon Selz, Sähte 
a Benjamin Garpenter, Prüfident bon Geo, & Go eh: ae ” 

B Carpenter & Co 
EMmde M. Carr, Rräfident von Sofeph T. 

Ryerſon & Son, 


heiten find noch nicht befannt. 


Se en 
Brad) sufanımen. 





Ghaunceh ®. Borland, Porland Nahieh, 
Gherled 2. Suthinion, Nizepräfident, 


ten das Xofal und befahlen dem Sn: 
baber, der gerade den Kaflenjchrant 
geöffnet hatte, in dem fix feine foit- 
bariten Waaren befanden, jicy mit 
erhobenen Armen an die Wand zu 
ftellen und fi nicht zu mudfen. 


Sentins, der die Suche anfangs für 
einen faulen Scherz hielt, machte tei= | 


ne Anftalten, dem Befehle nadzu® 
fommen, worauf einer ver Schurten 
die Aufforderung noch einmal und, 
zwar ſehr nachdrüdlich, wiederholte. 
Jetzt wurde Dem Ueberrumpelten, 
auper dem jich zur Zeit nod) feine 
zwei Uhrmacher John Harris und 
Ray Smith in dem Laden befanden, 
die Sade doch zu bunt, er fprang 
auf einen der Kerle zu und enitig 
ihm, che er es id verſah, 
Schießeiſen. In demſelben Augen⸗ 
blict gab 
Schüſſe auf Jentins ab, von denen 
einer ihn in die rechte Schläfe traf 
und bemwußtlos zu Boden 
Nun hielten die Kerle die beiden An: 
gejtellten mit ihren Nevolvern In 
Shah, zwangen fie, fi in ein Hin⸗ 


terzimmer zu begeben, wo ſie einge⸗ 


ſchloſſen wurden, und plünderten den 
Kaſſenſchtank um Schmudſachen im 
Werte von ungefähr $1000. 
entfloben fie in einem bereitftehenden 
Kraftwagen und waren über alle 


Berge, che eö den beiden Gefangenen | 
gelang, Jich zu befreien und bie Po: | 


ligei zu benachrichtigen. Diefe 
Ichaffte den Vermundeten nad) jeinet 
Mohnung, wo ein Arzt feititellte, 
daß die erlittene Wunde nicht lebens- 
gefährlich ill. 


Mährend der Abmwefenheit der Ya- nahe Crawford Abenue, 


der St. Paul Bahn zu kreuzen, ais 


milie von Alderman George May— 
pole drangen geſtern Abend Einbre— 
cher in deſſen Wohnung, 3379 Ful⸗ 
ton Straße, und erbeuteten Klei— 
dungsſtücke, die der Frau und den 
Kindern gehören, ſowie eine Anzahl 
Schallplalten im Geſammtwerte von 


her nicht ermittelt worden. Nachbarn 
wollen bemerlt haben, daß eine Frau 


“sinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


das 


der zmweite Banbit zmei| 


itredte. | 


Dann | 


| fchmettert, 
| County Hofpital gefhafft, 


ee e DR | Has Bein erhalten zu können. 
ungefähr $700. Die Täter find bis: | 8 3 


Smweigladen der United Eigar Store |, — 
80. 1401 Süd Halfted Strahe, nicht Sterbetaffengefege, und es ſei ſchließz— 


Imeit von der Wegirksivadhe an der| lich einfach die Frage gemefen, ob bie 


Viarmwell Straße gelegen, $35, die jie | — ihre Monatsbeiträge neu 
dem Kaffenapparat entnahmen. Den | !ege * hi aber ſich * 
Verkäufer, der auf ihren Befehl —— andeten Sterbelaſſe. die be— 
Hände hochhielt, ließen ſie unbehel; reits höhere Dionatäbeiträge erhebe, 
ligt. Die Gauner enttamen in einem ‚MerThmelzen wolle. Die North Ame- 
Kraftwagen. rican Union habe viele Mitglieder im 
— vorgerückten Lebensalter gehabt. Sie 
ſei in acht, neun Fällen, entgegen 
ihrer Verfaſſung, unter den neuen 
Geſetzen in anderen Staaten ge— 
zwungen worden, Sterbefälle zu be— 
friedigen. Die 30,800 Mitglieder 
Ohio Bahn ſtehende 37jährige Wei- hätten monatlich 331 bis $33,000 be- 
zenſteller Edward MeIntyre, 351 zahlt. Die Ehrenritter und Ehren— 
Belden Anenue, geriet beim Antup: damen hatten nad) der Verſchmelzung 
peln von Güterwagen in den Ran- das erſte mal 872 bis $73,000 ein- 
girhöfen an 14. und Robey Straße gezahlt. Dieſer Orden habe damals 
zwiſchen die Puffer zweier Wagen rund 28,000 Mitglieder gehabt, Um 
und wurde zu Tode gequetſcht. die Verſicherungsraten zu erhöhen, 
In dem Gebäude der United Ga- wäre die Zuſtimmung von ſieben 
rage, Nr. 220 W. Montoe Straße, Zehnteln aller Logen oder „Coun— 
‚geriet heute der Sojährige Patrick als“ erforderlich geweſen. Der Zeu— 
O'Brien, beffen Wohnung noch nicht | ge erklärte fich bereit, das erhaltene 
ae tonnte, Pr den | Gelb zurüdzubezahlen, aub Dr. 
Kaſten de ufzugs un ie Wand e : 
Ibes Gchachtes, * — Sobe | Sumbad), der nach ihm vernommen 
' gequetfcht, ebe man den YFahrftubl ab: | 
ftellen tonnte. | 
Der 18jührige Gilbert Siouah, | 
Nr. 65 Sherman Straße in Trees 
port, Xomwa, wohnhaft, jtürzte in ber | 
Nähe der 95. Straße in den Calumet 
Fluß und ertranf, ehe man ihm zur] 
Slough alitt | 


BREUER 
Zu Tode gequetidht. 
Fin Mann ;wifdreen Güterwanen, ein 
anderer im Aufzugsſchachte. 
Der in Dienften der Baltimore & 


Ehe ihre Augen gerichtet waren 
ı r— —ãV EEE . 
‚Hilfe fommen tonnte. 57 


beim Anftreichen eines der bort lie- 


genden Ediffe aus. 

| Der zmölfjährige Edward Walter, 
12743 Nord Hamlin Avenue, verfuchte,W \ 
geftern Nachmittag an yullerton, | 
die Geleife, 


ler von einem Zuge überfahren wurde. 
| Das rechte Bein murbe ihm zer- 
und er murbe nach bem | 
mo bie| 
| Aerzte wenig Hoffnung haben, ihm 

An der Anlage der Willington 
Steel En. an 22. und Canal Straße‘ 
fiel aeitern dem 4Tjäbrigen Arbeiter, 
Edward Radle, 1887 Nord Paulina 
| Straße, ein fchmwered Stüd Eifen auf 
'da8 Iinte Bein, dad an mehreren 
Stellen gebroden murde.. Nabfe 
wurbe nad; dem County Hojpital ge- 


| 
{hafft. | 


P Auf dem 


Die 19jährige Catherine Smith, 
15810 Galumet Uoe., brach heute an 
|Clarf und Adamz Str, vor dem Ge- 
'bäude der Commonwealth Ediſon 
'Eo. auf der Straße zufammen und 
'murde nah dem $roquoishofpital 
geſchafft, wo die Aerzte eine Vergif: 
tung feſtſtellten. Es wurden auch 
'Quedfilberfublimat - Tabletten in 
ihrem Befik gefunden. Das Mäbd- 
chen, angeblih Tochter mohlhabender 
‚Eltern in Ranfa3 City, war feit zwei 
Mocen als Kaffirerin bei John Rit- 
'fetts, 1232 W. Madifon Straße, an- 
;geftellt, ift aber dort, mie fie im 
Hofpital angab, entlaffen 
Es ſcheint auch eine Herzensangeles 
genheit im Spiele zu fein, denn fie 
nannte auch den Namen eines Man- 


ne3, den die Polizei aber nicht prei3= | 


aeben will. Der Zuftand ter Batien- 
tin tft anfcheinend hoffnungslos. 

| — Der Prozephandl. „Dein’ Pro- 
\jeß mit dem Sanftjohannfer haft in 
allen Inftanzen verloren?“ — „Na; 
jetzt verklag' i meinen Rechtsanwalt!“ 


Id garanlire eine Heilung von Schielen 


ohne Schmerzen oder Chloroform 
Dr. Carter, der große Augen-Spe- || 


staliit, 19 Jahre an State Straie, 
tichtet erfolgreich die Mugen, auch in 
den jchlimmiten Fällen. — Nejultate, 


Heilungen wird bon feinem anderen 
Augenarzt in Amerifa erreicht. 
Ein paar Ghicagoer Heilungen: 
Herr U. F. Sindelar, 1715 String Straße. 
Herr Emis John, 4547 Lincoln Avenue. 
Herr Edward Woh, I850 Bilfell Str. 
vran 2. Menerd, 856 %. Marfbfichd Ave. 
ran Mioede, 173 N feranci&co Avenue, 


Fe: Bot, 1850 Biffel Straße. 


vr. Notar, 1503 17, Etrane. 
Es wird deutſch geſprochen. 


'Dr.F.O.CARTER 


i Spezialift in Wngen-, Ohren, Noten. und 


Hals ⸗Kraucheiten. 


ut dem 1205, Sfateöfr, Aue zar more. 
Sprechitunden: 9 bi8 7 — Sonnt. 10 His 12, 


rn 

$1000.00 Seraußfiorderungd-Garantie. 
Dr. Garter I ie irgend einer Belt 
die Exrmme ven $i an iegend Jemand 
am bezahlen, der beweiſen 


. 
nicht Grfe er 


erzielt in Ber Behandlung 
der ihmwiertgiien ober älteften Källe von 
fhielenden Augen. Dies ift die welge. 

fte Varantie, de irgend ein Mann 


jemald geboten ha 


worden. | 








| 


| 
| 


bigungen gegen biefen Leitfah der | Darmftabt, Heidelberg, Lübed, Stet- W 
Ueber bie polnifchen, |tin, Oppenheim, Orb, Potsdam, |B 


Ihronrede. 
tuthenifhen und füdflamifchen 
Rechtövermahrungen ift bereit be- 
richtet worden. rn das richtige Licht 
werden diefe Ver mehrungen jedoch 
erft gerüdt, wenn man inäbefondere 
die tichechifche Kundgebung ausprüd- 


Stuttgart ufm. 


Die 


ih anführt. Einige Tage vor der namen im ganzen Weiten findet man 
Ihronrebe la$ man in den „Narobny|in Ohio, iwie Gnadenbütten, Salem, 


Lifty”, daß für die Ifchechen das 
Wohl des tfchechifhen Volkes und 
Landes, demgegenüber alle andern 


Friedenau, Schönbrunn, Zoar ufm. | 


Auf deutfchen Einfluß meifen aud) 


die Stäbtenamen Dora, Ella, Laura, 


Rüdfihten fchminden müßten, die Mar, Emma, Amalia, Anna, Her- 
alleinige Rihtfhnur bilden mürde| Hpert, Rudolph, Karl, Otto, Martin, 


und daß die ftantsrechtlichen fForbe- 


ı Helene, 


Sofeph, Kafpar, Konrad 


’ . s u“ * ⸗ 
rungen, alſo aud bie „Befreiung“ | und andere ähnliche Vornamen. 


der Slomalen in Ungarn, durchae=| 
fept werden müffen, fomme mas da' 
molle.. lnmittelbar nadher fchrieb 


Agrarier, „Venkov“, daß der gunftige! 
Moment der MWeltlage für bie 
Tſchechen gekommen jet und daß es 
eine Sünde wäre, wenn fie ihn nicht 
benügen mwürben; fie follten lieber 
mehr al3 weniger verlangen. Nadı| 
der Eröffnung de3 Haufes haben die! 
radikalen Tſchechen den Abgeordne— 
ten Klofac, gegen den die Anklage 


| wegen Hocverrat3 erhoben iſt, zu 


ihrem Verbandöpräfidenten gemählt, 
und vor drei Tagen hat ber tichechi= 


T 


Wartburg 
Neuen Welt. 


deutſchen Geiſſes genannt find, 
ı Schiller, 


Die Achtundvierziger veremigten 


ihren Heder, die Einwanderer ber 
En 70er und 8O0’er Sabre ihren Bi3- 
dad Prager tichechifche Blatt bet | mard und Moltte 


und Die Alt- 


[utheraner der A0’er und 50'er Ichre | 
;berpflanzten die Namen Wittenberg, | 


und Luther nad der 


Daneben findet man natürlich 


fo 


Goethe, Voß, Uhland, 


Heine, Mozart, Wagner und Krupp. 


Freilich, die jetzigen Zeiten ſind 


ſche Verband, dem alle tſchechiſchen F 


Abgeordneten angehören, ein herz=| 
Iihed Begrüßunasfchreiben an den! 
bekanntlich wegen Hochberrates ver⸗ 


urteilten Dr. Kramarz geſchickt, ein 
mo andere verſagen. Sein Rekord von WI 


Schreiben, das Kramarz, wie die 


ı Blätter berichten, ebenfo herzlich be= | 
| Alle diefe Dinge, deren! f 
u Reihe noch fortgefeht werben könnte,‘ 9 
ı fprehen jo deutlih, daß man fih W 
einen Kommentar 
Den richtigen Sinn der tigechifchen | J 


antmortete. 


Rehtövermahrung wird man aber) 
erit erfennen, wenn man feine Yeuße- 
rung über bie Gleichberehtigung der, 
Nationalitäten, über dad Wedht ber 
freien Entfcheibung über bie ftaat3- 
rechtliche Zukunft, über die Vereint- 
gung mit ben ungarifhen SlIomalen 
ufm., mit jenen Rundgebungen ber-| 


aleiht, bie Herr Wilſon und die J 
Staatsmänner ber Entente über da3| B 
Nationalitätenprogramm in Defter= |} 


| 


veich veröffentlicht Frhen. Nach einem 
Achen Vergleich wirb man ben Ein- 
brud geroinnen, daß bie Zfehedien 


erfparen fann.| 


und Bandagen. 


Bruchbänder! 


—* 


Apparate f. Mißgeſtaltungen f 


J Damen zum Madnehmen fur Frauen. 
Ganzer 6. Floor — Rehmt Fabrtſtubl. J 
FE EEE 


W X % J 
* 4 

Ba 

WI SI Milmaaleı, Ede Chicago Auc. 


Sfien dis 7 Uhr; Sonntags bon 9—12. 


Bir fadrisiren unlere eigenen Wanren 
und berfaufen fie zu — 
Greblirt 57 Jahre. 


us”, 


— 


Viele machte ſich J 
der Amerikaner durch eine Aende- 3 
rung mundgerecht, z. B. Brunswick, F 
Frankfort, Strasburg, Leipſic Man: | IJ 
heim, Nurenberg. * 
älteften beutfchen Städte: | 


J Berichte abgeſtattet 
eingehändigten 
Man Hilfskorporatiensanwalt Morion 
Creſſy, 

abgeliefert. 


auch bi3 morgen no nicht 


J ſünftlihe Arme und Veine 


einer Pulverfabrik (zu den Buchhal— 


20 
3 /0 vor dem 13. 


— 
ı 


DER TR 


Iauch nicht ohne Einfluß 
amerikaniſchen Städtenamen geblie- 
\ben. Und fo darf es ung denn nicht | 
wundern, daß bereit3 ein oder das | 
andere Berlin die nötigen Schritte 
| getan bat, um einen anderen Namen | 
zu erhalten. 

Aber der Möllerfrieg wird ja 
Ihließlih auch zu Ende gehen. Und, 
lauf der Karte der Ber. Staaten wird 
|fich wenig ändern. Denn fchliehlic 
find die deutfchen Namen, die fi 


au Stäbte, bie nach ben Heroen de3 | die amerifanifigen Städte gemählt 


|duben, ja doch „aller Ehren wert”. 
— so». 


| Nehmen ih Zeit. 


|Rur 53 von den 86 Anshebungsbehör: 
den haben bis jetst Bericht eritattet. 
Die Aushebungsbebörden, die ihre 





J F fi ty; ’ | Arbeiten am lebten Samötag hätten 
Elafli Hesh ümpfe J beenden ſollen, nehmen ſich Zeit, ihre 
Berichte abzuſtatien. Von den 868 


J Aushebungsbehörden der Stadt ha- 


ben bis heute Mittag nur 53 ihre 
und die ihnen 
Regiſtrirungskarten 


den Vertreter des Mayors, 
Creßy befürchtet, daß die 
übrigen 33 Behörden ihre Arbeiten 
beendet 
haben werden. 

— —— —— 


— Erſatz. — „Sie ſollten ſich eine 


| Braut anichaffen, HerrBibliothetar!“ 


|— „Ad; mas — ich habe meinen Bü- 
derfheh!“ | 

— Gemütsmenſchen. — Prokuriſt 
tern): „Kinder, heute können wir uns 
Fi bergnügten Tag madenll.... 
Der Direktor ijt foeben in die Luft| 


geflogen!“ 


Zinfen bezahlt vom 1. 
Juli 


auf die | 


Erneit A, Hamill, Träfident, 


Inli ab anf alle am oder 
hinterlegten Spargelder. 


Spart zehn Cents den Tag 


Dime Bank frei mit jedem Konto. 
Kontobuch Fann man auf Nadhfrage befommen. 


IInfer Hanshaltungs- 


Spar - Department offen Samstag Abend bis 8 Ahr. 


Noch unbeſtimmt. 


„Was loſtet 
Herbitanzug, Emil?“ 

„Weit; nicht, das erfahre ih rt 
bor Gericht.“ 

ee 

— Gemütilide Abfule — 
Räuber (einen Spagziergänger auf 
einfamen Waldeswege überfallenb): 
„Geld oder Blut!” 

— „Xa, mein Lieber, da kommen 
Sie bei mir an die verfehrte Adrejm 
fe, denn ich habe von beiden nichts— 
ih bin bBlutarm und au biwie 
arm.” \ 

— Zur Abmwehälung. — Herr (zw 
einem feiner Arbeiter, ber Pferdes 


fleiich iht): „Sie, fhmedt Pferbe = 
fleifch nicht fad?” — „O nein—mae 
Yund ober 4 


muß nur immer iieber 


Katze dazwiſchen eſſen!“ 


Leſet dit „Soj 


Dich denn Dein neuer 
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5 
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’ State und Waſhington Str. 
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Milmaufcc Avenue. 
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rt 


sarl 
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Waiter. 
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an 
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tafea, 9309 
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Verlangt: Guter 
auch am Feuer arbeiten lann; 
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Berlangt: 
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Ave 
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T 
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a 
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45 
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alleinitebe nder r 
ybourn Ave. 


ort 
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— 


12 


Verlangt: Aelterer Mann für 
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Jahr hindurch. 
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Wurſtmacherel. 2863 


— — 


zorter 
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Zi 
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Arbeit das ganze 
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2545 Tiverien 


ge 

Zy 
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Go 


Mann für 
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— 
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wis, 


Ed 
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Navenswood Ave. 


Berlengt: Junger Dann 
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— —— nn — 
Berlangt: Kräftige Männer. 
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beit, Stonfretwaaren 
520 Koamber Gı 
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zu 
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ſten 
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Ealoon-Rorter. 
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—— 
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Salonıt- 
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Einige ernſtbafte 
it, die ein gutes Geld 
vor an irgend 
6 Uhr Abends1 
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4455 Archer Abe. 
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Ein Schifle Etitder; ftetige Arz | 
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1: Do Als ——— a | 
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d 


3 


di 


ud 
es 
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(Ninzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort) 
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Verlangt: 

50 gute teutihe Arbeiter, 
Bir zablen 320 die Etunde. 
J Arbeitszeit. 
Wir fabrisiven leine Kriegsartifel. 


Arbeit 10ftüns- 


Etrift im 


n.—onzert jeden Nach- Kemaeihäft. 


m 


AN 


erfraaen: 
Morgen. 
mt Etrakenbahn nah Gammond. 
find zwei Leimaefellichaiten in Hammond. 
ficher, daß Ihr zu uns fommt 5 
Umerican Glue CGompand, 
Sammond, Indiana. 


zu rt. Vieufel, 
1b 

Je 
* 


V 


r 
b 
eid 


GilimE | 


4 Verlangt: Möbelichreiner und Schlof 
ſer für leichte 
3617 M. vdamlia Ave. 


mer als 
Anzufragen 


Berlangt: 
wärtiger 
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Tuchnge 
Zeitſoriften. 
b Fred Beiter, 171 
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N 6 Erillv &ı 


Ay cr 
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id Eſſen. 
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netter Mann, als 
Wurſt machen 
Lohn für den richtigen 
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— nfabeit Kadazı 
Bros, 2641 Weſt Volt b 
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ıfras 
ty 


» zZ 
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Reoyal Knitting 
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i 
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Erfa 
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Ay 


m 
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SEIN 


Eitp 
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The Royal Knitting 
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te langt: 
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q 
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sill 
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ichtn agen 
rantirt, 


lade 
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Verlangt: 
n: Ste unierer Gärberei 
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Thic 
D 


Verlangt Männer und Kronen. 
(Anzeigen unter diofer Rubrif 1 Et. be3 Wort.) 


Rerlangt 
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hrıng baben 

fünnen. Frau 
nd einfa tochen 
al Be n 
möbli J 
ter Lohn 
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Sofort Nann und Frau 
caan sul 
en ar beit ımi 
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ut rd — ter 
Separat 
ana ze Jahr. 
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Gart 
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in 
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End 
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Stellung fudhen W 
2 Sefudt: Vartenden, 


mid 


Sommermo 


eine Arbeit, 


mido Ri 
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uU 


wider 
nur 


de 


n 
Saloon 

utſch ud 
Str 


mitt 
ſpricht 
Lincoln 


liter 
etwas 


Rieipe 
— 


leren 
lann 
iſch. 


ıl 


eng 
S. mido 


tafl 
ci 


Junger <t 
iverfey 


Mann 
Wartender. Ice! 


c 

4084. 
Grfab 
Lhone 


2 
Mear 


t etwas 


ter derbetrateter DB 
uchte ſtet ſcheut lkeine Arbe 
Empfehlung Armitage 
fucht 
an 


“ 
Naonn 


Dittm 


Geſucht: 
vachmann 
Straße 


Carr 


nter und 
epartimrent 
n unit 


mıoo 


rotbäl: 


uber 


mn 


ürde 


rbeiten 


Zelbiger tr 


Berlangt: 
(Anzeigei 


Grauen und "Mäddıen, 


t unter diefer ri! 1 Cent vas Wort) 


Mr 


Jäden und Sabrifen 


z Schuhb-Rerfänferinnen 
für unicre Abtei lung von Dantıen- md 
: |; Kinderihusen. Gute Gehälter und jtr 
tige Stellungen für diejenigen, welche 
ſich als fähig erweiſen. Sprecht vor 
sweds ſofortiger Anſtellung: Supt. 
Office, neunter Floor. 
Marſhall Field é6C 
Retail. 





Verla 


zerlangt: Liner und Finiſher mit 
Erfahrun an Velzſachen. Nachzufra 
gen auf dem 12. Floor, Pelz-Arbeits— 


-. 


raum. 


Marſhall Field & Co, 
Retail. 


Frauen von 20 bis 
ten, mit Erfahrung 

beit oder »ausarbeit 
witelet und Abmiegen 


35 Jab» 
Fabrilar— 
sum Ein— 
bon Bun—⸗ 


zu 
in 


Roebu 


Sears 


fon—fr | 
Mädhen in Home 
auter Lohn; feine 


6710 Wentworth Abe, 


Berlangt: Erfahrenes © 
Salern und Delilateficn: 
Sonntagdarbeit, 


äwifhen 8 und 9) 


Arbeit. Klitide & Co.,| _ 
dimt | 


Vertreter | 
8 


 ‚Teibitändige Arbeit gewöhnt find, wollen | 


tönnen. | 


mobimi | 


404 | 


anı| 


au ter | 


2dinimtk | — 


ala | ” 


Werlanat: Sreen aub Mädgen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Et. dad Wort) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken 


Berlanat: Junges Mädchen, um im. Bäder- 
laden mitzubelfen, muß in der Nachbarſchaft 
wohnen. 5959 Süd Mood Ztr. 


Hausarbeit 


rädben in Küche mitzubelfen in 
2058 Roscoe Str. 


Berlangt: 
Büderei. 

_ Berlangt: Geſchirrwaſcherinnen, 
von 10 bis 4. Kommt fertig zur Arbeit. 
Lyon Lunchroom, 635 Fifth Ave. 
— — — — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzei gen unter diefer Nubeil 1 Cent d. Wort) 


Gern at: Jüdifche Wittwe fu cht 
dau shälterin. Gute Köodoin, lein 
vricht Engliſch. Franzöſiſch und Deu 


„iu 
— 90 la ij 
Arbeiterin | I Abendpolt. 
Zoutb- \ 


Stunden 


Th 


in Bäderet und Delis 
deutſch ſprechen. Anzufra— 
Abends, 1142 R. California 

midoft 
um Waffe in zu backen 
Erfahrung nicht notwendig. 
Str. 


Mädchen 
muß 
Uhr 


Berlanat: 
| fateffenitore; 
gen nad 6 

Avenue. 


he 


S. 


Verlan tat: Damen, 
I und zu ferbiren 
129 weit radifor i 


2 
tin 


G riabrene Bügel mãdchen für Fär- | 
Wer uw orth de, mi—fa If 


Stelle ala 
WRafchen, 
tſch. Adr. 


a 
. 3 
Nerlanat: 


kerei. 4558 


tamat: Eine ante berftändige 
Waſe hlleidern und Schürzen. 3706 
Mte,, Store, 


Rerlangt: Deutich- englifhe | Steno: | 
grephiitin, Nordjeite, nur im Engliichen | 
durchaus bewanderte Danten, die an! 


Be 
an 
vort 


Waf & 
olı n 380. 


und Dügel- 


fucht 
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Gefecht: Frau 
jpläge, Tele pen: 13 


ältfiche Fee. mi infet Küsen- 
Stunden i Tag oder 
N. Ealiforirtia Ave 


Eine 
poar 
ur 


Geſucht: 
arbeit ein 
Raots. M. 

Sucht: Aeltere reſpenabie Frau ſucht Pl ab 

felbirändtg einen gutfitwirten einfaben Haus» 
balt führen bei Heiner erwadfener beit: 
ſcher Familie, ohne Kinder. Kode gut deutlich. 
Gute Bebandlung ud Heim bobem Yobn dor: 
gezogen. rau Walter, 1655 N. Ka Salle Etr., 


3: Flat. 


och 


£ 839 


fir; melden. Bhone Superior 606. 


mo 


au 
Gate Verfaãnferinnen in 

epartement; müſſen deutſch 

neu. Knoop's, North Ave. — — — 

Str. dimi|_ Ge uch: Zu Iabre altes Mädchen wünfcht 

leichte Hausarben oder auf Kinder aufzuvdaf 
fen. Barbara Altſchaeffel, 1335 B 


As 
Deutſch-ungariſch Mädchen 
allgemeine Haus arbeit. 
Avenue. 


mi 
Berlengt: 
Drygoeds 


ſprechen kör 
und Bine 


und 
Suits. 
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t 
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— 
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25 


|» * Stellungen fuchen: Ehelente. 
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an De 


und Mädchen, Walnüffe 
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6i11w* 
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ı Schn Erf, 108 State ir, Room 510. 
silimf 
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Karc 


angt: 


Kelling — u 
—larır J RR : e 
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Se 
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.) 
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| 160 %. Bifty Ilve, Room 216, Tel. Franklin 
| 5169. z8nd*t 


Sillman’ 


8 


erlangt 
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ſerinnen in der Küche. 
Nachzufragen beim Superintendenten _ ——— u umge: 
% ö — | —*3 Ü ck io 
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vom Spezialarzt mit Erfahrung. 
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535 | Dffen Abends. 6242 S 


111m 


R 


Füßeleiden. 
alſted Straß e. 


‘ Heodinit 


H 


ern: 
Netrfirier 


Mädchen für allgemeine 

deine Wäſche. Muß etwas 

Leichte Arbeit. Gutes 

38 die Woche. 1877 
mi—fr 

bit 

vu 


Verlangt: 
Hausarbeit 
tochen fönnen. 
Heim. 87 bis 
Milmaukee Ave. 


ded 


eſtellung ein 
eſtellung ge 
1Co. 639 
Ent, 

22jrtelon 


In } 
icde 2 
anf 
Beddin 


entworth 


miaw 
rArbeit 
Ave. Moune; 


10 
1j1,fommtir,imt 


: RN eparatu 
g und gut, 
UnS — 


in —2581 


alg 
waſchen: 
Sarticid | 


dimido 


Frau für 
ohne 


1945 


erlangt 


FLotmiing und 
1932 Larrabee 


Schornſt 
ı eriına 


ein Pridivande 
übernimmt ‚ranf, 


. Baper Hangin 
ig. Marnn, 


Lincoin 47 


— daus Paintin 
———— und Bi 
Su Mädchen Phone 
tm 
Abe 


dausardeit 
mithelfen 


dmido 


auch 
utworth zwangren 


gelagert, 
rſchner; 
werperficherumi 


Phone: 


reparirt, 


An 


beſftens 


Stt., 


Arbeit 
dallted 


t Schmedilch 
Nervöſitöt 
bevandcıf 


s01 


Maſſoge 
Kom 


zur Hi: : * 
Frauen 


waſcher 
Jaitted, | +E 
dimido 


Mädchen 
Familie 


Or 17 | 
ipl,, nah es 


fetn 


ta aind Neue, 


$45; nad) Map 
$22,50, 


Männerlleide :Ba 
or. | nit abgeholte für % 35 bis 
Por: | gemachte Anzüge tegt $15 bis 
! getragene, 2 Mab geruadte Anzüge $s und 
aufmwärt3. en täglich, Aber 


nds u. Sonntand. 
|&. Gordon, ls Halited Etrabe. 
lei Id te | 


rau mittleren 
milie von 4 
2. Apt 

10jul1we 


—E Eine tüchtige F 
ters als Hausbälterin in Fa— 
ſonen. 3856 Lexington Straße 


S. 


oder 
814 


Mädchen Frau 
auter Plasg. Ri 
Suttmaıt, 


aye E 
| Finanzielles. 
at tzeigen unter dlefer Rubrif 14 Ets. die Zetle) 

Privatmann bat sı00 bis s10, 000 su berleis 
ben auf erite und zweite Mortgages; mäßige 
Raten; auie Bedingungen; leihte Muszabluns 
gen. Sprecht tar, wenn br Geld braucht, DB. 
$t. Sovdntait, 608 Title & Truit 


cher 
i Wcelhington Phone: Centr ai 


gan 


für allgem ei 


+ 
2 9m zit. 6988. 
Ave 2. Ar * 


erlangt ein 


i br 
Ha 


arbeit; 


- > 2 
ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fiaßs 
uſw., liefern Geld, Pläne und Roranfhläge 

Ifrei u. bauen fomplett. Kleine Exrtra3. Bad» 
|dod, Bond & Eo, 25 NR. Deacborn Str, 
| 20deat 


meine 


emein 


ichman, 
Phone: 


846 
* 


na Mädchen für alla 
ficiner Fantilie, Na 


i 
nahe roadway. 


in 


verfan fen: Erite Hyp otheten zah!be e in 

-$400, $500, $1200, $1500; Garantie: | 
Rolizen. 

Scafieldb & 

3198 Milwautee ade. 


1 Bu 

— — 
Beauffichti- Foid, 
H. Stein 
dt ni 


Waſchfrau für Freita 
ſtetiger Platz. 2701 Mildred 
zor 10163104 


zur 
Mrs 


Mädche 
Kindes. 


Ave, 


Berlanat: 
ng eines Tleinen 
Nortb Shore 


Junges n 

Fiſcher, 

8 e Relmont. 
idin, +2 


(is 
zamzian 


as 


Zin fen. Offen Mon» 
39 "be Krauſe 
Milnautee Yve., 
20% 

6% Erfite Hypothcfen— 
zu berfaufen in 
Rihdard U. Koh, 
Abend3: 1572 


„Lv 


aum Bauen au niedrigsten 

tag und Eamstra Abend di 

clfen > | Etate Eavings Banf, 1341 

beiten, fait | nahe Raulina Stra. 

eriernen. €. | 
ſodimi 


Junges Mädchen für elwas 
und im Store 
dabei alle Näharbeiten 
3002 Broadway. 


Verlanat: Mädchen 
meine BERN. Zu 
S dalſte 


oder 
Haufe 


Frau für all— 
ſchlafen. 66539 
hi 


mu 


F 25N. Dearborn Etr., 7.5lur, 
> . Halited Sir., Ede Nortb Up, 


Sit. mi 


Rädce n 
Kedgzie 


allgemeine Haus 


<ei.: Mlbanb ; Darlehen suf Suumdeigentum, Hünfer oder 
modimi | Bauitellen; Baudarlehen eine Spezialität. ©o | 

| fortige Bedienung. 9 D. Stone & Co, 

76 3. Diontoe Str. Teleppon: Raudolvb 300. 


für 
Abe. 


8 Berlangt: 
beit. 348 N. 


53 


Serlanat: Mädchen für allgemeine Haıut3ars | 
beit in Deiner samilic; Wälwberin wird 
baiten, $8 die Node. 4941 Calumet Wern 

Apart. modimt | 


ge 


v bauen volftän dig, liefern Rläne 
Darlehen ohne Kommilfion, leichte 
‚[sen. Niifon Contrecting Co., 109 

ı born Str., Tel Eentrat 728 
‚rlaı, 
mobimt | 


wir frei 


m 
NR 


Dear 


281und 


aigemeine 
leine Waſche: 
Michigan Ade,, ? 


Rerlar zat { 9 
oft ın Tieiner 


Sohn. Weinberg, 


Familie: 


5044 


r 
J 


Aerztliche Hilfsmittel. 


(Ar 15eigen uiter dicfer Nubrif 14c die Zeile) | 


Ver rfangt: Sautbülterin, obrte Anda 
eneliih fvriht und bermanentes 
einem Mrbeiter (Isittwer) obne 
| wünfdt. Adr.: 793 Abendpoft. 
Berlanat: Mädchen für all 
oben und Kochen: 4 in Ya: 

zie Live, 2, Upaziment, 


na, die 
Sein bei | ( 

Familie | 
uwe 


4 Broi« 


Y 
_ ber Bruchbänder, Zupporter> und elaitifche | 
Etrümpfe. Erinhrene Unpafier, United Eur 


gicat Appliance Ko., 231 ©, Halfte Str, 


meine 


| ie. 512 


elmont Abe, | — 


dimido | 


igen unter diefer Rubril 1 Et. das Wort) | 


sill 0X | 


Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Res | 
Diverſey 3290, | 


sur0N, 


um 


idſchaft 
im | 


Be 
spe] 


625 | 
Phone: | 
apsmtk | 


madi | 


Etwas 


ip 


Butloing, 69 | 
San”? | 


Sabre im ‚Gelbäft am felden Plate % sir 


Wir verleihen Geld u Gerun idei aentum umd | 


Summen von $500—$10,000. | 


22ma*k ! 


25fep*k | 


BZabıuums: | 


| (Anzei 


Apparate fiir Mißneltaltete, fünfiiche Glter | 


Bu vermieten 


Kauft ein Roominahaus; cs bringt ein fie: 
res Einfommmen; ebrliiheBebandtung garantirt. 
50 Zimmer; Profit über $100 monatlich. 
Nehme $400 Anzahlung; Neit dom Brofti. 
18 Zimmer, gutes Cinlommen, fpottbitlig; 

| 14 immer, gute Möbel, rein, nur 9425. | 
Anders mit 75, 50, 40, 25 Himmern cic, 
Sabe gute Candb,» Bigarren- ı. Delifateifenla- 
Geht zu Lange, 704 N, Dearborn Str. 
loil, ImtX 


Solide3 Ehepaar finder freundliches möblir- 
tes Tleines Flat mit Pad, Heizung und Gaß; 
Miete ann teilweife durch Dienſtleiſtung ver— 
dient werden. Ehöne Nahbarichait bei Bart 
und See, 3520 Lale Parf Ave. Telephon: 
Teugla3 2099, 


\ 
Su vermieten: 3 und 4 Zimmer; made ei- 
nige stonzeflionen. 228-230, NRacbzufraaen | den, 
| beim Iantt or, 208 W Nortb oe. ınfajo 
J — — —— — — 
Zu vermieten: 3 Simmer und Bad, $9.50 
Hübfch deforirt. 1953 Dabton Str 
Zu verntisten: 3 Zimmer und Bay, 810.00, 
1717 Rihmond Str, nabe Humboldt Part. 
| - mido 


“br 





Ueberſchuß mo onatlich nadhtveis ‚bar 
Vebernabme eine! Candy, ce Ereain | 
Barlor, mit Mafchinen für Garbh, Grifpetts 
und Sodawaffer zu fabriziren. Zwei Moden 
Trobe geitattet, 6i3 alles angelernt it. Im 
Chicago iſt ſolch ebrliches und gutes Geichält 
ſeit i0 Jahren nicht verlauft worden. 


Nemeth, 1564 No. Halſted Straße, 


81000 
] durch 


bermieten: 
3255 


el teftrifches 3 Lict, 


{ Zimmer, 
Greer iwiew A 


1 


Su 


$15, 


7,11.15 


IE, 


8 Zimmer Roominadans, — 
zung, alle Zimmer hell, muß zu jedem 
| annehmbaren Breife verfauft werben. 
Nachzufragen Tachmittags von 2 bis 7.|- 
519 N. State Str, oben. Telephon | 

Superior 5635. dimido 





Floor, 4 
cder 


‚u bermicten: 8 immer rat, 2 
Schlafzimmer, eleltriſches Licht, Furnace— 
Ofenheizung, he Korb, iböne grüne Vord 
großes Vajement, alle Zimmer bell, meu_te 
forirt, 826, Schön aelaeıte3 6 Zimmer Fiat | 
und Bad, Floor, gnute Hochbahn- und Stra 
Benbat onderbindung: neu deforirt, $19. Beide | & 
| Slat3 frei bie 9. uguft. 2057 Sheffield Abe 
I 


Ä 
] 
| 


| 
I 
I 
| 


Y 


mein gu 
tede ein 


Rerfaufe mit ſchwerem —S 
eingefübricd cinträglides Gefwärt, | 
zelne Frau lann, es weiterführen, nicht biel | 
| TR — Kenntniß nowendig. Kommt und überzeugt 
| „ SU vermieten: Modern 6 Simmer Sat; | kuch: blos Krastheit wegen. Keine Einläufs— 
Furnace. Nahe Kirche und Schule. 7034 Gare | forgen, bios Seid einzunehmen. Briefe erbe— 
| penter Str. | ton don Mir. John Chr, 661 öperiden Road. 

ondimti | 


— — 
Zimmer, 1802 Mo⸗ — 
midoirt 


u verm ietem: 
Micte 520.00. 


Gottage, 5 Zimmer und Bad, 
955 Webjter Ave. 


} 
| 
I 
’ 
j 
midoft | 
| 


| Vermiete bier reine $10. 
| bamf tr. 


Zu berfaufer 50 Simı ner Roomingbaus, | 
Nordſeite, Dampfde iau tg, immer befeht, Rein 

\ a0 - — = gewiun über 100 Dollars monatlich. Nehme 
Wohnung, 88.00. Hiuten. 2121 Burling Str. BSaar tleines — oder mobuties Flat ai⸗ 
| miDO | Teilzahlung; babe den Pla& etwa 4 Sabre 
Berfaufe wegen Kranfbeit. Uoreffe: 3. 677| 
Abendpoſt. 10juL1mE 


Zu vermieten Hübfhe Feine bier Zimmer 


5 


| SM vermieten: Kleiner Egſtore 
vallend jür Barbier, Schneider 
| Sandoftore. 2205 N, Stoftner Mpe, 


febr billig 
Schuſter oder 
midofr 


Verlaufe ſchön möblirtes 6 Zimmer Sat, 
"I Preis $150, wert das Doppelte, Miete $35 
| jedes Himmer fonnenbell, Heißwailerheia ung. 


| 
K 


Zu bermieten: 4 5 und 6 Zimmer Flats, 
0 bis 525. Smilgen Norib ve, und Fuller: | cjeftrifipes Licht, beite Iransportation, 
Ave. Chas. U. Raufder, 835 Kenter Str. | Karf und Sce: borzitalih für Roome Na 
11D, mi“ | peres: 3 Lake Burf Ade.. Telephon: 

N 
Douglas 


1 
ton 


\ _9u vermieten: 8 
| Board anftatt Rente. 
| Onden Ave. im 


Zimmer Flat. Nehme 
Neues Gebäude. 2729 
Laden. 10jul1m& 
sıpel 
jedes 
Agent 


Zu verkaufen: 15 Zimmer Haus, alles ver— 
mietet, laufendes Waſſer in den meiſten Zim 
| mern, Profit $85 per Monat, beſte 

md | Sühner und Garten. $575 wenn diefen Mo- 
nont nat genommen. 1306 N. La Salle Straßze 
10jwiimEf 


gu vermic 
Fotluge 
Ave. 


4,3immer Flats 
$15. 1148 Belt 


802 Delmont de, 


tor — mx 


ten: 
hinten, 
Grad, 


Su bermioten: 4 reine Simmer für Haus 
baltuna, Gas und Eisifchranf; paffend für ein I 
Iyaar Mätı aub PBlat für Motor-Eyele.— | 
428 Hein DBlace, nahe Scdgwid Str. Phone: 
Diverfey 4077. dimi 


Zur ‚Ferarößerung eines gewinnbringe nden 
Fa ——— ——— ſuche ich einen Mann = 
Zeilbaber, der mit Bertzeugen umzugehen be 
ſteht und etwa 8900 einlegen kann. Ge 
heit, viel Geld zu verdienen. Geld garantirt. 
Adr.: 3 684, Abendvpoſt. midofr 
| berfaufen: Reitaurant 
deutſcher Nahbariait an der Nordieile. Ga 
rantirte Einnahme $100 per Iag. 9. I. Frans 
sen, 1526 Larrabee Str. Tel. Lincoln 10900, 
midefr 


ter? 
UT, 


Fren ndlice 2 Mobnunger en, bier 
Tad, $i8, Nady ufragen 3485 

Zel.: Wellington 8265. 
Sink* 


2 tr inte 
Zu dermieten: Gutgeh endes 


Zimmer und 
No. Clarl Str. 


sl 


Zimmer und Board. 
| feinzeigen unter ief fer Rubril 14c die Zeile.) 


Maichinen-2 Shop zu verfaufen. Einer 
| beit auggeitatteten, gut gelegenen und 
I tert Tleinen Ehops in Ebicano. 
- | legenbeit für Medanic. $4000 
Rünfche einen Roomer. 1525 Welt3 Str. | 681 Nbendpoft. 


‚lvor. | 


der 





Grobe 


Baar. Wdr. 


> 
+ 


| Zu berfmmfen: Päcerei und Reſta 
gen Krankheit, muß innerhalb 
berfaufen, 1758 Wells balber 
Lincoln Part. 


aurant, 
zwei 
nf 


5 


mc 


® 

Su 
| digen 
| Tetephoit, 


de r mieten: 
Herrn, 
Car, 


<chönes 
feine 
Hochbal pn. 


Simmter 
deutic-unge 
14146 


⸗ — — 


an anftän 
rifhe Koit; 
Scdawid Sir, 


1 


Etr., od 
mido 





ji Hu berfaufen: Billig, eine aute Storebäd- 
ı rei; möchte mit Käufer perſönlich ſprechey. 
j Pen Solf, Dowagiac, Mic. 11r!ıı0$ 


Deutfc- uncarifde Leute verlangen PBoarders ! 
oder Noomersd, 1302 Wrigbtivood Avenue, 
ntidofr 


Frau möchte 
Adreſſe: 


Zimmer vermieten. 
907 Abendpoſt. 


Nordſeite. 


Zu verfaufen: Sundroom in Fabrit 
ftadt. $1000 Geſchäft bie Woche. 
| ME ete ‚$35 Tel. Irving 452 


= 


more“ (Familien- . Hotel), 
Dampfbeigung, neu defo- 
‚zimmer $2.50 und aufmärts 
und aufwärts Sch: Siftanz | 
847 Ca Etraße. | 
11j1,208 | 


Tbe Ard 
möblirte Yintmer, 
rirt, einzelne 

| doppelte 83.50 
sur Yoop. 841- 


O3), 


Tee, staffee 
1% 


Purtter- Store, 
feine 

Nachbarſchaft, 
289 Abendpoſt. 


Bu verfaufen: 
Thönes Lager bon Groceries, 
Kordfeite, Deutfch-ungarifche 
feine Agenten. Adrefie: m 


Möblirtes 
2 Serren, 


Mobarot 


eten: 
am 


3 igarrı en⸗, 
eine große 
| Saufen, ber 
mid Etr., 


Srontz imme 
Zebaraier 


— 
zit 


mit | 
ein 
midofr 


Candy und Icecream varlor und 
oda Folntaiıt, m billig ber 


taffe die 1105 Zedg- 


uB 
- - Fiſcher, 
Hinter 

ib kinta 
rı Zac 


h —— — 


Stadt. 


Hau nahe Schiller 


oder 


leichte 
1907 


für 
cv 
it 


Sbaltung 


Ipredi bor 


Barbkieritube, 

und vollſtändige Barbier-Fin- 

ſpezieller Vargain ſfür ſchnel 

724 Irving Part Blyod. 
di—fr 


| „Su berfaufen: 
| Kombination, 
richtung. Extra 
len Verlauf. 


billig; 4 


Yu de rınieten: 024 Ave., Ich 
grobes Front umer, patſend für Zwei, ein 
Block von Kin ler on Hochbahnſtation. ide | 
| 
‚u vermieten: 
ute, $1.7 
Strafe. 


önes 


Mödlirte Zimmer an deutfche | 
Frau Goellner, 739 N. Clar 


Candy 


I und Store, 
g larf | Erilten; bietet itdeliegiger 

ztidola |! wird Sehr billig berlauft, 
ı durch Temetb, 1564 No. 


J nr 
! ni 


der forge 
arö Berer 


sarren 


C 
75. 


F Halſted Str. 


Zu ——— 
mer, mit guter 
Mäß iger Preis 


Reine Zimmer billig. 


Schönes, helles Vorderzim— 
Koſt; beſte Fahrgelegenheit. 
732 VDiverſey Bartwad. zalo 


si 
1 


— 0 


Ue—o 


on, wo nachweisbar 
»konat ausgeihäinlt m 
annebmbaren “Preis 
1564 No. Haifted 


iiber 60 Rab Vier 
erden, wird um fe 
auft durch Ne— 
abe. 


gen. Tarf 
lomomifr imt 


—r 
den 
meth, 


29 1 — 
222 Wise ber 
j tr 
1 Str ä 


Möblirtes Zimmer, mit oder 
Varry Ave. dim {do 


vermiet 


Boc 


Geidäftseigentümer, die Ahr Geichäft 

ı Taufen Wolle, werden erfucht ſich vertraulich 
jan Soren Landsmanıg au wenden Nemetb, 
! 1564 N, Halitcd Str, 7408. 


Ju = 
ohne 


1514 


Verlanat: 


1542 Roliram Chr. 
jntsfrdimidto 


voarders 





N. Phone Lincoln 74 
1!5 


belie, reine, 
wöchentlich. 


Vermiete 


aufwärts 


Zimme 


luftige 
dipiſion 


643 


| Ihr_Gefhätt fhnell o 
inen Tei eilh ber. Ysabai 
0, Zimt 305 


4 
4 


— ner 
Zu bermi 
Hausbaltungszwecke; 


440 Lincoln 


ie 


eten: 


ute Gelegenheit 

tfer muß engliſch ſyrechen; 
richtige Partie. 1206 Diverſey 
10111w* 


JZu verlaufen: Eis 
Kohlengeſchäft 
verſch leudere 


Zimmer oder 
Straßze, nahe 


s faırberes 
Halited 


tormiete belle 


ung. 1 


Haus 
Ror!h | 


6iliwæ 


zarfwah 
| * RN. 
Ave. 


Ju verfaufe en: Guter Schub: Re eparatur 
init Wohn ung. 2217 Noscoe Eir. 


gute Fahrgelegen 
Tel. Lincoln 3114. 
— 


mido 


ana gas 
socmt Hit 


Gefhäftsteilhaber 


a ingeige n under diefer Rubrif 14 E18. die e Zeile) 


| 
| 
| 
| 
| 


s 85 
Clarf 
site 


81.50 


bi 
600 No. 


blirte Inter, 


wö 
Germania Hotel, < 


tlich. 
artuer. Mann 
ſich gute, dauernde, ſelbſtandige 
eriwerbe en ir fiherem altem Gefhäft, 
‚Be egenbeit al für alteren 
3 sivendpoft, 


mit etwas Rap 


u pl 
ö — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


ch 


Sclegendeit für einen Maſchiniſten 
chat Hier, fib mit $1000 an (miBerit aut | 
gel Netallmaaren:sabrif 3 beteiligen 
| Suter Yobn. Geld doppelt gefiheri. Hoher 

F sin — Gewinnantei Ueberzeugt Euch Adrefſe 
RE U GR Ab poſt. midofr 


Partner 


zimmer zu miet oder M 
bei alleinſt 
unter Udr. 


zu mieten Gefecht: Ebepaar obite 
infcht möplirtes Nat mit allen modernen |” 
ee nobe Chicago !lve. und A 
Straße zum tieten oder mit Jemanden 
| teilen. t Brei Biel, SIT N. 


* 
IX I 


I. 


yend 


283, eng 


an, 


Rechtsanwälte. 


| (Anzeigen unter diefer Nubr it —J di e 


Di 


Det 


Anftändigaer rubiaer Arbeiter füge!" 
Stimmer bei cinfader Frau, Nord: 
Adreſſe: 908, Abendvpoſt. 


X 
möoblirtes 
ſeite. 


Seit 
* ‚ gelegt; alle Unfolien nur 38.00. 
| xandlords Kid Co. 2 3. 
Slur. Abends: 1572 N. 
North Ave. 


Rat frei. 
Dearborn Etr., 7. 
Saljitca Etr., Ede 


— — 


dieſer Rubrit 3 ECts. d, Wort 
meine unter einen Dollar.) 
norddeutſcher J 
gutem Charatter 
duntelblond 
wünſcht d l 

g Intberifggent 
smeas Seirat, die 

born der Farın fommt, 
mögen antworten bi3 
mit Bootogr adbie, N 
Witwe, 414 Nabre ait, 
Tochter bon 15 Sabre, 
Pelanntichait eines anitindigen Herrn 
ähnlichen Alter nrit Vermögen, zweds © 
Ritte Bhotograpbie, Meine Wdrefie: 
Abendvoſt. 


Für freien 
8enheiten 
Lounis— 


1313 


om, 


in 


Nat teten tübtgen 


Angel 


Strand 
105 W. 


g anwalt 

— Monroe * 
geſuch: Ein Monroe 
it, don 
Gewicht 


9 
adt 


menniolf 
inggeſelle, 
Fuß 909 


Dr, Radan, 
ivait; prattig zirt an allen 


North Ave. Diver 


Heim m deutſcher Rechtsan— 
Gerichten. 621Weit 
ſey 9064. 


2djnimt 


H ugo 
Fir y 
u : Telephon 
bier 
rende 

möglich 
Heiratsgeſuch: 


riſch, mit einer 


Nur * 
Samstag, wenn 
479 Abendpoſt. 


Deutſchungariſcher Advokat, 
Notar. Offen auch Äbends 
IN, Clart Sir. 


und 

Sor tags, 
Tin, * | 
Rechtsa 
127 No. Dear⸗ 
76*4 


— — — 


Kollcktor 
5 und 
luthe 
ſucht 

im 
rt 


889 


Fred Blotle, deuticer 
Pr aftiziert an alien Gerichten, 
born Str. Simmer 1444. 

— ———————— — 


Aerztliches. 


eiger unter d tejer Nubril 14c die $ 
2 r. Sront, frũher aifi iftent ». Wiener Univer- 

| fität. Spesialift für Privatiranfheiten, 1134 | 
Milwautee No. Et.: 10-12 PVlittays, 5-8 Mbdg, 
iö Dag* x 


c 


anmait, | 


Di 


Anſländige, 
t 
Stellun 
nicht 
yefl. 


ge 


eſuch: utſche 
die Bekanntſcha 
in ſicherer 
Wittwer 


Antworten 


acbildete Der: 
eines charalterbollen 
a, mit unter 4 
ausgeſchloſſen, wecs 
O Abendpoſt. 


Heiraté 
wünſcht 
Herrn 
Jahren, 
Heirat. 


Reife.) | 


—— — — — — — 


Geld auf em — 2* u. ſ. w. 


(Anzeigen unter ubril 14c die Serle.) 


| „Mlbredjts a 


Heilmittel. 223 


toma ® Trops“, einziges 


IN. Spanlding Ave, 
maidıntion* 
Srauenarzt, 625 
zel,: Lincoln 5777. 
Onimt . 
44. 
frei, ! 
silimk 
Eir., 

Konfultation frei. 

18inim.Z 


— ç— e — — — — — — — 


Pferde und Magen. 
(Anzei ten unter di fer Aubeit 14 E13. die geile‘ 


Sur Veachtirrg 
Vferden fetd, 


* 


4 
J 


ieſer 
!Sir verleiben Gei d auf übel ut. Löhne | von 
ss zu 3100. Einell, derfchtvtegen, felpft Ihre 
| eigene Samilie Braucht e3 nicht zu willen, | 
Deutſch geſprochen. 
Sragt nach Euren vandanann, Hrn. Eather. 
| “ocalvoan Co 
em 212, 1225 R. Afhland, nade Milmautee, 
Zelephon: Yahmarfet 5010. 
Peidfeit e⸗Büro: Ihr Landsmaun, Hverr Becker. 
Binmer 2 — 4637 Ziid Salited Str. 
Telephon: Drover 2118. 


bertraulicher 
1—4 Nacht, 


D J 


Weiß 
| North 


Arc. 


fenclever, 120 ©, 
ehbandlung für 


at 
ei 


Thomas, 
für 


a 1300 ®. Madijon 
15novVE* | ‘ zamen. 


N tedrige later 
Zarleheit, $25 für 
$1.50 nönalllch, in ein paar Stunden. Wir 
geben alle Vorteile, die Andere otfericen, 

'Klctne Gebühr jür Abſchäpung. Tel.: Centtal 

6493. 

| HYutual Cecirity Ev. (E. red Seller, Niger.) 

| 243 N. Dearborn Str, Ede Kanboipd, Zim, 44 

| — | 


Privat-Bartie verleibt ihr eigenes Geld au 

8 Yrozent auf Möbel und Pianos. Sprecht 
2 bor oder fchreibt. 

| 68 Weit Wafbington Straße — Zimmer 605. 

410° 

R Raten Chic. 

Sur 2003. 

in20* 


Btano» 
850 für 


mobel» und 
75c monatlich. 


für 


3enn Ahr ein seäufer von 
0 N efet diefe Angzeige. Wir ma 
wen feinen Berfuh das Yudtitum durch ials | 
Ihe AInzeiadn zu ftäuſchen. Wir find Jigenjirte 
| Terdebfindler und acigen auch als ſolche an. 
Unfere Seſchäfte ſind ſoſcher Natur, daß wit 
uns nicht zu ſchämen hrauchen, unſeren Na— 
men au gebrauden. Ein Berfuh wird Euch 
| bon der Ylufrichtigleit und Ebrlicpfeit unierer | 
neisahlihen Sandlurgen überzeugen. Wir | 
Buben immer an Hand: i00 Pferde, Stuten 
und Mintiefol, palifend für den Gebraub in 
Stadt md auf dem Land. Eure Jmjveltion 
it erwiniht. Max Tauber € Song, 
1720 Milwaufeg Ave, Tel, Humboldt 240. 
Hindmtt 


300 bis 1700 


aefegt. 


| Barlchen auf Mobel ete. 
Clart. 


Mutual Loan Co., 800 N. 


Kleider 
un niet Biefer Rırbrif 14c bie 


| 
Seile.) „ges! 50 Bierde u, Mäbren 
— | $25 biö $175: 4 bis 10 Sabre alt; aute 
Are di i t Spezial⸗ Vertauf — red Eladı u, Farın- Mähren; feine annebmb, $ Ofs | 
Nur für achn Zage verfaufen wir Gocfeinn | ferte Aurüdgeinieien: 3otägige Garantie, 
Männer und junge Wänneränguge dun $10) Walton Etr,, hinter 055 Milwaulee Abenue 
bis $50, zu leichten — $1 wödyenti, 26mai3mtX 


215%, Kart Sr u — Ubends, Drei Exprebtvagen. 1823 


gen 


be s 
Bu verlaufen 


| 
} 
I 
| 
er 
| 
I 


etabiir- | 
Ge: 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent d. Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Er. die Belle) (Anzetgen unter diefer Rubrit 14 E16. bie Belle) | (Anzeigen unter diefer Aubrik 14c die 


; Ebiffoniers 


P- 


| Silimois 


I 
I 


I 
| 
| 
| 


nabe| 


zage; | 


| Afbland 
| wegen 


; garantirt, 


til 


| Ablieferung 


Wochen W 
om 


5081 


| mit 10-jäbriger Garantie, für $125, und $200 


| gony Piano, fowie Haushalt-Waaren, tveniger | 





Fixtures, 


mido | 


Stübfe, ı 


ofe | 
»amilie, | 
auch auf Ybzablung, | 
d 
brauchten 

drigſten 
7--31jleod | 


ber= | 


| (Mirzeigen unter diefer 
| ftändig; 


und | 


Shop ' $3 aufwärts, 


| itiania Ave 


.y | (Yinzeigen unter diefer Außrit 14c bie Zeile) 
Zu verfaufen: Birhmood Ekaimmertiih, 6 Nordie 
Fuß audgiebbar, nit 6 Etüblen; aud ein s 3251 —* 
Biricnbolg Sadenportbett, mit autem Leder un — bung eietirtfkh elahr = 
aepolitert; mäßige Preife. Abends boranipre: Riods zur Direften Straßenbahn Sue ’ 
anderswo. Brei $6475 


‚8 2 3 f Str, 2. Apart. 009 U. 
hen, Vincent, 2515 R. Elarf © Ye $1500 -baar, 

monatlid, Yo. 3elosty, 1905 Belmont Abe, 

Tilo 


Frenndlide Cottage, Paicment und Mitie, 
| Pad, Gas, — und Talce3 Waffer, gepflas 
Hiterte Straße; nit weit von 4 Strakenbab- 
nen; Preis 83350, $600 baar, Reit wie Miete, 
”m. Zelo3!y, 3801 R, KWeftern Adenue. 

TiimE 


Verfauf ufe billig 1930 Maud Ape,, nabe DE 
n00d Cr, 5 Zimmer Frame Cotmae und 
ztall. Nur $950. Leite Nbzahlungen. 
Saumann, 3065 2imcoin Ave. 


Cfferte, 1967 
leichte 


Bargatne: William and Marv Eßzimmer⸗ 
Ausſtattung. 820 18Dvrefſers $O—$15; le 
derne Couch;: Plüſchteppiche. Alles wie neu. 
3533 Melrofe Eir., nabe Broadway. dimi 
$125 

auch Planer: 
Serfaufen auch | 
Taß gebraucht | 

Ned, Adenue. | 

silimtk | 


Junges Ebepaar mut; verfauf fen 
faufen Möbel von 4 Zimmern 
Tiano und Victrolg billig. 
einzelge Stüde, Nur 90 
3019 Jadfon Blod., nabe 


zu bverfaufen: Wegen Todesfall, voliftändige | 
Hauscei richtung, ehr billig. Hugı it PVaier, 
1445 MWielrofe Straße. 


Mad 
Bedingui,s 


verfaufen: Macit 
Miete 835 per Monat, 
zel. Lincoln 6469. 


Zu verfaufen: 
841 


Billig, Betten, Dreffers und | FÜ 
Cap Str. midofr 

und Viano. 1045 | % 
binten. mido | 
Simmern Svrecht 
oder Sonntag. Herndon 
11i11w2 


Ru ß de tfaufen: Simmer, Brid Zafement, 
tace Heizung, Hü bneritälfe, nur $2500, 
ungen. 2erlet, 3065 Lincoln ve, 


—— 6 


Bu berfaufen: 
Mozart Str. 3. 
Röbel bon 
Abends 


Möbel 
Bloor, 


Billig oftöe, Bridhaus, 6 u, 
Oafley und Montrofe Abe,, 
Barf. Eigentümer 4353 Lin 

Tilimzt 


Wittwer verſchleudert 
Garage, Pard, große 
$1500 Baar, 21205 Fremiont 
Tiul,imZ 


Pargain. 
320 N 


> i. 


5 


Str. 


Wirlklicher vargain 
neun 

Bord; 
Straße 


+1 


Simmer:Kefidenz, 
$4000, 


Sändler 
Kir möbliren bier Dimmer 
alles neue Möbel, $72.50. Bir 
auf Abzablung. 
Furnit 


Ar 


bollftärdig, 
fern gerne 


fi 
Ic 


ure Co., 304-6-5%,) rs Ab 


rfaufen: 


883 0; Hülfte 


Pridbau3 mit Prid 
3551 N, Elart 


10jlımz 


niit 


d 


neue Kochöfen. 
fpottbillig. 1625 


vaar, 
Nette 


ICH 


Larrabee 


Berfaufe 
füiten 


und Eis. 


= 
zit, 


1 
> 


Neues 2 2 Flat Brid, Beauem 
— — — en. Bm_ 3% 
Weſtern Abe riſiw 


Store und 7 Slats 
18. Miete $1260 
4355 NR. 


MeDdermott, 
SjllinE 


‚Bu ve ertaufhe n: 


td 


Muß 
Iridge baude 
| das Jahr. 


Veſte rn 


ſchnell bverfaufen: 
Dfenheizun 
Preis 88500. 
Sibe, 


, Tanfen ‚84100 Piano, 
Larrabee Str 


mit beitem Ton. 


t0jl, 1108 
up: 

Groß, 
118 


-15€ | 


865 haar lauft mein wenig gebrauchtes Up 


Nur 8555 für 
right Piano, $5 
Broadway. 


ToU 


ein gebrauchte 5 Fr nball 
monatlid, bei Aus 


Kordiweitfcite 


SabhltN tiete? 
Sesbalbniht für ein Heimaaßlen? 
Es iſt ebenfo leicht zu tun. Kommt u, feht unf. 
pradtvollen Bungalows u. 2 Flat3; Breife u. 
riebt PBieno, in feinem Zuftand. 3409 No, | “edinguigen. die jeden befriedigen. Tel, Col 

Apenue. Tilttok | 8320. red Meher, Eigent., 5809 W.Nortd Ab, 
_ |) Grabam Panf Depofiters Bakboof c al3 par bei 
° Anzahlına auf irgend einem unf..2 Flat3 


cder Vungalows angenommen. "Mlımz 


hr V 
MIR — 


lows 


$150 Gabinet | der 
hen a $50; 
Zheridan Road, nabe 
Tiufi, mE | 
Zunges Ebenaar muß 5500 Rlaver: Biano, 
für-$200 verlaufen, $225 Picirola 
Necords, $50, nur 90 Tage gebraudt. 
Jackſon Blod., nahe Kedzie Abvenue. 
ilsimiX& 


Zu berfaufen: Elene nter 
Phonograph, nur ſechs W 
Abreiſe. 5026 
ne 


$200 Anzahlung, 
5 $12 den Monat 
und Binfen Taufen ein „BZuetell” 6» Zimmer 
| Brid 8 ungalow, alles mödern, Konlret⸗ Baſe⸗ 
ment. Laundry Zusg, breite Lot, 
zuetell, 
4323 Sullerton Avenue, 


Arat yle 


mit 
3019 
n 13n*2 
gu verlaufen: 
Preis $400, 


 Maboga un Baldwin Biano. 
Euer für $25 Cafh eingefchloffen 
in Cbicaao. Phone Geppert 
935. Schreibt 3146 Lincoln Ave. 

diltwæ 


laufen 
ut Heimet 
Eigentümer, 
 Badt Blod. 


Wellington 1 


Muß verlaufen: Prädtiges Beetboven Piano 


13!m3mt2 


5108 Cicero Abe., fhöne 

‚6 ee mi t 3 u. Store; Haus mit 3 
zimmer Flats, 1843 12. Str.—Ebenfalls 5 
Zim̃ ner Framehaus, 5 leere Lots und 11 Zims 
merha Newcaſtle Abe. Einentümer: 
„Gabel“, x 23infafonmiimt 


Sewei Point 
860. Ebenfalls 
ſten Stils) 
eſtern Ave. 


Pbonograph mit Records für 
5 Zimmer - Möbel (allerneue: 
für die befte Offerte. 1520 Nord 

1j1,2 10% 


Berfhleudere mein _ praptoolies $475 Piano 
für $115; ebenfall3 $200 Biotrola für $60; 
nur 3 Monate gebraucht. Suter Berfaufzs 
grund. WReftdenz 1922 Kedsie Adenue. 

15jniımd 


Maha- 


3645 


Zimmer Flat, 2, loor, 

in „reitricteo” Nadpiar: 

eiduna „Zile Halle u. Bad; 

Licht, ar Korhes. $22, Wim. Ze⸗ 
b, 4829 Milmauflee Ude, 


SC. 


Eiche N RL or 
$110 nimmt mein Konzert Grand ost r 


als 3 Monate gebraucht. 4133 Drexel Biod. famomifr 


17 Tap3mt& 


$400 Anzahlung, 


Bietrolg vargains aud Records aller Spra» 
den. 323 W. North Abe. Auch Eonatags. 
4mai®2 | 


nnd] 


iftseinrichtungen, Maſchinerie 
n unter di eſer Rubeif 1$c die Zeile.) 


s20 monatlih und Binfen, 
neue 2: $lats, jedes 5 Zimmer, Attic und Bafes 
| ment: Eihden- Fußböden, eleltrifhes Licht; 
Front: und Seiten-Bay; Laundrbh: breite Rot; 
85000. Erhart Ihon, 3712 NR. Kimball ine. 

fedimidofe 





Weitjeite 

Beindt unfere imöne Subdivifisn. 5 
u. 6, und 6 u. 6 Zimmer. Zwei Yami- 
lien Brid-Hänfer. Prachtvolle Brick— 
Bungalow Kolonie. Aud) Brid-Eottages. 
| Kleine Anzahlung, Rejt als Micte, Alte 
Strnien Asphalt und bezahlt. Herrlicde 
Bäume, Tonglas Barf Glevated Bis 
62. und 22. Str. Eigentümer am Play 


“uliu: 5 Be uder, 
B01—Ii1 Welt Me difon Sirake, 
Neue und gebraudte Eiore-Firtures für alle | 
möglichen Geſchäfte jtets it Vorrat, wie folgt: 
Grccery und Marlet3, Bädercien, Delifas | 
tefien, Schneider, Dry Go0Dd3, Upotbefen, Ice | 
Cream Parlors, Caſh Reaiiters, Computing | 
Scale3, Turgum alles, ivaS zur Vervallftändis | 
gung eines nrodernen Yadens benötigt wird. 
Unfere PBreile find die billigiten in Chicago, 
Bedingungen: :Baar oder Abzablung. 
öſp, miſonmo, 1} 


| 
{ 
| 
| 
| 


Ins we 
auch Sonntags. e 

8. Bintert & Söhne 
Sanptotfice 22, Str. u. 48. Aue, 


zn 


Bhone Cicero 1181, 


Sarmländereien 


Zu berfaufen wegen bobem Alter: Frucht⸗ 
| farm, nur 20 Minuten bon Benton Harbor. 
gm Neue Gebäude, biel Trauben, Birnen, Aepfel 
Ehri- | Kartoffel, Corn. Plas bringt $1500 bis 82006 
mido | das Sabr ein. Rebme 91500 Baar, Reit io 
F lange wie aewünicht. Keine Agenten. Eigen: 
tümer, P. on Harbor, Mich. 


D, Vor 260 


Boltftändiaes 8 


Lager von 
Store⸗Firtures 
Preifen. Reerleß 
Halited Str. Tel 


me 


neuen ud ge in15*2 
jeder Art zu nie 
—— — Co.. 
Monroe 4510. 
3in, 6mm: 
Päderladen 
$75.00. 3114 N 


„is 


32 
22 


N. 


| 
| 
\ 
| 


Berfaufe eine dollitändige 
Backſtube-Ausſtattung, 


ö 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Ru brit 14 Cts. die Zeile) 


Sent 





Meile bon Anog Bevst, 
60 Meilen bon Kbicago Ader de3 allers 
| beiten Landes. alles bebaut, die TIchöniten 
j Zwiebel-Fechſung zu 
Zimmern 
wunderſchöner 
dälfte baar. 
Chicago, J 


Farm, Indiana, 14 


| 
| 
t 
| 
| rm 
| * 
35 


3u 


berfaufen: Singer Näbmafine, 
billig. 34565 Irving Abe, 

en: 

bendpoit. 


zen⸗ 
en. x vobnhaus it 5 
— * 
Atgarten 


bi oil 


97; 


„gu berfaıti 
E00 


Nähmaſchine, Möbe 


** 


©: 


Ill. 
jl11,14,18 
in Mon» 
fleiner Stall, 


O 

Singer Näpmafinen, 
3, aud 
Cooper, 


neue und gebraudhte, 
AUbzahiung. Reparaturen 


Sarm, 520 Wcre3 


garantirt. I tasta, alles eingeräumt, Haus, 





234 
italanlage — 


— — 


Hausbeſibecr!t Schlechte Mieter — 


27fev*% | 


ı 129 Welt Madiſon 


ı und 


1317 | ® 


| x 
— — — 


63 Blats, nace, Lot 30 Yuß, 
$ei0o, Bousaus, 3065 Ancoln Ehe 


329 %. North) Move. 
4moi*?> Brunnen; 40 Wder Tultiv 
3500. Ein Teil bacr, Reit 


ne —— er Dun nm — — > £ 2 ‘ 
— — —vB8Bedingungen. F. Daehms, 2844 


Automobile u. ſ. w. | —— 
! 14c die SBetle.) 


irt. Berfaufe 
zu leiten 
S. Keeler 

dimi 


guter 


Laßt uns Eus Card zeigen entlang der Soo 
Line; toniger Lehmboden; gute Straßen, nahe 
Städlen, Schulen, Kirchen, Käſefabriten und 
| Greamerten. Coo Line Fand BDept., Zimmer 
| 515, 112 eft Adams Str. 20ma*? 


Anzeigen unter diefer ARubri 
Ein 
für 
in 


verfaufen: 1 
vaſſend 
Zu ſeben 

dorſh Ave 


an 
Humtb 


chf's gute Wisconſin 
"314 ver Ader, — 
Nebf, 21 NR. La 
14junimiE 
Ader Sarm in 
r ſchuldenfteies 
ner & Co. 127 
21junf* 


‚un Vich 
zu ſehen, 


Absahlung. 


00 Rundfahrt 


Sr berfaufen: ——— 1b? rein t 


fragen Rittwoch 
1703 Barry Ave 


Motorrad 
Sonntag 


Billiges 


5 
oder 


dachzu 
Vorm. 
mila 


Abend 


23 2 
Aboe. 2. Flat. — 


— 


Feine 480 - 
3 $24,000) 


Hoer 
vepy 


uſchen 


t 


En t 


u 


für Berfos 


aler ner 
vertauſchen. 


aufen oder 


Abe. 


Studeb 
t dia: 


be 20 
cc uligt, 


evon 


Kanfs- und Verfanfs-Angebote, 


(Anzeigen Rubrit 14c die 


Dill g! ! 
von abgerilfenen @üs 
aus Car Sills, Türen, 
tringe galvaniſirtem 

Vrennb —* bei Car- oder Wagen 
ladung. Bringt Wagen und verſucht eine 
du 


Plumbers und Snpplies, 


Zeile.) | (Anzeiger unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zelle) 


at eopIe3 ° ‚ing and Heating Suppiy Co 
Bolefale Breite für Jedermann. 490 Wil 
— Abe. Phone: Hahmartet 1018. 
150», Imt2 


v erfaufen: 
und Baubolz 
> 


Hu 


Klum 


. um 


+ 
Brenn» 
terwagen, beftche: 

Planlenr, . Mate 
Nooiing etc., 


f 2 — fũr 
2730 Lincoln Av 


3in+t 


xus 


ingen, 
Geo. 


ung. Brennholz, geſchnitten in VBienle 
er Dollars Me Yadung, abgelisfert. ( 
W. Jeninags State und 57. Straße, oder 
entworth und 85. Str., in Belt R. RN. Yard. | 
Phone: wart 9 Tma,mifemo* | 


Kaufe alle fünftlinen 
auch Goldaähne c #rü den x 
fälle, Pr nat di efelb en oder ver 
toria, 145 N. Wabaly 1 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14 E18. die Ste) 


” Sfenteile und Walferfront3 für alle Defen. 

Defen nidelplattirt. M argol li3, 697 Milwaulee 

Uvenue. 16avrI3mtZ 
ur. 


Tiſche. 
14: die Zeile. I 


Ste 
Sic 


biffe 


s 


One 
DE, 


Billard und Bodet 


ja zeigen ter 
Sur verfaufen: Billard⸗Tiſche, voliandig nen, 
Carour oder Kodet, mit vollitändig. Zubehör, 
$150; gebraudte Itiye zu berabgefegten Breis 
fen; jeihte Zablungen. Wir verinieten Zifhe 
mit dem Privilegium, die Miete dont Kauf 
pre is aogust icher. Ziaarrenladen-Einritungen 
ein vezialtüt. Ibe prunsiid- Balfe Col 
leder Eo., 025—629 S. Yadafd Avenue . 
ıan5*2 


— — — — —— — — ——— * 


Leichenbeſtatter. 
‚det 14c die Zeile.) 
fing Co. —_ Mile 


Gentral 388. 
18mat, *3 


—— — — — — — 


Hühner⸗ und Schweinefutter 


Straße 


Zu berfaufen: 


Sch zahle mehr fü re Läden, Ysoare 
irgend ein Händler; Baar; fihnelle 
Banfıne, 551 W.Maoılon Ct. 


lager al: 

Abwicklu 
Haym. 7546. 
19mai3mt? 


un 


in M 
un dieſer Rubril 


d 





Grundeigentum und Häuſer 
Anzeigen; unter rdieſer Nubrif 14 Eis. d 


N ordfeite 

Bargain: Modernes Ila 
Zimmer, Dampfheizun in 
nahe Kimball 

Schones 
Afhland 

Herrtliche 
einem Fleor 
zung: nahe 
833000. 


die Zeit ) 


> 


a 
s36800. 
Gebäude nabe 
Miete $612; 
> — Cottage 

eleltriſches Licht 
sinona und Elart 


Wi 


t Brid, und 


Ylband , Bart, 


Irving 
Preis 


auf 


Fat (Anzeigen unter die 
Ave., — 


Weſtern Casket aud Underta 
gar Plpd. v.Rantoipd Etr.; Zel.: 


7 


Str, 
5409 Baıtlina * 
Todesfãlle. 


Dr ei „Di tatgebäupde, 
Vot 


b und 6 Zimmer; 
Flats dermict 
der ſich mich 


— * teröffentlihen tolr die Namen 
der Deutich derer Iod dem Gejunds 
beitäamt zuging: 
Bed, 5054 


ice 


Meibung 
3 wimbarf 

Paulina 

°D, 


Ave. 
Str 
Priesmann), 


op: 


Nehme 
entum 


l Ti x 
to nati ch. 
vers: si 
lostu, 


Kat rina 
ver or 


5709 


fteile oder Tlein 
sahlung. Ynt. 


(8 
zit. 


Mariba, 55 us Muza 


N. art 





2 
\ 


Senrh. 9 2 . eim 
ne Kopp 


ıbartt, Eitber 


Neues 2 lat Sun 
Ibrooljerdelaung, Mabagori 
weiße Emaille Finiſh Logan Boulevar 
2ot; Garage hinten. ! Shven, Marie, 52 J.: 
und Var, Frei | eis, Katburina, 1536 
monatlich, Theifen, Katharina (ach. 
Ro. Weſtern Aenne 5521 Ravenswood Abe, 
Tilim! | Warmbier, red. 
EEE — ———— Bo Thereſa 
Bargain. 4 Flat Frame;: alleFlats vermietet: N. Racine Apde. 
eringt „ei n —9 tes Einlommen: WBreis $2600; 
8600 Baar, Reſt 8320 monatlich. 
W m. 3elos In, 3553 Ko, 


berlaufen: 

De 

ol Solsperlteid 
in Sctlafzimmern:; gi Se 
: zur Hochbahn 
381 500 „baut, 
1o31y, 3555 


x 


Mn 
Rei 


d. 


J. 7315 Kimbark Ave. 
Norwood Str. 
Schuſter), 


SO 


F (geb. Friſche), 48 J.: 2942 


——— 


TinoE | dißverſtändnis. — Erzellenz: 
= a Mor 
„Ein © Znay: 2-Flat, 5 und 6 Zimmer, bobes | „Sehen Eie nur, 9 ber en 
Pelemeit und Nitic Straße nevflatiert; nicht | 9 5 inen 
weit bon Straßenbahn Fowutomn und anderd | „, wie unſer Nachb ar m * os 2 
mohtt Breit s24rs. 8475 Anzabı a | Jahren fo hinfällig ift; bin ic mi 
2 ati. Sm Belo i ; No, 
eitern Side. : Aunnz meinen jiebzig nicht ein Jüngling 
dagegen?“ — Verwalter: „Doc, Er: 
zeflenz. Das tommt vom „Saufen“ !“ 


3754 N, Arbing Abe,, nabe 
— -Erzellenz: „Oo!“ 


Befteen Ave. | 


> — 


* 
N 


Verlaufe sing, 
Grace Etr., 


nabe 


fei nes modernes 2 Stod Sri, 


— 


* 





Chicago, den 11. Juli 1917. 
Die nacdhftehenden Notirungen an ber 
ee som Beginn der Börfen- 
bi8 um 11 Ühr Bormittags, 
werden ber „Abenbpeit“ täglich von ber 
Getreibemaller-Hirma C. WB. Bagner 


& Gs., Suite 706, Gontinertal & Gom- 
mercial Bank Bidg., geliefert. 

So. Nicd ı1 Borm. Ehlu 
Ben — * Bei 
ii .$2.03% 
pt 1.01 
Maid— 

Sept 1.57% 
Des .. 1.21 
Mai . 1.20% 


tern 
$2.03 $2.03% 
1.09 4 


$2.03% 
1.90 


1.56% 
1.10% 
1.19 


KL, 


5544 


DSafer— 

. 67% 
Sept ‚56 
Des .. 57% 

— 
Sult ; 
Eept 


Schmali— 
Zu... 
Eept 21.32 


Juli 


Eept 21. 


Anferdem liefern E. WB. Wagner 
& Go. den folgenden Eituations- 
bericht, fowie als heutige Shluf 
potirnngaen: 

Weizen Mat2 Lafer Eper Shm'ls Riry'ı 

$2.03 68% 40.60 21.07 21.70 

1.9114 1.50% 56% 40.25 21.32 21.82 
1.21% .58 


1.21 


1m 21.79 30 


uli 
Sept 
Dea. 
Mai. 

Da e3 
meitens, wo dies dringend nötig 
var, geregnet bat, jo wien die 
Maispreife in den erjten Börjen 
itunden, ittienen aber bedeutend, 
nadıdem die Meldung eingetroffen 
war, dab die Börfen in St. Xouis 
und Kanias City Abihlüfie auf die 
Lieferung von Septembermais um 
terjagt und außerdem Hödjitpretie 
feitgeiegt bätten. 
Gerücht, das Direktorium der bie 


geftern in Zeilen des Sü- | 


Später ging das | 


Südfrüdte. 


(Rotirungen don Al. Biron & Co,, 
South Water Strahe.) 
Drangen, Nadeis, die Kilte... 3.25 
Bitronen, California, Stifte.... 4. 
do., Tleinere Sorten, Rifte.. 3. 
Pflaumen, 4 Körbe 2 
Kirichen, Ihıwara, 8-Bid.-swilte 
DB. _ DE ennosonnnsaer: 2 
| do., faure, Kifte, 24 Quarts 
do., Midinan, 16 Orphrte.. 
Birfihe, Glingitone, Grate... 2.2: 
Aprtlofen, Exrate „.eruoncnnn. 1.7 
O b t. 


Friſches 
Yepfel. 
| (Rotirungen_don U. Biron & GCo., 177 Weft 
| Taf South Water Straße.) 
ra sn. ..........e 


Ber . 5.00 


| Blaubeeren, Gafe, 24 Duarts. 5.00 
ı Himbeeren, rote, 24 Bint!.... 

|, d0., Twrwarge, DO..onunun er 

ı Brombeeren, 24 QDuarts...... 3 

| Etuchelbeeren, 16 Duarts..... 1. 

| Erdbeeren, Widigan, 16 Dis. 2.00 
d0,, Wisconfin ee 
Melonen, 
Gantaloupeg, Standard, Grate 2.00 
Yonch Dew, Grate 


Friſches Gemüſe. 


(Tie folgenden Preiſe gelten nur beim Eine 
fauf größerer Mertgen.) 
Blumenfobl, Kite 0,50 
| Eterpfiauzen, Louiſiana, Faß. 3. 00 
Erbſen, Allinois, Bufhel 
AX—— 
Gurken, Louiſiana, amper.. 1.00 
| Ido. hieſige, Dubend. . . . 1.00 
KAarrotten, Jilinois. i00 di. 1.75 
Anoblauch, Louij. Hamper.... 
dv., Hofe, Tu 
Koylrabi, 100 Bündel........ 
Kraul, Kenludy, Eratt...... 
| 00. _WOUIOERIR „.urn0n00000 
I srausfopl, Bulyel ......... 
Meerrertiig, 12 Wurzeln. . . . . . 
Beternlie, Youifiana, das Fab 
»Wieifer, ‚norida, Eraic........ 
pugc, Minnemwia, Dus Plund 
do., Zlinois, das Plund.... 
D0,, Wuiltons, Dus YWuitd.... 
Radicswen, | 100 Bünpel. 
dv,, lange, Weide 
*bhabarder, hieſiget ... 
re 


2.20 


| 
| 
] 
| 
| 
| 
| 
| 


1.00 
—4.00 
1.U0 
1.90 
-1.25 
1.20 
2.00 
1.50 
— . 05 
2.00 
2. v0 
1.50 
0.05 
0,75 
2.00 


2.23 


0.04 


1 9” 


1.20 
1.25 


. 0,60 


2.00 


x; 
Sil,, 


| 


63 64 
150% 151% 
202 
17 


Emift & Comp 
Union Garbide .... 
bo,, 
United 
Yetlfon Comp. .. 32 
dbo,, Borsigsaftien.. 26 
Bondd, 
$1000 Armour IB. ....... 
1000 Ebic. Rus, 1ft 5E..... 92a 
5000 do., Series B 58..... 65% 
3000 Eom. Edifon 1ft 53..100% 
1000 uket. Elevd. Ay. 1it 48 64 
4000 F. Scrd, of N, J. 53 50% 


70 70 
103% 104 


00% 00% 
92. 92% 
65 65 
100% 100% 
64 04 
89% 89 
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Die nachftehenden Notirungen det 
beutigen New Horker Börfe in ben 
wihtigften Altien find um 2 Uhr 30, 
nad Nem Yorker Zeit, alfo 1 Uhr 30 
Minuten nach Ehicagoer Zeit, bei den 
biefigen Attienmatlern betannt gege> 
ben worden: 


American Can Co 

Mıncerican Locomotide Co.,... 7 
American Tmelting . 

naconda s 

Baldwin Locomotide 

Detblebem Steel 

Gentral Leatber Go, 

Grucible Steel 8 
Im. Mercantile Marine...... 2 
bo,, Borzugsaltien ......... 84% 
Int. Raper Co 335 
Mexican Petroleum ,. 

Reading, 

Rep, Iron and Steel 

Sontdern 

Teras Ci 

Union U 


u 


GSeitr. Shlub. Heute 


50% 


T214 


S, 


d0.. 2 
Utab Gopver 
Weſtinghoufe 


Die angeblichen Ruſſenſiege und 
die aus holländiſchen und Genfer 
Quellen herrührenden Berichte über 
Unzufriedenheit in Deutſchland, ha— 
ben es fertig gebracht, daß die Kurſe 
im Steigen begriffen ſind. Auch lie— 
gen von der amerikaniſchen Regie— 


Feuer in den Chiricahuas. 
Chiricahua, Ari. 1. Juli. 

Ja, was iſt das? Feuer gibt es ja 
allenthalben, aber mit dieſem hat es 
doch eine beſondere Bewandtniß. Der 
Chiricahua Wald (Indianer Name) 
iſt nämlich einer von den vielen 
unter Regierungs-Kontrolle ſtehen— 
den Forſten. Er liegt im Südoſten 
Arizonas, dicht an der mexikaniſchen 
Grenze, und war früher Geronimos 
Jagdrevier. Jetzt ſind wieder 6 oder 
8 Feuer ausgebrochen, von denen 
einige recht anſehnlich ſind. Die 
Blitze, oder vielleicht auch unachtſame 
Jäger-Partien haben ſie verurſacht. 
Dieſes iſt nämlich die trockene Zeit, 
ſeit 2 Monaten haben wir keinen Re— 
gen gehabt. 

In bem ganzen Revier von 650 
Quabdratmeilen gibt eg bloß 3 Forft- 
angeftellte. Das ift eben das linver- 
nünftige, daß mehr Leute an den Pul⸗ 
ten figen ala im Forſtgebiet ſelbſt Ar— 


| 


* | beit verrichten. In der trodenen Zeit 


jedoch find auf allen höher gelegenen 
Punkten Wächter, die nach Bränden 
audfchauen; die verfchiedenen Statio- 
nen find mit Telephon verbunden. 
Sobald irgendwo ein Feuer aus 


| bricht, ertönt das Telephon, und 


BB — werden alle männlichen Bewoh— 


ner der Gegend, Mexikaner, Weiße 


» 'u. f. m. mit Pferden und Maulefeln 


in den Dienft gepreht. Rechen und 
‚Schaufeln find die hauptfächlichiten 
Handwerkzeuge, deren fie fich zur Be- 
fümpfung der Waldbrände bedienen. 
| Karl Schurk, Vater de3 amerifa- 
niſchen Waldſchutzes, würde ſich im 
Grabe umdrehen, ſähe er, wie es bei 


— 
21. 


gr * 


Die teuren Radieschen. 
Bon Gufian Hochſtetter. 

An einem fchönen Frühlingstag 
ging ich mit meiner rau [pazieren. 
Wir entdedten unmeit unferer Woh- 
nung ein Plafat mit vem Aufprud: 
„Hier find Gartenparzellen zu ver= 
mieten.” 

Wir traten durch dad Portal, an 
dem biefes Plafat angebeftet mar. 
Ein mweiter Obftparf tat fich vor uns 
auf. Dutende von epfelbäumen, 
Dutende von Birnbäumen — mie 
mir meine Frau erklärte. Denn 
Früchte waren noch nit da. Und 
ohne Früchte kann ich nun einmal 
teinen Apfelbaum von einem Birn- 
baum unterfcheiden. 

Mitten durch die Bäume führte ein 
breiter Weg. Auf dem Wege ftand 
ein Mann, der mit irgendeiner land» 
mwirtfchaftlihen Arbeit beichäftigt 
war. Er grüßte uns nicht. Wir 
eriftirten nicht für ihn. Er kümmerte 
fich nicht die Bohne um die fremden 
Eindringlinge. Woraus ich ſchloß, 
daß er der Mann ſei, der die Gar— 
tenparzellen zu vermieten hatte. 

Wir ſprachen ihn an. Er ließ ſich 
bewegen, uns den Teil des Gartens 
zu zeigen, den er mir eventuell zum 


Kommen mm ner a anne mom nnen 


Preife von hundert Mart padjtreife 


auf ein Jahr überlaſſen wollte. Es 


ſeien genau hundert Quadratmeter. 


Und ein ſchönes hölzernes Häuschen 
ſtand da, das ſollten ausſchließlich 
wir benuhen dürfen. Und ein Tiſch 
gehörte dazu und drei Gartenſtühle. 
— Eine Stunde ſpäter war der Kon— 
trakt zwiſchen mir und dem wackeren 
Pachtvater perfekt. Ich war Parkbe— 
ſitzer geworden. Landmann. Agra— 


einem ſolchen Feuer zugeht. Wenn ſo rier. 


u. urn neun ee | neun ae 


Die Jungen Putifipnden Hat ben 
junger Butthühnchen hatten ben 
ebenjo jungen, fingerhütchenhoen | 
Salat radikal abgefreffen. Das mar | 
ihre Liebe zu mir gemefen... - 

Um es kurz zu machen: den Kohl⸗ 
rabi fraßen die Raupen. — Bis auf 
die Knollen; die murben bon den 
Telbmäufen zernagt. Peterfilie und 
Schnittlaud kamen überhaupt nicht. 
Die Bohnen ftarben nach kurzen Klet- 
terübungen, anfcheinend an Selbit- 
mord. Die Kürbiffe hatte ih — als 
 Unfraut — eigenhändig vernichtet. 
| Da3 junge Grad war durch die Hitze 
des Sommers verſengt und vernich— 
tet. Bei der Kreſſe, die am Garten- 
rand ſtand, wurde jede junge Blüte 
von fremden Händen weggepflückt. 
Aber unſer Troſt waren die Radies— 
chen. Nein, wie die ſo ſchön auf— 
wuchſen! — Und dann auch die 
Aepfel und Birnen! Es fiel viel Fall⸗ 
jobjt herunter, an dem man das 
Wachstum der Früchte genau feſtſtel— 
len konnte. 
manches reif ſein .... 
Die Zeit der Obſtreife kam näher, 
immer näher. Ich mußte, — zuerſt 
ſelten, dann immer häufiger — un— 
legitimirte Perſönlichkeiten verſcheu— 
chen, die über den Zaun geſtiegen wa— 
ren, um ihre Sehnſucht nach halbrei— 
fem Obſt zu ſtillen. Und als die Zeit 
der Obſternte endlich ganz nahe ge— 
kommen war, kam ich eines ſchönen 
Morgens in den Garten und ſah, daß 
über Nacht alle Aepfel und ſämmt— 
ſliche Birnen dreiviertelreif von den 
Bäumen geſtohlen waren. 

Es war ein harter Schlag. Aber 
wir erholten uns. Hatten wir nicht 
unſere ſchönen Radischen? Die waren 
nun unſer Letztes. Unſer ein und 


| 


! 


alles, 


Bald mußte da oben ; 


| 
| 


— — —— — — — 


Schwache, Ner 


Manner, vs. ersankte 
=zZ.ommt zu mir! 


Deine Methoden find die neneften und wilienichaftlicgften in allen YAls 
fen und heilen fchnell und nadhhaltig. 


Dr. H.$S. WHITNEY 


505 &, State Etr., Chicano. 

Graduirter und Hienfirter Arzt md 
Bunbdarat, 26 Nabre beftändiaer und er- 
ſfolgreicher Vraxis, ſichert Euch die aller 
beſſe moderne und wiſſenlchaftliche Ve⸗ 
handlung in allen Fällen zu. Ich habe 
diele ſchwache nerdoͤſe m. Iranle Männer 
gehelt. Ich ſebe und bedandle Euch te 
des Mal verfonlich, wenn Ihe mid be] 
fucht. Was ich für Andere getan babe, Finn 
faun ih au für Euch kun. Wenn Ihr 
e3 mit anderen Merzten und Hetlmitteln 
berfucht und feine Grieihterung od. Het: 
lung nefunden habt und enimutigt wor 
den feid, gebt e3 nicht auf, fondern be, 
fut nıih erit und bolt Euch meine Diag- 
nofe und Unficht vom Eurem Leiden. Dies 
tdoſtet Euch nichts. Tut es ſebt. 2 


Ich behandle nur Männer 


Die Ichendlänalihe Heilung nnd Zufriebenftellung Seuer, die von ben unten anl- 
gefügrten feraufpeit durch meine Methoden nebeilt wurden, jsllten allen Männern, bie 
ih nad Behandlung uurfehen, ein LKeltitern fein. 


Nerudje, hroniihe und private Krankheiten 


Männer! Habt Ahr verdorbenes Blut? Eeid Ihr im Zweifel betreff3 Eures Dur 
ftandea? It dem fo, dan fonmt zu mir und findet e3 fofort und grümdli aus. Ih 
aebraude mur das echte Heilintitel. Oder habt Ahr durd Imdisfreiionen und —* 
Griffe deraangener Sabre Euch jener Energie und Stärle und Lebensitaft beraubt, die 
8 bewirfen, da Abr ein Diann unter Münnern tverdet? Habt Ihr Eu irgend eine 
afute oder rg KKrantkeit aumesogen, Dr Männern eigentümlich ift? n dem 
fo tit, fo Inde ih Euch nah meiner EHice ein, damit Ahr Eu jelbit die wunderbare 
Nnsftattung arfeben fünnt, die i$ yube, um Euch fehnell wieder geſund zu machen. 
Toltert nidt nad der alten Mode, wenn Ihr aegen eine Heine Summe dur eine 
tnelleee—beifere— und figere Methode gebeilt werden fünnt . 

Bintvergiftung und Hautkrankheiten 

Ich werde die neueite, eingeführte deutfbe Einfortgungsbehandlung an: Prof. Ehrs- 
N6’3 ,014”, Nen-Zalrarfan, das berbefferte ‚005*“ oder Safvarian, für fnezifiide 
Bint- und Hautftraniheiten bei Männern und Frauen, Bas tit die befte und bödit mu. 
—— Bebandlumg folder Kranfheiten. Gie bat geheilt, mo andere Behandlungen 

erjasten. 

Wenn hr Hautausfhläne, Bufteln, mebe Stellen, Gefäwüre an Eurem Alörcher 
babt, Euer Saar ausfällt und Ahr webe Stellen im Munde, im Halfe oder an Eurer 
Bunge babt, dann fäumt nicht, Eu diefer Behandlung zu unterziefen. Eine Debdand 
lung, die Eu gut hun mir). 


Experimentirt nicht, vergendet nicht Zeit nnd Geld 

"Keine Erverimente. Kein Raten. Sein monatelanges Medizinfhluden. Meine 
hochmoderne mwiifenshaftlide Behandlung bat mir die größte Braris in Männerizanfs 
beiten in der Stadt verfhafit. Jeder Fall Individuell behandelt—Sänelle, nadhaltige 
Sreilungen— Und niedrige Sonorare. Ich bube nicht nım die am beiten audgeltattete 
Dffice vom wiffenfchaftlihen Etandpumft ans, fondern ih babe au für Euren Rußen 
und Eure Hetinnag berihiedene abaeteilte Bebandlungsräume eingerichtet, ausgeitaitet 
mit eintgen der weuelten ımd beiten ärztlihen Hilfämittel. Heilungen werden in Ta 
gen erreicht, während fie friiher Monate erforderten. 


CS hrelle Linderung — Sichere Heilungen — Niedrige Honorare 


ı 
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ERTEILEN 
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er 


rote, Jıt., 100 Bündel: 1.75 Unfer Herbft waren fie! Un: 
Kopf 
s, Stifte . Sue 
„sccberg, Zub 


7 


Kommt ſofort zu mir, wenn Ihr Behandlung nötig habt. Aufſchub iſt gefährlich. 
Keine Krankheit ſchläft ein. 
Offlee · Ttunden: O Vorm. ⸗4 Nachm. Abends 6— urr. 


ein Feuer ausbricht, bricht auch zu-) sn den nächiten Tagen legte ich 


n | 3 di — 5 
tung große Armeeorders vor, die Ialeich das Zelephon aus. — Die Ge-| mit einen grünen Gärtneranzug zu 


figen Börfe werde heute Nachmittag 
auch das ihre dazu beitrugen, die 


uf r fünf- fere Ernte! 
Höchitpreiie für Abihlüffe auf künf⸗ 


tige Lieferung feitjegen, was wieder 
ein fallen der Preiie 
hatte. 


Produkten⸗Vorje. 


Gier und Butter fteigen langjam, | 
| zublors, xouiftana, 
| zomaten, 


aber ftetig.. Ganz befonders auffal 
{end ift aber dag Emporfchnellen ber | 
Preife für Kartoffeln, doc erwartet | 
man bald itärkere Zufuhr, ge | 
ftern waren ed nur 20 Waggonla 
dungen, und bamit zujam 
menfallend ein Sinten der Preite. 
Sie reichen wieder bebentlih an Die 
Dreidollarmarfe pro Bufhel im En: 
gro8=-Handel heran und erinnern anı 
Höchftpreife. Dagegen find die Preiſe 
für Lamm Schweinefleiſch 
abermals ein wenig gewichen. Die 
Preiſe für Spinat ſind geſtiegen; 
follte ſeine Zeit ſich ſchon dem Ende 
zuneigen? Dagegen kauft man Süß- 
torn billiger. Unerhört ſind die 
Baarpreiſe für Mais. 

Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Gintauf Heinerer 
Ceantitäten find Die Breife etwas höher. 

Fir Bäder und Zuderbäder. | 


Kottrungen und Bericht von W. K. Jahn Co. | 
130 Nord Frantklin Sirabe.) | 
U 7 -—0.22 


80 
age, doch Preiſe ftetig. 
20% aui obar, vole oben gerlngete 
Grade billig nach Butterfettgehalt. 
breiſe Aeigend wegen geringer Vorräte 
un näblwauıre und friidem Material, 
in > WET 
e Waare febr wenig offerirt. 
e abgeiihnitten. Bor Edyluß 
Eaifon dDrodbt Mangel an 
Jsaarc <inzutreten. 
Saraniine Gelatine (Ngar-Aga 
N 1 N) 


und 


! 





Ralau .... 
ztarie 


t ⸗ 
.15 


N 


Nr 8 
Berendnete Eier .......000 
Kur Gimeib 
Summit — 
Tragcantb, jür Icecteam— 
BOWDER „uansesesensnnn 0000 
FTcecreampowder zuersenenen. 
„Maple*:Buder (taradiic).... 0. 
(Die Ernie ift ausperfauft.) 
Alele Erport-Orders 
NReiemehl ................ 0.06E—0.08 
Groke Nachfrage 
Milchſtreupulver .......... 023 


Zucker. 
‚100 $fund.... 


 EIAND..uonrn nen. 
t, 100 Plund......... 
100 Pfund 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter. 
(Notirungen von Wahne & Low, 
Zouth Water Straße.) 
Croamery”, extra, das Pfund 0.38 
‚Erira irlt2*, das Pfund 
‚wirlis”, das V 
= ed“ 


3“, das Tun 


151 


2 | Timothhfamen, 


(Rotirungen don der Külebörfe,) 
Gheddars“, das Plund...... 0.21% 
Ralpnläfe, „Ireins“, das Bfd. 0.21% 
Doung Uumerica“, dad Pfund 0.23 
‚vong Horns“, das Pund.... 0,23 
Dalſies“, das Phund........ 

Zrick, das fund — 
Shhweizer, rund (mcu), Bund 
»o., (DloA), neu, Brund.... 
timburger, 2 Bid 

do., 1:-Piund-Stüd. 


Gier 


Motirungen don 2 
Sol t 


Warne 


0.21% 
0.35 


RT 


Frefh Firits“, das ıt 
Ordinary Firſts“, das 
zemiſchte Waaren, Kiſten ein 
geſchloſſen, das Dutzend 
‚Dirtics", das Duwend... 
‚Cbeds*, das Dutend........ 0,253 
(Eier für Grocers ungeiübr nöber.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 


Notirungen bon Jeplen & Piurmann, 226 | 
Zeit South Water Straße.) 
(Die Pretle gelten nur für fünf Xattenkiten | 
oder mehr, einzelne Yattenliiten I Gent 
13 Mund böber.) 
fund ... 0.1816 —0.19 


0.32 
0,28 


I 
I 


(1l2—2 Kid, Ge: 
s Pfund 
Lreutyübner, Icbend, has Pfd. 
pähne, Das Bund. .nurenn... 
Enten, BaS lud. suoncrenene 
indian Runner Enten, d. Pfd. 
Bänie, des Piund 
Berihübuer, das Dupend 
Nite Tauben, Ichbend, Dukend 
Smuabs”, Icbend, Dubend... 
do., zugeridtet, Dusßend.... 
Nleine magere, weniger. 
Zur Notia für Geflüaelfender. Nur 
fleiihige Tiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (geidhladhtet) 
Noitrungen don Jchien & Murmanır, 
Beſt South Water Straße.) 
0 60 Pfund Gewicht, Bid. 0.17 —0.17% 
— 70 Pfund Geivicht, Pid 0.17%—0.18 
0— 90 Pfund Semwicht, id. 0.18 —0.19 
vO--120 fd. Gewicht (aus: 
gefuht), das Pfund... 0.19%,—0,20 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
tippen, Nr. 1, dad Prund....$ 
do,, ir, 2, da& Plunb...... 


—(.30 
0.10 


2.00 


gute 


228 


eo 


do,, Wir, 3, das Pfund 

Loins“, Nr. 1, das Pfund.. 

do,, Nr. 2, das Pfund...... 

do., Rr. 3, das Plund...... 

Nounds“, Wr. 1, das Pfund 

do., Nr. 2, bass Bund 

bo,, Ar. 3, dad Pfund 

Chuds“, Art, 1, das Pfund,. 
Nr, 2, bas Blund...... 

. 3, dad Biund 

‚Ar. 1, das 

das Rfır 

05 Plund...... 


D0,, 


d 


Bd Ad dd u Da gu FD ED m mm 
FE 


sposeseco 


.- 6 


do. Air. 3, 


oo 
— — 
we 


zur Yolge| © 


| Epargel, 


J ivı 
| Birginia, 


Berſchiffung 





Endibien, die Kiſte. * 
t abe aan 
uipodien, Illinois, grüne, 
ır 


Zeileric, Michigan 
vBuſheltine 
bo., Nidcigan, 24 Bündel... 
dv., biefiger 
Spinat, „jitinois, 
UW, MOED, oonec.. 
do., Zexas, Caſe 
Zurmips, beimice, 
waſſertteſſe, Korb 
do., das Faß 
Zwichbeln, beimiibe, Bündel.. 0.06 
do. Texas, Erate ........ 
DV Laltforıia 


100 »Bün. 


: 0.50 1.00 


Kartoffeln, 
„. (2. Starts Co., 192 N. 
(2ie Breifc geten mur bei 
5 ssaggonladungeit.) 
Reue, weiße, per oulbei...... 


Clark Str.) 
Abnahme 


D0 > 
Dıra 
Bus 


|Getreide, Mehl 


(Baarpreie.) 
Rinterweisen— 
Ar. 2, 


| Sommerweisen— 


nördliche 


BO..son0 0000000000. Du 


Ar. 1, 
Re. 2 


| Mais— 


we. 2 BER 


Ar. 5, 
. 155% - 


. 1.86 


Netzen . 33,000; Mais.... 


Sseizen . 35,000; Matd..... 


| Hafer— 


Be: Dr 
Jr Do, 
J— 
Standard 

Geritc— 

a En 25 

BR .snnsunnnnnre“ 5 

„Screenings” 50 


| Rongen— 


BE. 2: ara 


Mept_ (Frübiabrsmehl) — 


Standard“, das Yaß..... 
N 
„Straigbts“, 8O............10.50 
SEIBIEB , Misnnnnanuce ns DR 
(Bintermebl)—- 
Patent, Dov.... 
„Straights“, 
Roggen, do. nos 
Kleic, die Tomne....... 


..11.50 
.10.75 
..10.00 


DO.o.000000.. 


|$en (Berfauf auf den Geleiien) 


Zimotby, bodhfein ........19.00 
h Nr. 1 
...16.00 
Di. Bernauer 10,00 
tanfas, Cllaboına und 
Wiſſouri Braitte ... 14.50 -17.00 
-15.00 
-13.00 
-19.09 
12.00 
10.00 


23.00 


Futter 
Pachen 
Alfalfa 
Stroh⸗ 
BE: san 
BE ar 
——— 
Sleeiamen, ‚Calb Lots“......12 
Sountru 2ot3“ 4.00 
WEDEEINDER „nn san —— 


-13,00 
-11.50 
-11.0% 

17.00 


1.50 
8.50 


Flach⸗ 
Dulu 


Schlachtvieh. 


ıNinder (vper 100 Pfund — 


Ochſe 
Bille...... 


Gırte bi3 ausgel 
iitlere bis 
Sährlinge . 
wette Stube 
ee a 
stälber, aute bis ausgef..10, 
Schweine (ver 100 Tiund)— 
Im Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherwaare. . 154 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . 15. 
veidte Spefmwaare ...... 
Schwere Tarfmwaare (260 
bi3 400 Mund) ........ 
Gemifchie, do., 200-—250 
BE: ee 
verfel, mindere bis beite. 


n..1 


und Rinder... 7.35 


| Eediaie (per 100 Bund) 


Yammer, gew, bis beite...13.5 
„do., geringere Sorten. ..11.00 
SEE - seounnrsaenennnn MER 
2etbers, acringe bis befte 8.25 11.00 
Emes, geringe bis befte... 6.00 -9.50 
BE sn unahe hen . 6.00 7.25 


Del, Harz und Alkohol. 
(Vreiſe vom Paint, Sit 
18, 


200 beit 

Standard, tveik, 100 
Med Crown Gafolin.. 
Mafcinen - Gafolin .. so 
Winteröl, Ibivara „.oossocnn.s 
Eonımeröl, do. 
Leinfamenöl, rob, 
do., gereinigt, DO..eeen en. 
Zerpeniin, im saß, Gallone.. 
Reines Wleiweiß, in 300 u.100 
Pfund Hülfern, dad Pfund. 
Eriro Qual, Gilders’ Whlting, 
n Säffern, 100 ®funb..... 
Seiner Buns, 1 bis 4 Fäſſer, 

as 3 
Siem Yurler Gpp2, ı bid 4 
Fäifer, das Yak 

5 älfer od. mebr, das ya 
Gellad, orangefarben ...... 
bo., weiß 
Denatur. Nifobol, 180»grab... 
bo,, 188-arabiger 
Golzallogrl, Iisgradiger ....- 


Aftienbörfe. 


Nachitehend die geftrigen Verkäufe: | 
an der biefiaen Altienbörfe: | 


Alt 
Ver 


Amer. Shipb., Vorz. 
Amer. Sivamwboard,.. 

Booth Filh's, Borz... 15 

Chic. RHs., Ser. 2..190 

. sans 990, MO 

. 18 

3 


... 2 


-15.00 
—-13,00 
-13,50 


and Barnifh Club, | 
Straße!) 
$ 


vaß.... 


ien. 
Täufe Hod Niedr. Schluß 


9 


preile | 
2 92% 92% DO | 
62 62 62 | 
Tu TE 87% 
13 13 13 
121 121 121 
124 1324 124 
119 119 119 
74% 


Tau 74% 


5 
e 


Diamond 
Alinois B 


wenn 


| ba 
dert Mart 


Kaufluft zu fördern. 
ee 


Man muß fich mr zu helfen wiflen?! 


von! | 


„set brennt mei’ Zigarrl nim- 
mer, Zimdbölz! bab’ i a foane — 
aber wart? — da fommt die Tranı- 
bahn!“ 


legenheit iſt günſtig, wollen lauſchen. 
Pr „Herr Superpifor!" ruft eine 
Schmwedin, „Herr Superpifor!” Sie 
|fingt alles ganz langfam, troddem fie 
!fehr aufgeregt tft. „Schredliches Feuer 
bier, mir brauchen benigftens 100 
Mann!” „Unfinn, 100 Mann — mer 
ıjoll denn all das „Chuck“ (Eſſen) 
| binauffchleppen? „Ia, wenigftens 100 
| Mann— auf meine Verantwortung!” 
Sie mar nämlich früher die Gattin 
‚eines Förfterd. „Will fehen, mas ich 
ımaden kann! Ab!" — „Zingelinge- 
ling. „Bitte nehmen Sie diefes Tele- 
Igramm auf. 


| 


| Töpfe voll giftgrüner Delfarbe, durch | geichoben. 


und hohe Schaftftiefel. Ih kaufte] Dept fehien die rechte Zeit gelom- 
unter freundlicher Afjiiteng meiner|men. Wir ernteten. Genau dreißig 
bejferen Hälfte die dentbar verkehr: | Radieschen waren e3. Nicht weniger! 
teften und überflüjfigften Gartenge- |Volle dreißig! Mit dem „Grünen“ 


Dr. H. 8. WRITHEY, Emntag3 nnb 


505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. 


räte, die ich perfünlih — teils in 
ber Hand, teil über der Schulter — 
nad) meinem Beftttum trug. 

Ich zahlte unferem Pachtvater 
feine hundert Mark pränumerando. 
Sch eritand ungezählte Meter Seael- 
leinen, mit denen ich das Innere un— 
ferer Holzhütte auspolfterte. Meine 
Gattin dagegen erwarb zahlreid: 


deren Inhalt jte einerfeit3 den Holz= 


Superviſor, Tucſon, teilen unſeres Landhauſes, anderer— 


„lönnen Sie uns Soldaten bon Dou=|feits ihrer eigenen Nafe, ihren Armen 
glas beſorgen, ſchrecklichss Feuer und ihren Kleidern die Farbe des ſechsundzwanzig — auch. 


hier.“ Dann klingelt es wieder 


von jungen Laubes verlieh. Ich bahnte 


anderswo — weibliche Stimme — im Schweiße nicht nur meines Ange— 


„Mary, 
euch?“ 
ſolche Zahnſchmerzen“, 
Tingelingeling! Wieder die Schwe— 
din: „NYes, yes — ich komme ſchon!“ 
„Haben Sie Papier und Stift zur 
Hand?“ „HYes, yes!” Eine halbe 
| Stunde hört man nicht? wie Gebim- 
imel. Dann: „Hier bin ich alfo.” 
„Schreiben Sie auf—20 Sad Mehl.” 
— „Meil?"— „Ya, Mehl—20 Sad.“ 
Dauert zehn Minuten. Endlich: 
„Was no?" „6 Seiten Bacon.”” 
Wieder 10 Minuten. Der Superpifor 
‚denkt jet, gib ihr mehr Artikel auf 





‚einmal. Das geht nicht. Sie läuft im= | 


mer meg, notitt alles einzeln. — Mitt- 
lermeile von allen Richtungen Geflin- 
ael. Eine‘rländerin ruft ihren Mann 
lauf, „mie Jiehts da oben aus?“ „Ob, 
ı'3 tft ziemlich heiß, man fünnte recht 
'fchnell 6 Töpfe Kaffee tochen,” u.f.m. 
| Seht find alfo 200 Soldaten, Merita- 
iner u. f. m. feit 5 Tagen mit der Be- 
'fämpfung bes Feuers beichäftigt; es 


* |tommt aber immer näher. Nur gut, 


daß fein ftarfer Wind imeht, jeder 
I\Luftzug madt es fchlimmer. Die 
Soldaten find Refruten aus New 
| York, und ala Feuerwehr nichts wert. 
10 Meritaner find beffer ala 50 Sol: 
Ibaten. Die armen Kerle! In bdiefer 
ıHite, bei Sonne und Feuer, und ded 
Nachts ift es 50 Grad kälter! 

| Ich ſchreibe dieſes ruhig, und follte 
doch packen — ja packen. Bin nämlich 





nach 30jähriger Ehe iſt meine 


Frau verſchieden. In 30 Jahren läp- | ausrottete. 


pert ſich ſo viel zuſammen, nament— 
lich wenn die Frau recht häuslich iſt. 
Jetzt bin ich am Abſondern. Vielleicht, 
daß das Feuer mir ſchnell hilft, denn 
wenn es näher fommt, heißt e3 la u= 
'fen, laufen mas das Zeug häl 
ıVerjicherung gibt e3 hier nicht. 
'Xefer wird entfchuldigen, wenn ic} 


a mich jeßt ein bischen nad} dem Feuer 
Gl 


Tie Fahrgäfte: „Um Gotteswil« 
len, Führer, halten Sie, fonit wird 


der Manıı überfahren!” 


— früher üblich, 


„Was wollen Sie denn?“ 
„A Zündbhölzl für mei' Zigarr'n, 
ſo guat wär'n!“ 


— — — 


— Auch etwas. A.: Du biſt 
lt fein 'raus; alle Monat zweihun— 
einfteden, und nichts 
braudit dafür. zu tun! 

8. (Benfionift): Na, was glaubft 
denn, — ih muß bob immer ar 
Erften a Quittung jehreiben! 


— 
z 
—* 


Epmah. 


umſehe. 
| — — — — 


Kleine Kriegsnachrichten. 


Italiens Ernteausſichten. 

Rom, 11. Juli. Die Ernte in 
Italien verſpricht gut zu werden. 
Weizen ſteht überall über dem Durch— 
ſchnittsmaß und im Süden ganz be— 
ſonders gut. Kartoffeln, von denen 
weit mehr gepflanzt wurden, als 
ſtehen ebenfalls gut. 
Weinreben und Olivenbäume, im 
Fall nicht ſehr ungünſtiges Wetter 
eintritt, werden beide reiche Erträge 
(liefern. Auch die Reisfelder befin— 
den ſich in einem zufriedenſtellenden 
Zuſtand, und im ganzen iſt die Lage 
trotz mancherlei durch den Krieg ein— 
getretener Verhältniſſe, durchaus er— 
mutigend. 


| Nene Konferenz ber Alftirten. 


Paris, 11. Juli. Die Zeitung 
|„&rcelfior“ berichtete, daß in ber 
fommenden Sonferenz der Allitrten, 
‚die in, Paris abgehalten werden wird, 
nicht nur die Ballanfrage befprochen 
werden foll, fondern überhaupt Alles 
lauf bie Führung bed Strieges bezüg- 
|liche. Die verfchiedenen Regierungen 
haben ihre Vertreter noch nicht er⸗ 
Inannt. 


— — 


Kejet die „Sonntagpoft” 


Der | 


mas macht das Feuer bei! fichts, ) 
— „Das Feuer? Wir haben | Körperumfanges jandige Wege durch | gaben. 
bier drei Teuer, und das Baby hat|die zähen Rafenflächen unferes Gar: 
u. f. wm. —iten3. Und dann fauften wir Samen: 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


Ite fie, als fie wieder zu fich fam,! 


| 


| 
| 


fondern meined gefammten 


Salat, Kohlrabi, Kürbid, Radies— 
chen, Peterfilie, Schnittlaudg, Kreffe, 
Bohnen. Wir fäten, legten funftge- 
rechte Beete an, und ich jchleppte tag= 
lich dreißig Kannen Waffer au3 dem 
meit abgelegenen Brunnen herbei. 
Der PBachtvater war Des Lobes voll, 
wenn er mich fo jähuften fah. Er 
wollte mich dazu bejtimmen, gleich 
einen Pachtvertrag fürs nächte Jahr 
zu unterfchreiben. Aber eine innere 
Stimme rief mir zu: „Abmarten!“ 
Und meine Frau riet mir auch etwas 
Aehnliches. 

Drei Tage nach der Ausſaat zeig— 
ten ſich die erſten grünen Pflänzchen, 
auf die ich ſehr ſtolz war. Sehr 
ſtolz. Bis meine Frau ſie ausrupfte, 
weil es Unkraut war. 

Wenn Regen fiel, freute ich mid). 
Früher Hatte ich mich über jeden 
Tropfen geärgert und dachte, der Re= 
gen fei nur Dazu erfunden, ber 
Menichheit das Spaziergehen zu ber: 
leiden. Sebt mußte ich, mas Regen 
bedeutete! Regen beikt Wachstum! 
Regen heißt Salat! Regen heikt 
Kohlrabi, Bohnen und Beterfilie! 
Sch arbeitete jet fogar mit befonde- 
rer Vorliebe bei Regen im Garten, 
obwohl meine Frau an jeden Tagen 
nicht mitfam. Un einem folder 
Tage war ed auch, tvo ich auf einigen 
unferer Beete ein bösartiges, Did- 


bor einem Monat Witwer geworben, | ftengliges Unfraut entbedte, das ich 
liebe  gemiffenhaft mit Stumpf und Stiel 


Das Ausgerupfte nahm 
ih als Beweis meiner Züchtigfeit 
mit nah Haufe. Meine Frau fiel in 
Ohnmadt. „Du haft... .“, mimmer: 


„Du haft all unfere fchönen Kürbiffe 


+. auögeriffen.“ E3 war ein Trauertag 


eriter Klafie. Gerade Kürbiffe effen 
mir alle beide fo gern. Uber mie 
fann man auch foldh’ einer albernen 
Schmaroterpflange anfehen, daß fie 
mal fpäter ein vernünftiger Kürbis 
werden imill. 

Die Kohirabi fchoffen empor, daß 
ez ein wahrer Staat mar. Der junge 
Salat fah allerliebft zart und nied- 
lich aus, troßdem er erft fo hoch mar 


ivie Fingerhüte für Vorfchulmädchen. | 


— Aber mas und am meiften Freude 
machte, da3 maren bie Radischen. 
Nein, wie fie emporfchoffen! Beinahe 
wie Unfraut. Wie richtiges Untraut, 
nicht wie Kürbilfe . . 

Neben dem jungen Grün unferer 
Gemüfebeete fah ber alte, angeitamm: 
te Rajen des Gartens fchäbig und 


daran waren e3 zwei große Bündel. 
Mir trugen fie beim und zeigten fie 
voll Stolz dem Portier und einigen 
|Nachbarn, die uns nicht wenig be- 
neideten. Beim Wbendbrot jollten 
die dreißig Radieschen ven Abichluß 
und die Strone des Mahles bilden. 
Das Schöne Rinderfilet wurde faum 
‚angerührt, der Käfe achtlos beifeite 
Wir griffen nach den 
Radieschen. Die beiden erjten waren 
holzig und ungenießbar. Die beiven 
nächiten ebenfalls. Und die reftlichen 


Das war unfere — Ernte. Da 
| FE babe ich Hundert Mark Baht ge- 
zahlt und fünfzig Mart Nebenaus- 
Dafür babe ich im Sommer 
dreitaufend Kannen Waffer ge: 
Ichleppt. — Macht für jedes Rabdies- 
chen einen Taler bares Geld und 
hundert Kannen Walfer. Und hol- 
ig Tind fie auch no. Ach, ich ver- 
ftehe mit einem Male die ganze Not 
des agrarifchen Stande. ch be- 
greife, daß die Landwirte jammern 
müffen. Ich jammere mit, 

Unferm Pachtvater aber habe ich 
jam nädften Morgen einfchreibebrief- 
‚lich mitgeteilt, daß ich mein Bejiktum 
—— nächſte Jahr nicht zu behalten 
wünſche. 


| 


| 
| 


In und nm Berdun. 


Sin Verbun fieht’3 bö8 aus. Die 
Stabt mit der unjprünglichen, noch 
aus Baubans Zeiten datirenden Zi- 
tabelle liegt, von der Maas durd- 
floffen, die zum Füllen der Feſtungs— 
gräben gedient hat, in einer Mulde, 
die bon verfchiedenen Höhenzügen 
gebildet wird. Je näher daher die 
Deutichen im Verlauf ihrer Durd- 
bruchsverfuche während des Kahres 
1916 ihre Batterien au3 nördlicher 
und öftlicher Richtung an diefe Mulde 
beranschieben fonnten, um fo mehr 
mußten Stabt und Zitadelle von der 
Beihießung abbefommen. Amar die 
Zitadelle, die volljtändigq in einen 

ı Felsblod hineingebaut und -gefprengt 
ift, hat im allgemeinen nicht viel ge= 
| litten; um fo fehmerer ift die Stadt 
| mitgenommen worden. Einzelne 
| Stadtteile, befonders der um die Ka— 
| thebrale herum, Tiegen fait gänzlich 
in Trümmern, andere find vollftän- 
| dig ausgebrannt, da viele der Ge- 
' fchoffe gezündet haben und die ent- 
| ftehenden Brände dann nicht mehr 
gelöfcht werben konnten. Wieder an- 
dere Quartiere find leiblich verfchont 
| geblieben, fo da3 auf der linken 
| Maaöfeite liegende Dffiziersfafino. 
Selbftverftändlich ift die ganze Stadt, 
ı überhaupt das ganze Verbungebiet, 
| evafuirt, und man begeqnet nur nod) 
Uniformen. n den Straßen find 
| die Trümmerhaufen fchon längjt be- 
| Teitigt worden, jo da ber Wugen- 
und Wutomobilverfehr feinem Hin- 
| berniß begegnet. Die Zitadelle dient 
ı mit ihren Safematten ala Komman- 
| dantur und Unterfunftzraum. Xn 
ihr befinden fich auch die Dffiziers- 
| logis, ein kleineres Hilfalazarett und 
| die Bäderei. 
| bequem eingerichtet, die Rafematten 
| find reichlich eleftrifch beleuchtet, jehr 
Itroden und ganz bortrefflih venti- 
lirt, ſo daß ſich dort ganz gut woh— 
nen läßt. Die Offiziersmeſſe ver— 





Alles iſt einfach, aber 


roſtig aus, ſo oft ich ihn auch ſeuf- fügt über ein ſchmadhaftes Solda— 
zend und pruftend mit ber Gichel| tenbrot, da3 auch von den Gefange: 
turzfchnitt. Da gruben mir einfach | nen mit Vergnügen gefaßt wird. $m 
die ganze Rafenfläde um und fäten | Lazarett, daS übrigens nur don me-! 
frifhen Grasfamen aus. Nach vier= | nigen Patienten belegt ift, herrfcht die 
zehn Iagen gudten bie erjten see | peinlichfte Sauberkeit. Der joviale 
orünen Epigen aus ben braunen | Militärarzt, der e3 leitet, hat jich 
Schollen heraus. Wunbernett ſah eine Sammlung von Helmen ange— 
das aus .... | legt, die am beſten deren Nüplichteit 
Unfer Pachtvater hielt auch Hübh- | gegen Kopfverlegungen aller Art de=| 
ner. Die Glude führte ihre fchnat- | monftrirt. Man fieht hier Erem- 
ternden Kleinen durch den ganzen | plare, in denen Sprengftüde fieden | 
Park umber. Mic Ichienen die Hüh- | geblieben oder an denen Schrapnell- 
ner befonderd zu lieben. Einmal, | — abgeglitten ſind, die ſonſt den 
als ich unter zweien von meinen ſechs Träger des Helmes unfehlbar gelie— 
Obſtbäumen in der Hängematte lag fert haben würden. 
und ein gutes Buch las, umgachkerte Unſer erſter Beſuch um Verdun 
mich die fröhliche Schaar ftunden- gilt dem Fort Souville. Es liegt 
lang. Bis meine Frau kam und auf dem der Stadt zunächſt befind— 
chon von weitem rief: Jag' die lichen Höhenrücken, der in nordöſt— 
Hühner fort! Die freſſen den ganzen licher Richtung verläuft. Da es 388 


| 


Meter über Meer ift, jo kann von 
ihm aus der nördlich vorgelagerte 
Höhenzug, auf dem die Werke von 
Thiaumont und das Fort Douau- 
mont liegen, zum Zeil überfehen mwer- 
den. Der Weg zum Fort kann teil- 
meije noch im Auto zurüdgelegt mer: 
den. Das gibt Gelegenheit, die Kunſt 
des Chauffeurs zu bewundern, denn 
die Straße, auf der wir fahren mill- 
fen, ift nichts weniger ala ein-KRunft- 
bau. E3 ift ein Feldweg ohne feiten 
Untergrund, von der Schneejchmelze 
und dem Wagenverfehr, der auf ihm 
bemältigt werden muß, aufgemeidt. 
Auch) findet fich da und dort ein nur 
notdürftig mit Steinen und Erde 
ausgefüllter Gejhoßtrichter, jo daß 
bald ein rechtes, bald ein liefes Rad 
im Rot verfinft und der Wagen 
Schlingerbewegungen macht,die einem 
nicht feebefahrenen Zeitgenoffen leicht 
zur Geefrankheit verhelfen können. 
Aber unfer Wagenführer jteuert da3 
Vehikel ficher und obne Gefährde 
durch alle diefe Hinderniffe hindurch, 
wenn auch bernünftigermeife in einem 
fehr reduzirten Tempo. immerhin 
sieben wir e3 an einer bejonders heif- 
len Stelle vor, den Wagen zu verlaf- 
fen und den Reit de3 Weges unter 
| die Füße zu nehmen. Man hat dabei 
auch beifere Geleaenkeit, das Gelän- 
de zu betrachten und jeine Eindrüde 
| auf fich wirlen zu laffen. 


Schon ein oberflählicher Bid und 
Dergleih mit der Karte genügt, um 
den Sat zu beftätigen, daß die mo- 
derne Pofitionsfhlaht im Zeichen 
der ſchweren Artillerie gejchlagen 
wird, Nechts und lint3, vor und hin- 
ter mir ijt der ganze Raum von Xr- 
tilleriegefhoffen durdmühlt, die 
Trichter von anfehnlicher Tiefe hin- 
terlaffen haben. Bon den Waldftüf- 
fen, die nach der Karte fich vorfinden 
follten, ragen nur noch fümmerliche 
Baumftümpfe aus dem Boden her- 
aus, oder ein fpärlicher Reit von Un- 
terbolz marfirt noch das frühere Da- 

| fein eines Gehölzes. Die Weiler und 
| Dauernhöfe, die einft die Gegend ae- 
ſchmückt, liegen in Trümmern, und 
von den Forts und permanenten 
Werken, die die Höhenrücken gekrönt, 
ſind nur noch Schutthaufen vorhan— 
den, an denen ſich der urſprüngliche 
Grundriß und die einſtige Form nur 
noch mil Mühe erkennen laſſen. 
Da ſie mit dem hohen Aufzug einer 
früheren Zeit gebaut waren, boten 
ſie natürlich der deutſchen Artillerie 
ein kaum zu verfehlendes Ziel. Das 


— 


nn nn nn — 


Ganze fpricht Bände über die Wir-| 


ſchütze und Geſchoſſe. 

Da Fourt Soupille an der Kehl- 
feite nur wenig beichoffen worden ift, 
fo ift der Eingang in noch ziemlich 
gutem Zuftande, fogar ein Teil des 
| Kehlgitters befteht no. Wber die 
feindwärts gewendeten Facen find 
bö3 zerfchoffen. Der Kommandant, 
ein bildhübſcher Tirailleurhaupt— 
mann, der aber ſchwer verwundet 
worden iſt und ſich deshalb beim 
Herumklettern in dem Schuttgewirr 
immer noch auf einen ſeiner Leute 
ſtühen muß, zeigt uns ſtolz ſeinen 
Befehlsbereich. Zuerſt weiſt er uns 
aber ſein unterirdiſch angelegtes 
„Muſeum“, deſſen Hauptſtück eine 
nicht ganz geplatzte deutſche 42 Zen— 
timeter-Granate bildet, und bittet 
um Eintragung des Namens in ſei— 


| Höhe und Ge ber modernen Ge— 


| 
| 
| 


' 
| 


| nem Büro, einer winzig klein bimen-| 


firten Kafemattenbude, die zugleich 
al Zimmer und Schlafraum dient. 
Auf unterirdifhem Wege gelangen 
wir in den Graben der Nordface, der 
aber al3 folcher faum mehr zu er- 
fennen, da er zum arößten Teil von 
dem Abſturz des Malles ausgefüllt 
ift. Der Grabenaudgang ift zur 
Nahperteidiaung eingerichtet, indem 
die Hälfte feiner Breite vermauert ift, 
während zur Sperrung ber andern 
Sandfäde bereit liegen, Mafchinen= 
geivehre und Handgranaten, für bie 
Scharten aufgefpart, in Reichweite 
bereit find. WBom_feindwärt3 gelege- 
nen Grabentand aus ift da3 Vorge- 


Feicrtagd unr von 10 Borm. bid 2 Nadm. 
Chicago, Ill. 


| lände ziemlich gut zu überfehen. Man 

| fieht deutlich die Krete, auf der Yort 
Dauaumont liegt, und erfennt -mit 
dem Treldftecher die norbmwärt3 davon 
liegenden _ beutfchen Batterieftellun- 
gen. Man fieht auch vereinzelte Lauf- 
gräben, oder, wie fie jegt nach neue- 
rem franzöfifchen Sprachgebraud) ge- 
nannt werden, „Boyaur“, jich gegen 
die Höhe von Douaumont hinaufzie- 
ben. Sie haben in die Sturmftellun- 
gen geführt, von denen aus franzd- 
ſiſcherſeits der Wiedergewinn dieſer 
Höhe und des ganzen Rückens einge— 
leitet worden iſt. 

Schon beim Aufſtieg gegen das 
Fort hatte ſchwaches deutſches Artil- 
leriefeuer eingeſetzt, das aber von den 
franzöſiſchen Batterien kaum erwi— 
dert wurde. Jetzt begann es hefliger 
zu werden und war hauptſächlich ge— 
gen die Batterie Eſt gerichtet, die un— 
mittelbar norböftlih unter Soupill 
liegt. Bald platte auch mit morh 
mäßigem Krachen zwifchen dem 2 
und der Batterie eine fchmere ds 
Granate, einen dichten ſchwarzen 
Raudh Hinterlaffend und einige 

| Sprengjtüde in ven Graben merfend. 
Ueberhaupt fing die Situation an, 
fi etwas zu beleben. Hoch über dem 
| Fort, mehr in nordmeftlicdher Rich— 
tung, jchmwebten einige Flieger, doch 
mar auch mit dem Glafe nicht zu er- 
fennen, melcher Partei fie angehör- 
ten. Bald platten in der Quft nier 
Schrapnells, ihre meißen Spreng- 
mwolten jcharf abzeichnend. Sie famen 
bon einer deutſchen Abwehrbatterie 
und zeigten deutlich, bon melcher 
Partei die Flieger waren. Diefe iwi- 
| hen durch Höherfchrauben und Seit- 
märtsfieuern elegant den Scüffen 
aus, berfolgt von meiteren Schrap- 
nell- Zagen. 

Der Abend murbde in heiterer Ge- 
jelligfeit al3 Gaft de3 Kommandan= 

| ten bon Verbun und feines Stabes 

in ber Offizierömejfe der Zitabelle 

verbracht. Man plauderte über alles 

mögliche, wenn auch, mie begreiflich, 

| der Krieg zunädhft den Geſprächsſtoff 

lieferte. Aus allem fprad} eine große 

ı Zuverficht, denn alle die Offiziere 

| hatten faft den ganzen Verdun-Feld— 

| zug mitgemacht. Ueber den Gegner 

| fiel fein Wort, dem eine irgendimie 

; beleidigende Deutung hätte gegeben 

| werden fünnen, wenn man aud) mit 

den von ihm aufgebrachten Kriegs— 

| mitteln nicht immer einberflandben 

‚ mar und biefem unverhohlen Wr 

| druck gab. Leberhaupt habe ich mäh- 

rend meines ganzen Aufenthalts an 

| ber Front nicht ein böfes Wort über 

die deutfche Armee noch ihre Führer 
und Soldaten gehört, fondern man 

bat von ihrer Tapferkeit und Kriegs- 

| Zunft ſtets mit Hochachtung geſpro— 

ſchen. Daß dann und wann ſich ein— 

mal ein Leutnant zu einem ſchlechten 

| Wit verfiiegen hat, joll nicht beftrit- - 
ten werden; aber das ift hüben und 


ı brüben altes Qeutnantärecht. 
| 


— —— —— 


Salomoniſches Urteil. 


In Illinois entgleiſte im Jahre 
1867 ein Eiſenbahnzug und zwei 
Paſſagiere kamen zu Schaden; der 
Eine fand ſeinen Tod, der Andere 
verlor ein Bein. Dieſer ſowohl wie 
die Wittwe des Erſteren klagten 
gegen die Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Schadenerſaß. Die Jury ſprach 
darauf der Wittwe 5000, dem Ein— 
|beinigen 15,000 Dollars zu. Das 
Imwar der Wittme nicht redt und fie 
|reflamirte bei dem Richter, weshalb 
denn ein Bein dreimal fo viel wert 
ıjei, ald ein ganzer Mann. Der 
| Richter antwortete: „Die Sade iit 
ganz in Ordnung. Der Mann, dem 
jet fein Bein fehlt, befommt für 
15,000 Dollars fein neues wieder, 
aber eine Rittme mit 5000 Dollars 
findet iehr leicht wieder einen Man, 
der nicht nur fo gut wie new it, fon 
dern vielleicht fogar noch beifer, 
der erite.“ 


Ceſet die „So 





Wird denjenigen acmwährleiitet, die 

ihre Erfparniiie bei der Merchants 

Loan and Trwit Company Bant of 

Chicago binteriegen: 

1. Zur ibr Stapital ı'nd Neberichuk 
bon elf Millionen Tollare. 

2. Durch den außergewöhnlichenCha⸗ 
xalter ihres Direltoren-Rats. 

8. Durch ibre Wwohlbelannte Zonjer- 
bative Geſchäftsführung. 

FL Sürh Meiboden, die die 
feit mehr als einem halben 
bro“ert beitanden baben. 

Alle Spareinlagen, bei Diefer 

Banl an ober vor Freitag, den 13. 

Juli gemacht werden, bringen vom 

1. Juli an 8% Zinjen. 


Brobe 
Jahr⸗ 


die 


Etablirt 1857 


112W.Adams Street 


Nordweſtecke Clart Straße. 


il2,5,6,9 ‚11 


Banking 60. 


5-W. Ecke LaSalle u. Walhinglan Ste. 


Ched.Kontos erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareiniagen 


Grundeigentumßdariehen 


auf verbefiertes Chicago Grunbeigen» 
tum gu den niedrigiten Raten geliehen, | 


Ageneines 5 Danfgeidäft 
Rapital u. @> 000,000 


Heberfauh % + 
ksridkfonmi® 


Auständifhes Geld 


alter Kationen zu Taarelyrfen ges u. derfauft 
er Kronen, Maris oder Nnbeis kauien vor 
vertanien till, bitte vorsuiprechen. 

Gcidiendunnen nad alien erlaubten Ländern. 


4.53. 1L.OWVITZ 


Baltage- und Banigejnäft, gegrürdes 184 
©. Tearborn Str, Ede Adanıs. Dffen 
MO Bis 6 Mbends, Conniagd 10 DIE 14. 

Tilmija* 


eu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günitigften Bedingungen. 


Pügliche erſte Hypotheken 


54% aund 62 Sinſen ſtets au Hand. 


A.Holinger a Co. lao. 


Lumber Exrchauge — 1 €. Pa Erile Str. 


1 
Zelephon Randoipb 1191 oltmiialon* 


Heilung- 


bon Blut= und Nervenleiden, Kopf, Mas 
gen, Nieren, Vlaien, Leberleiden . Sübs | 
tungen, Statarrh, Yunzesleiden, Shwäs 
Ken aller Art fanden im A\nftitute — Re: 
generation, 1161 N. Glarf Str. n. Ti- 
vilioa Str., German Bant Spa. volle 
Hilfe, obne Meiier, ohne Gift. 

&3 hefigt die einzig beitehende 
meihode zur wirkl Heilung 
ſtrebsleiden, Tumore, Geſchwüiſte etc! 
wachſe uſw. 

Kein Kranker, wenn das Leiden auch 
lang nd und marheimel für 
erllärt wurde, unterlafis 
uboleit, E ift ein fonft 


Heil⸗ 


ichen der 


abre⸗ 
unbeiibar 
cä Die Aaalıı „ ft cin 
‚ont Merzulan de nicht bor» 
andene3 Heilperfahren, mit den bödhften Eb— 
zungen in Europa preißgeltönn 18;n 
Uuzeige. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte od. Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die ſelten 
fcblichlagen, bei „ge! m. gebeinen Ke anfbei 
ten: Sormulare Nr 1 ı1d 2 beif | 
no fo bartnüdiacır X rät! : 
beiten und Urinieiden 
und Eap im lirin. 9) 

Zoltor Zuders Viut: 
tung in allen Siadicen 


—Rrof, Dr.Bois tür! 


Blu verait 
die Flaiche. 
tillen für Mär 
nerſchwäche, ichlaflof: Nervoſi is, INe 
lond&oite und nicht zufricdestitellendes.Thele seit, 
Kreis $1.09 die Swahtel, 3 für S2H Die 
obigen Heilmittel find nur bei una zu baden 


Behlkes Dentihe Apotheke, 


775 Ein State Straiic, Chicogo, Ill. 
ſprſonmi* 


50. 


Bahmärztliche Arkeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSOR,DENTIST 


chfolget = 
408 S. eben 
ve, udweſt 


UNION DENTELC 60. 


ren Strahe und Wabe af ne 
0:30 Doro. bi8 9 Abds täal.—Eonn! 'a28 Insel 
J 


Min. 
Bebentvigen., IM. MARIE vun . OS 


e uud Siatniter 
Sine Arts Building, 
ın328mi® 


Dienit 
und drücke 
wo ich kann; da 

Zeit ins 
iebt bei 


itos 


— Der Streber. — „Im 
ſpar' ich meine Kräfte 
u ich von der! U: beit, 


Bureau und mache mich bein 
meinen Voraelehten.” 
— Anſpruchsvoll. 
fo dem Fürfien einen 
ben, Tiebfie Amalie?“ 
Bittwne: „Er ilt 
„Aber fein Titel?“ 
zu neu!” 

— Fahigleiten. — „Es 
Furchtbares, bis man aus 
do Fähigteiten rausbringt; bei dö 
Madln is dös ganz was anders. Dö 
laßt ma gehn, wia ſ' ſan — heirats— 
fäbig werben fi’ aanz von felba.” 

-- Delononiic. 
Du denn allein bier im Wirtshaus, 

leiner?” — „Ih muh Vaters Bier 

inten!“ — „Wo ijt denn bein 


„Sie baben 
Korb geae 
Junge 


mir 


ift mir 


it maß 
dö Bub'n 


ner Reihe von dattoren ab, die wir J 


dergrunde des Intereſſes ſtehen no— 
turgemäß 
Beziehungen 


I 
Zeit iſt es gelungen, 


ditionellen 
Länder entſpeicht. 


nien 


| Schweiz zu erjchweren oder gar 


em 
ITeine Veranlafiung, da die fammt- | 


Zudiende : 


durdy Frankreich und „italien oder 


mit Genugtuung konſtatiren, 


giebigkeit des Grund und Bodens 


2 — 2 
Mara „ auszunügen und dem einheimiichen | des Bundes 
— „Wa3 madft . gierung 


„Den haben j’ nausges 
Imangel: und an den Solgen der rijhe Demokratie die Beuerprobe zu 


volitifde und wirtfchaftliche! 

- Rage der Schweiz. 
| I. 

Die ſchwerſte © Sorge bereitet ung 
heute die wirtichaftliche Situation | 
‚des Landes. Es Fanıı felbitver- ı 
ſtändlich nicht in meiner Abſicht lie— 
gen, an dieſer Stelle eine auch nur 
halbwegs vollſtändige Darſtellung 
derſelben zu geben, doch werden ei 
vom Voriteber des Volfswirtidafts- 
‚ Departements einige Erklärungen || 
| über die brennende rage erwarten, | 
ob die Schweiz vorausſichtlich in 
der Lage jein wird, ihre Lebensmit— | der Erifteng iı denn fonit müre 
‚telverforgung durchzuführen und| yo Garantie a an eutralität eine) 
ıden Betrieb ihrer — en auf— illuſoriſche gur Wahr p 
| ) lahrung der Le-| 
rechtzuerhalten. Niemand kann | bens ;intereifen unferes Staates be- 
dieje Hragen heute mit Sicherheit| yirfen wir der einmütigen Unter- 
beantivorten. Sie hängen von ei- ſtütung des ganzen Volkes, das al⸗ 


Die 
| cu ihren Teil tragen müffen, wie 
die anderen Bölfer, An Erjchwe- 
tungen unferer Jufuhr durdy ftaat- 
Tide Maßregeln aber vermag ich 


ben. 


guten Redjtes die 
und laut gu unier 
ten; eriniern, 
der Neutralität dag Schweiz Ijlieht | 
auch die Anerkennu rg 
ſich 


Stimme erheben | 
Recht auf Eri- 


wohl überichen, aber zum Teil gar 
niet und zun Teil nur undollitän- | 
dig beeinflufien fönnen. Im Bor- | 


und alte 
ihm —— und 
ſäen kann. Die 
ſtützung durch die öffentliche Mei-— 
nung unſeres 


unterlaſſen muß, was 


unſere wirtſchaftlichen 
zu den Regicrungen 
der fremden Mächte. In der —— 
nach beiden 
Seiten hin Abkommen zu treff fen, !;; ten 

die wenigitens für eine gewiſſe Zeit Schm 
die Verforgung der Schweiz, wenn | (x 
nicht zu jichern, jo do günitig zu 
beeinfluffen imitande find. Jnsbejon- 
‚ dere wird es Sie intereffiren und mit 
Genugtuung erfüllen, daß auch alle 


Rückhalt. 


Das Gefühl der Verant— 


Stunde in die Herzen des 
Genugtuung 
Landes wäre 

| Saat reihe Ernte brädıte. 03 


—— uns den Mut und die Kraft, 


die Punkte freundſchaftlich geordnet —* een Aufgab — füb- | 
Iiporden find, die zwiichen uns und | eat h das Schickſal anver.⸗ 
den Regierungen ber Ententemächte — 

Anlaße zu Crörterungen gegeben Ich hätte über die wirtſchaftlichen 
datten. Wir ſind davon überzeugu, Aufgaben der Stunde 


und das 


Di 


- 


*2 
112 


uf die Mapregeln, die der Bun— 


r & F (m na fr u 
torte der Scweiz mit dem Wohl des rat u rund feiner auberor- 
| dDentliben Boll: achten fi ır die Wer: 


‚wollen behandeln wird, daS der tra= | 

Freundſchaft der beiden | teilung der Lebensmittel im In— 
nern und die Verſorgung mit Lan— 
desprodukten getroffen hat und täg 
lich ausbaut, 
Verſicheru ug geben, daß er in Zu— 
kunft wie bisher auf die beſonderen 
Verhältniſſe Genfs, das von ſei— 
nem nat ürlichen Eingangsgebict ab— 


Republik auch in Zukunft dieTrans 


Eine Frage liegt auf aller Zip- 
ben: vird ſich unſer Verhälttniß 5 
zu den Vereinigten Staaten von— 
Amerita geſtalten? Dieſer mäch— 
tige Staat iſt in der Kriegszeit, weil 
unſere Verbindungen mit Rumä— 
und Rußland unterbrochen 
worden ſind, unſer ausſchließlicher— 
Getreidelieferant geworden. Ent— 
gegen allen möglichen Gerüchten iſt 
bis jetzt in Amerika den Ausfuhren 
- der Schm etz, die fich übrigens | 

e über das Gebiet der der amteri- 
Kant iſchen Pepublif befreundeten | 
Etoaten bemegen, fein En 
in den Meq gelegt worden. Den 
Meldun einer gewiſſen pPreff e, 
daß die Ausfuhr nach 
der einſchränlen oder x 
gar verbieten werde, vermag ich 
keinen Glauben beizumeſſen, und kleiner als in der Vergangenheit, 
es erſcheint mir völlig undenfbar, | jonbern größer jeim. 63 müſſen! 
daß die Regierung unſerer größten | font neue ergiebige Finanzauellen 
Schweſterrepublik, welche in der erſchloſſen werden; für eine Demo— 
Schweiz io viele Freunde ımd Ber: | Tratie, in der das 
ehrer zählt, die Eriitenz der Kleinen | 

zu Strömungen beitehen, feine Klei- | 
verunmögligen ji) anfhide. Für!nigfeit. Gerade auf dieſem Gebiete 
ſolches Vorgehen beſtünde auch wird uns einzig der Weg der Ver— 


ra 
Wie 


dem Innern der Schweiz angewie— 
ſen iſt, alle Rückſicht nehmen und 
Sie nicht vergeſſen wird. 

Das ſind die Aufgaben der gegen— 
wärtigen Stunde. Allein der Krieg | 
hat uns nody vor andere, langiid- 
tige, geitellt. Das Gleichgewicht 
der Finanzen des Pımdes 
nicht * dr; eine große Mobiliſa— 
tionsſchuld belaſtet durch ihre Ver— 
drei und Amortijatton unſer 
Budget, und die ſozi— alen Anforde— 
rungen werden in Zukunft nicht 


W 


gen 


Amerika 
Schweiz 


— — die aus nen. Die Löſung 


Amerika kommen, den Beſtimmun— eine ſogial richtige 
gen unterſtellt sind, die init den Re: | Muffaffungen der 
gierungen der Ententemächte zur | Nednung tragen, 
Sicherung ibrer Interefien verein- | den Belt zur entſprechenden Lei— 
hart worden find, und deren Mus- tung beranztehen. Ste 
führung der „Societe fuiffe de fure- | den legten Wochen den 
illanc e” übertrag worden tit. | balten, dal der Yundesr 
Scdyweiz bält ihre Verpflichtuns | diefem Gebiete den 
die ſie eingegangen bat, in | der romanilden Schweiz 
er erie, umd ich proteitire air | gehender Weiſe Rechnung trägt, 
dicter Stelle teerlih gegen die|dem er eigentlich gegen feine 
Norwürfe, die bie und da in törich- 
ter md erumndlofer Motte erhoben | bafmonopol als Die richtigere Lö— 
werden, als ob die Schweiz die ihr ſung bezeichnete, das 
Tabakſteuer akzeptirte, 
Waaren neigung Rechnt ung 
weiten Kreiſen 
neue Staatsbetri 
Mit der Rekonſtruktion unſerer 
Finanzen ſind die großen Aufgaben 
des Bundes keineswegs erſchöpft. 
Wir ſtehen vor einer neuen Entwick 


lichen —* 
ſein 
heutigen 


Beweis 
en at auch auf 
in weit— 
in— 
beſ⸗ 


um der Ab— 
Amerika zugeführten 
benütze, um im Widerſpruch mit ih 
ren Zuſicherungen die Gegner der 
Länder zu verproviantieren, die uns 
den Bezug und den Transport die— 
ſer Waaren ermöglichen. Ich kann 
daß 
die Regierungen der Ententemächte ung, die ums bente icon 
die Loyalität der Schweiz und die Ausſfichten eröffnet, ſich oh 
Storrefthbeit ihres Verhaltens ritde | nicht Hertlich abzeichnet. viel 
3 anerkennen, und ic Din da 


‚läßt fi aber Jagen, dab der Staat | 
von überzeugt, dat wir in der fäjtoe- 


auf dem Gebiete des 
Zeit, der wir entgegengehen, im, gleichs Löſungen zu 
der Regierung und im Volke der wird, Die für die Zukunft des Lan 
Vereinigten Staaten treue Freunde des von grundlegender Bedeutung 
beſitzen werden, die uns ihre Sym- fein dürften. 
pathie durch die Tat zu beweiſen die Entwertung des Geldes und die 
gewillt ſind Teuerung erinnen, die vermutlich 
Allein durch die getroffenen Ab- in erheblichem Maße eine dauernde ! 
machungen ſind die Zufuhren von Erſcheinung unſerer Volkswirtſchaft 
hüben und drüben noch nicht ge— 


Vol 
bleiben wird. Ein Land wie die 
ſichert. Der Krieg bat in der gan- Schweiz, das auf 
zen Welt einen Rückgang der Pro— 
zyıı 7 


dem 

We der Freiheit und der freien Entwick— 
druktion zur Folge gehabt. Mil— 
lionen von Menſchen, die früher in 


lung des einzelnen Bürgers aufge 

baut iſt, wird auch in ſozialer Be— 
induſtriellen und landwirtſchaftli- ziehung die Kompetenzen des Staa— 
chen Betrieben tötig waren, ſtehen tes nit mehr als nötig vermehren. 
heute an der Front oder fie find fur! Aber c& biehe die Augen verichlie 
Kriegäzmedte beihäftigt. Die Er-| en, wollte man nicht anerfennen, 
daß eigentlich itberall, in allen Zäan- 
dern die Staatigemwalt infolge der 
Rückwirkung des Krieges eine Stär— 
fung erfahren wird. Aue wir wer 
den uns dieiem Gelege nidit ent 
mand bevor der | sichen fünnen. Wir End uns mohl | 
Ztand der Ernte befamnt ilt, ein! bewußt, da di er. große | 
—* darüber erlauben, ob nach Schwierigkeiten der Durchführung 
der Militariſirung der ganzen Welt bieten und daß ſie nur mit der Un— 
Produktion dem Bedürfniß noch terſtützung aller Volkskreiſe, denen 
genügen kann. Zu dieſer Schwie- am Wohl des Landes gelegen iſt, 
rigkeit der verminderten Produk- glücklich ausgeſtattet werden kann. 
tion und ber geiteigerten Nadyfrage | Auch) * wiederum wird die 
tritt als Begleiterſcheinung des Schweiz Löſungen zu ſuchen haben, 
Krieges die Transportkriſe zu Waſ— 
ſer und zu Lande. Die Lage iſt 
alſo unſicher und ernſt. Da gilt es, 
ruhig zu bleiben, Solidarität zu be— 
weiſen, den wirtſchaftlich Schn vachen | 
zu helfen, jih einzuichränfen, die | 
Hilfsmittel des eigenen 


us 


dos 
ebe beiteht. 


aber 
So 


21 
he itlo 


ren 


bar zufolge mangelhafter Yawirt- 

chaftung gelitten, die Mac hfrage al- 
ya Schließung 
einzelner und nie 


Art iſt zufolge der 
Märkte geſtieger 
ann üich heute, 


eig 


nen Völkerſtämme und die, —— 
hängia von doftrinären Auffaffı 
‚gen, den praftifchen Anforberu m 
des Lebens entiprecen. 

| Das Bemuhtiein der großen Ver- 
Landes | antwortlichfeit, welche auf der Re- | 


Boden abzuringen, was möglid it. | Rırnich, die romanische Schmeiz 
Taufend fleitige Hände haben in | und politiide Minoritäten zur Mit. 
den legten Monaten gefät, mögen | arbeit an dieien fünftigen Werfen 
‚Sie reihe Ernte halten. |der Veritändigung heranzuziehen, 
An einem allgemeinen Waaren- | und das Geil, dab die ſchweize⸗ 


haben in 
er⸗ 


ſere Ueberzeugung, die ihm das Ta-⸗ 


fozialen Mus: | Bu* 
FR ruſſiſche Volk“, 
treffen haben | 


| Transportfrife Mir "pe Schwciz ee haben: with, —— 


| 


Die Ancerkenn wg | 


der unbeitrittenen Ieberlajtung, zu 
dem Entihluffe des Vundesrates | 
geführt, eine. -Vermehrung feiner ! 
Mitgliederzahl vorzufchlagen. Wir 


‚angejichts der Freundſchaft, die uns glauben, daß dieſer Entſchluß geeig⸗ 
von allen Regierungen je und je net ſei, 
bezeugt worden iſt, nicht zu glau« Parteſen und Volksteile, denen das 
Träte aber dieſer Fall ein, ſo Wohl des Staates am Herzen liegt, | R 
müßten wir im Vewußtſein unſeres zu fürdern und im ganzen $ Zande | | 
zu 


die Zuſammenarbeit aller 


verſöhnend 
wirken. 
Es wäre Undank gegenüber un- 


und beruhigend 


al 


In beiden Läden, 

Niehrine Sommer-Schufe für Damen, 
in Oyxferds, Bumds und Stravs; tm far» 
bigem Ki), mattem Mid und 
Vatent Colt; fie find band» 
gewendet und einige 
haben bedectte Abſätze, 
$5 Werte, foegtell 

das Paar zu 


ſerm Schickſal, würde ich an dieſer F 


des Rechts Stelle, wo ein freies Volk ernſt aber 


dantbar und hoffnungsfreudig ſeine 


| 


was Mißtrauen den fonnten, 
einmittige Unter- | vor den Gram 


wortlichkeit möchte id) in dieier ern: | 
des | dem belgifchen 
eizerbolfes jaen, Meine größte | 
Glück des 1 
es, wenn auch dieſe 


| 
I 


| 


„Progres * Lyon“ 


und Ihnen nur die von der 
ſchen Sosialiiten u dem Slrveiter: | B 


Wir 5 


| 
| 
| 


gefhhlofien, auf die Verforgung aus | 


| 


| 
| 


Nolf das ——2 
Wort hat und in der ſo verſchiedene man 


ſtändi gung zum Ziele führen kön⸗ ter⸗ 
muß aber auch 
und dei} 
Zeit 
namentlich auch 


| 


Anichauungen | 9 nn 
| Charafteritif 


Profeſſors 
des im Ausland geſchulten 93— 
des orientaliſch 

Syſtem der 1! 
Ecke ein 
2 zu tragen, die in! 
Noifes gegen | langer 
Geſichtsausdruck. 


macht worden. 


geſchorenem Schädel, 


Verei nigung feiert und von ſeiner 


Vergangenheit und Zukunft ſpricht, 


nicht derer gedenlen die in dieſem 
Weltkriege für ihr Vaterland gefal— 
len ſind und Heldentaten verrichten, 


es tun Voll, was dent Xande fro: umt wie ſie ſtolzer von keinem Dichter | 
Beiten gefeiert wer- | 


Itrgend iweldyer 
Bir 

der 
| Yrauen, vor dem itillen Heldentum 


verneigen uns 


Landes verleiht un⸗ ganzer Völker, die in ſtummer Ent-J 
ſerm Worte gewiſſe Autorität und ſa 


gung den Tag ihrer Befreiung 
erwarten, und wir ſenden den Aus— 
druck unſeres Mitgefühls beſonders 
Volke. | 


terlihen Willen fchöpfen, das Va: 


terland zu ſchirmen und zu ſchützen, F 
reinſte Ideal der J 
Demokratie verkörpert, das der Hort 
der geiſtigen und politifchen Freiz | PB 


Iin dem fi) das 


| heit iit. 
— — —ñ —— 


noch vieles Vom Tauriſchen Palaſt zum Palais 
daß die Regierung der feangöftichen | = fagen, ih will aber nicht eingehen 


Bonrbon. 


Bari3, 7. Zunt. 
Mariıs Moutet, einer der drei 
franzöſiſchen Rußlandpilger. hat 
folgendes Bild 


Be der franzöſi⸗ 


egegnung 


und Soldatenrat gezeichnet: 


W 


‚hatten einige Mühe, mit dent revo- | B 


lutionären Komite 
kommen. 
und es war offenbar von neutraler 
Seite gegen 


in Beziehung zu 


Schließlich wurden 
wir doch Sonntag, 15. April, 21 
Uhr Nachmittags, 
Tauriſchen P 
ſonderbarer Palaſt; nebenbei 
ein ungewichſter Tannenboden, 
den Eingängen wachthabende Sol—⸗ 
daten, die Salle des Pas-Perdus 
mit den Strohſäcken der Deputirten 
und Soldaten belegt (es war noch 
zur Zeit der Dauerſeſſion), ein un— 
aufbörliches Kommen ımd Gehen | 
von Abgeordneten, Matrojen, Ar- 
beitern, Soldaten und jenen wohl- 
Studenteniypen, wie 
ſie in Paris in der Rue de la| 
ı Slaciere und in den Ihweigerifchen | 
Univerfitätsitädten anzutreffen ge- 
wohnt ift. Das Komite des Wrbei- | 
und Soldatenrates tagt in ei- | 
nem Ile 
anf einen öden Garten. blickt. 
den Tiich Tier 

vor  ZTeegläfern, 
Schiwarzbrot. Andere 


Aoepfeln 
haben auf, 


hy 
Di 


Mütter und) 


Aus dem | 
| Beifpiel fremden Heldentums3 mol- | 
!en wir die traft und den unerichüt- | B 


Man fühlte Wideritaude, | f 


‚Exfords f. Männer — Gosdhear wel. 
ed? — in matten Leder und Patent 
Colt; alles neue Sommer Styles 
Fabritan⸗ Sfhuß, aber diefelben kr id ur 
ein wenig feblerbait, 

dad Near u 


Niedrige Sıube für Madden, von 
ganz folidem Leder; diefelben ömmen 
itt Straps und Antle Stravs, in Patent 
Colt, Gröhen bis au 2 
Wert, daa3 Paar au 
VWeihe Canvas Antle Straps für Mäd- 
Ken, gefchneiderte Schleile, mit echten 
eifffin Echlen, Größen von 5 bi3 8, 9 


bis 11 ımb 12 bis >; vegu!, TC 49 
c 


Werte; fpesiell am Freitag, Baar 


DHalstracten 


Sn beiden Rüden, 
Maraben Gavıs für 


md natırfarbig, 
Futter, ſpegiell das 


Damen, ſchwarz 
mit eder ohne 


Stück zu. ‘2 75 


Greve Geurgetie und Zatin Senn 2 
Damen, weiß und ſarbig, 
lär 708e — 


Drogen uſw. 
In beiden Laden. 
Beef ron ud | Steward Diapepfin 


Witte, bol: | Zapletien die 
les Quart 59e |; | 
PBetermans Disco | 
u Ungegies | 
er 18 csc I 
Grüße, au. 140 | 
ne. Liite- 
rine, d. '69 | 
Bröße .... C 
Shar Wafeis f. | 
Kopfweh — 
I4e 
Slvans Liniment, 
n0c Größe, 


im amd fchnel: 
fe 
—* ie, 4 5 
tüde für 1 ’C 
"a ‚Noie Toi- 
lettenſeiſe — 
Prugend zu 
73e: d. titel 
Nagzelbürſten — 
gute Qualit. Bor⸗ 


ſten, reg. 10e 


19% "Wert 


uns Stimmung gc- | j 


bom Komite im; 
alaitt empfangen; ein) 
ge J 
beiteng ſagt: die Wände mit Kalk geweißt, F 
an 


In beiden Yäaden 


* ei ßie Nottingham 

vengardinen, 235 u. 

5 Aus tang, büofhe 

mufter zur Aus swehi - 

50 Isert, bei diefem 
Serfauf das 


Br Paar zu 


Chenille Nope zent, Seiten Tan) 
Dorte, für doppelte : 
3.00 : Wert zu 

Befranſte Opaque Clot 
leaur, 6 Fuß lang, 1 
Serben — zu 


a Nou- 


— affortirte 39e 


| — — 


inen Saal des Parterre, der J 
Um * 
die Nögeordnetenn | 
und 4J 


herumſtehenden Stühlen und Fau-J 


teuils Platz genommen, auf einem 
Tiſchchen dampft der Sartowar und 
blinken die Zinnbecher. (Folgt die 
Tſcheidſes, 
Bauernhabitus, Sukhanoffs, des 
im Gehrock, Steckloffs, 
Dema— 
gogen, Teretellis, 
ſich gebenden Träumers. In der 
Offizier mit langem Bart 
Brille, daneben ein baum⸗ 
Soldat mit Eindlichem | 
ein Matroſe mit 
deſſen Augen 


und 


die fremden Gäſte zu durchbohren 
ſcheinen. ...) 


gewiſſe 


Die Begrüßung Marcel Cachins, 
des Deputirten von Paris, der von 
dem Enthuſiasmus erzählt, den die 
Revolution in Frankreich hervor— 
Igerufen babe, bellt die finſteren 
Züge Tſcheidſes etwas auf; „das 
antwortet er uns, 
„hat bei euch das Vorbild Ser 


| 
I 
\ 
r 


Imen und hofft, ein guter Schüler 


Ich will hier bloß an 


| 
\ 


Grundlage | 
neigtheit 


Deutſchland, 


leinerlei 


| hat, 


gewefen zu fein.” Aber wir füh— 
fen ım3 wie bor einem Gerichtäbof. | 
Man fordert un? auf, zu erklären, | 
- das Proletariat unieees 3 Lan— 

zu tun gedenke, um ſo raſch wi ie 
—* den abſcheulichen Krieg zu 
beenden. Wir fürchten ihre Ge— 
zum Separatfrieden mit 
und Cachin verficht 
unſeren Standpunkt mit folgender 
Nede: „Vor dem Krieg waren wir 
Anhänger des Friedens und in den | 
Kongreiien mit Nanres famen die 
radifaliten Vorichläge gegen den 
Krieg von unjerer Seite. Tant 
dem Geilte ımferes Genofien be- 
ſaßen wir einen meitgehenden Ein- 
Hub auf die ausmärtige Bolitit 
unsere Landes, und während der | 
| angitvolfen Tage Ende Juli 1914| 
übten wir einen unab! läſſigen Druck 
auf unſere Regierung aus damit 
Unvorſichtigkeit begangen 
würde. Wir wiſſen, daß unſere 
Regierung das Unmögliche getan 
um den Krieg zu vermeiden, 
und die Schiedsgerichts- und Ver— 


| 


| mittungsvorfehläge zu unteritigen. ; 


‚die ber Mentalität ihrer verschiede: | < 


\ 


laiten wird, der | | werden 


| 


den | 
unjer 


Dieie lekteren wurden von 
Zentralmächten abgewieſen; 
Land fiel der Invaſi on anheim, und 

da erſtand in Frankreich die 

Einmütigkeit unſeres friedfertigen 

Volkes und ſeiner Abgeordneiten 

für die nationale Verteidigung. 

Seit drei Jahren kämpfen wir und 

den Kampf fortſetzen, bis 

wir unſere Unabhängigkeit geſichert 
haben. Aber gleichzeitig wachen 
wir darüber, daß nicht der Chauvi— 
nismus und Imperialismus ſich 


unſeren ns zunutzze machen 


und. ben 


— — 


mit dem dJ 


‚tung für die Fortſetzung des 


| Teputirtentanier in den Scheim- 


Mufter-Bartie von Mefling-Betten, 
gerade und unumterbrodene Pfoiten, 
bis zu 530.00 — Ihre Aus— 
wahl zu 

Ein $25 
ſägtem Eichenholz, 
it aus 


! 15 bei 48 
ewählten Eutwärfen, 
uswahl zu 


* 


einen Eroberungskrieg verwandeln. 
Auch haben wir bei der Annahme 
eines Teils der Regierungsverant— 
wortlichkeit unzweideutig unſere 
Bedingungen geſtellt: Keine An— 
nexionen und die Notwendigkeit, 
die Nationen über ihr Schickſal 
elbſt beſtimmen zu laſſen. Seit 
eginn des Krieges erwarten wir 
ähnliche Worte von den deutſchen 
uind öſterreichiſchen Sozialiſten, aber 
Itrog einigen iſolirten Proteſten 
haben ſich die deutſchen Sozialiſten 
noch nieht don ihrem Militariemus 
‚Deiolidarifirt‘, den wir Franzoſen 
am Werfe gejehen haben. Sie ichei 
nen nicht gejonnen, in abjebbarer | 
Zeit unſerem Beiſpiel zu folgen; 
välzen wir die Verantwor 
Krie 
ges auf die e dei: tſche — und 
Nach 
—— unferer Grflärungen 309 | 
iich das Stomite zur Beratung 
zurüd.” 


Non 


je 
Ü 


: 


darum I 


dieiem etwas froitigen 


Empfang wumterbielten die zuritd- 


gefehrten Mifftonare den fran 
zöſiſchen Sozialiſtenkongreß und die 


ſitzungen. Das Reſultat iſt bekannt: 
während der erſtere ſich den Peters— 
burger Wünſchen voll und ganz— 
unterordnete, verwarf die republi— 
kaniſche Mehrheit in einer ener— 
giſchen Tagesordnung die zwei— 


deutige Formel „Frieden ohne An— 
nexionen und Entſchädigungen“ 


und | 
'fegte an ihre Stelle eine flare Ym- 
ſchreibung des franzöſiſchen Frie— 
dens: Rückerſtattung Elſaß-Loth— 
ringens — Wiedergutmachung des 
| angerichteten Schadens — dauernde 
Garantien für den Weltfrieden ti 
! &ef talt des Selbitbeitimmungsreht3 | 
der Völker imd einer internafio: | 
nalen” Organtjation. Zahlreiche 

Mehrbeitsiozialiiten, an ihrer Spike 
Renaudel, . Warenne, . Compere- | 
'Morel, Scenbat ihloifen fih dem 
Vertrauensvotum für die Negierung | 
an, allerdings unter Bedauern, dab | x 
diefe ihnen gegenüber nicht dasjelbe | 
Vertrauen gezeigt. und die Päſſe 
nach Stockholm bewilligt habe 

in Anter Ep u RER ON die 6 


und — Ra: f 


das; 


7el 


2551. | Diatrüge 
Weorte 


818.9 


Auszieh⸗Speiſetiſch aus vierteige: | 
öilige Platte, | 


$12.05 5 


Longuet- 


Raffin-Dugens, 
kale und der Wilde Rour-C 


zur Folge 


Durchhalten 


ı auf 
Ina Tann jagen, daß ihm die übei- 
gen 
| geordnet jind,. 
anneftirten Provinzen 


treiben, 
ſeinem Piedeſtal ſtoßen, überzeugen 
wir die Deutſchen von ſeiner Hohl— 

heit!“ 


mit Ein ſchluß Amer 


Lincoln — Schoo 
and Achlanal 


Milwaukee Avenue 


at Paulina Str. Zwei Läden 


ka : Reiter: Berfanf 


J ⸗ 2 2* — » 2* 
Bargains in Maſſe in beiden Läden 
Standard Kleider-Ging ⸗ Merceriſirter Tiſchdamaſt,, Baby Ertib Blankets 
hams, alle gewunſchten ſchöne geblümte Gntivüele. eine große Auswahl 
Karrirumgen, Streifen und | feiner Tatinsginifd, alles -| Kindergarten » Eiimürien, 


gänae ® 
einjahe cete 91 —— —— 390 sie gr abe Sorte, 35c 
3C c 


Ab 75 Eorte, die 
Yarben, die Yard Yard zu F St 

Engliſches Long Cloth — —— —5557 Feine Seed Boite, in T 
feiner weicher Linen Finiſh, ner geblümten Muitern, 


Faden, 29 NMard3 1 
alle gewänfgten die Grenze, die Sue varen fer gut aufammen, 
Längen, ſpesiell — u | 15c, fveaieli Tie 
Tarliſche Hadbanbtüder, | zu = 
Diadras » — 


die Yard zu die Yard 
nemadt aus doppelt gedreb- | 
grobe Auswahl von ſchönen | tem Garn, fehr abforbircnd, | Weide Organdy, ſowie 
Streifen, paſſend für | ertra groß, wert a 36 bis 40 8. breit, 
—“ 36 | 29, das Stück alles feine Gewebe, einfache 
Zoll breit, die j u C | air fanch Sualitäten, wert 
Lite mit eingewabenen | 


Dard zu — ER : 208 SHE. DES Ole 
20 
Streifen, alle 40 Zoll breit, 


STE: ana ftartem | siel! die Yard 
eine große Mır stahl don! Moheir Sniting, 42 Zoll 


don 


Sin, Fabrikausſchuk 
Fr dei 36 aroß, 

Streifen und Karrirungen, | zu | breit, ia fhwarz und navy, R 

feiner Sheer Finifd, Zr feiner feidearitner winifb, I 

ı Soll Preit, frei von Errifing 


da3 € 
bis zu 500, fpe —— für Badeanzüge od. 
ziell die Bard Be 8 wert 8Ge, 
u - Pnffonds für feine Nadel— Nard 49e 
—⸗ | arbeit, fpeaicli 
865 Bolt | die BED, „123c 
breit, febr glängender ſei- zu ..... 3000 PYard3 feine Wror- 


dener Finiſh, große Aus— | nette Erepe, fowie Ereve de 
wahl von bellen und dunt— Chine, weiß oder Farben, 
| Breit, febr abforbirend er 


Ien Farben, die ‚alies gute Quali—⸗ 
IE N: fih aut, IIC 


Nard fvezichl ge |fäten, die Vard 
l | ie 12140 Corte, 
weine? Stirtinn, 54 SE Bolt 


die PDard 
Chiffen Boile, 10. Salt Bolt | | 

fanem | Dreit, der . richtige Stoff 
blauen | Sfirts für die Ferien, 


breit, meih oder farbig, | weber-Tidinn, nroßc And-| 
a 
die Yard ve: | Streifen, fderndiet, Dielen Me Yard 
—* offerirt 12: 123c\ IIC 


Gehleihter Gambric, 36 | 


— Vongee, 


Noll⸗ Anden 18 — 


J mr 
— feiner Sheer Finifo — | Tabl bon fhönen 
wezici 
35c Qualitũt 


Die Nard fyes — für 
aiell zit 


Im Wilwaukee 


Prima-Nahrungsmittel Fire 


Toit- und Telephon⸗· Befte llangen werden in beiden Fäden angencmmeit. 


Wieboldts beſtes Lekto autiſeptiſches wriih neräugerte | 
Familien ⸗Mehl — Scheuerpulver, drei Mode ‚nlote Sul — 


| Büchfen lle|; 


für 
Argo Glanzſtärke — 


65 Pfund⸗ 
Blichſe 21e Packet 290 "abat, das 

Treintter granntirt. | _Briätet Com eder| Pfund 430 
Zucker, 10 830 Boiling Beef. das 


Pfund au.... | Pfund fpe- -I6e 


Hochfe iner Fruh⸗ ziell au. 
ſtücks⸗Kakao, 180 Feinies zartes | 


Bd. at...» Sirloin Stenf, das! 
Ausgewählter al- Pfund 

ler Santos Peaberry zu' FriſTd 

Kaffee, Das 19e . Friſch geſchnittenes Windmiil 81 
Pfund au... car Ztem, | oder Peamut 18 \ 
Feiuer Basten; * Bid. 200 Jumbles, Pl. —X 
fired — 430 Si ; | Ranilla Wafers, | 
Swifts "Premium | '®rabam Craders 
| oder Lily Sodas 


Zee, Bf 
Runterg renzium | geräiherte Schinfen | 
10 bis 12 Trs.- „ Padete 38e 
Home made Weiß— 


Back⸗-Chololade, des 
Schwarz-BVrot, 


Bſund⸗ 18e | das 
|der Laib Sie : 


Stück 
& American 
J 


Suiders reine To— 
mato Suppe, 
2 43250 
Un⸗ome Br. gelbe 
Eling Rfirfide, die 
Püdie für 


reines Butter, feintte E1- | 
gin Creamery, ge⸗— 


macht aus beftem | 


—— Bachul⸗ 
ber, 1 Pfd. 


New Eentury rote 
Kidned Bohnen, die 


Schmalz, Jewel od. | Büdfe 


Gotofuet, da3 22C 


Pfund 
ansgewänlte | | 


Gier, 56 


und große, 
Dudbend. 
debagene 
Coorie 


br er a einer 
er hie i 
Pfu nd au. 250 
Monti: seite Drawd 


seine Saltissute 
fc 1 * ige 


Pfımd...... » 12€ 


Hartofiein, ausge⸗ 
wäblte Vixginia 
blers, beſte zum 


Kir ıe a 
Familv 


Empire Bris ter) ar 


| Eped, da3 33e| 


Pfund.. 


85.00 Duofold⸗Ausſtattung. 

e BI Schaufelftubl und Duofoid Bett, 
Dieie Hängematte, dad Geftell aus Stapl| Gröfie fihert, Ihre Auswahl an 

| gemacht, brauner rn mit Watte gefürtte | tag ſpegiell zu 


wel Se: 5 ein 
Zonners 





Verſtellbare FenſterAwnings, ſtählernes 


ſpegiell zu 

5 Eine Progreſz Nähmaſchine, 
Iop Ezienfior Cafe, gemacht 
Eichenhols, Golden Finiſh, 

von nickelplamrtenn Zube— 
10 Jahre Garantie, zu. . .. 


ßen von As und 4, 31.50 


Vorrat reicht, 


Nerte 
Drop dead, Werte, 
aus ſolidem 
vollſtündiges 


812.95 


Zufammeniegbarer Gandas Lalon-Stuhl, 
berf@icdene Siellimgen gertdtet werdet, 
!tert, fpesiell 


| gegen ſtimmten, befitiden ſich die Chance zur Verwirklichung ſeines 


Mehrheitsſozialiſten Cachin, Mou— 
tet, Goude, Sirte-Ouenin, die Min— 
derheitsſozialiſten der Obſervanz 
Miltral » Breifemane, die 
Ntientaler Gruppe Alegander Plane, | 
Brizon, drei Radi— 
oſtadan; 
von einer Uebereinſtimmung ihrer | 
Kriegsziele im Sinne des Verzichts 
auf Elſaß— en ober der Wic- 
derheritelf: ing des Itatus guo fann 
demnach kaum die Rede ſein. 
Die 


Anſpruches ſchuf. Es ſind die 
ſelben. — Wer weiß, auf dieſem 
für Deutſchland ſchmerzlichen Ver 
zicht (füir den ſeine Weltwirtſchaft 
anderwärts Kompenſationen fände) 
der Nationen“ der 
Vicetor Hugo 


aufbauen, von 


träumte 


‚des revolutionären Rußland in der 
Frage Elſaß Sothringens verichieden 
Iinterpretirt werden Tann. Der 
Erflärungen im Balais, „Iemys“ 
Bourbon (der Senat erlie; zimer den Soviet (Mrbeiterrat) 
Tage fpäter ein ähnliches Manifeit) | weil dieier ſich die Formel S 
haben eine ſichtbare Entſpannung 
gehabt. - Barteien 
geben ſich Rechenſchaft, daß Frank- verhältniſſe nichts 
reich in erſter Linie die ir hat, Doch liegen auch entgegengeſetze 
aus den beſetzten Landesteilen den Meinungsäußerungen vor, und die 
Feind mit Waffengewalt zurück- Propaganda Albert Thomas' ſcheint 
zudrängen oder durch ungebrochenes 
denſelben zur frei— 
willigen Räumung zu zwingen 
Was die ſpäteren Bedingungen des 
Friedensſchluſſes anbetrifft, ſo will 
Frankreich unter keinen Umſtänden 
Elſaß-Lothringen verzichten, ja 


eröffnet, 
cheide⸗ 


Si 
Yen 


derung ver Belit- 
wiſſen 


von einer 


. Bei der Stimmung, wie ſie gegen— 
wärtig in Frankreich beſteht, wird 
nicht mehr Rußland als der Angel- 
punkt der Kriegs- und Friedens— 
politik der Entente betrachtet; durch 
die Verzögerung ſeiner Offenſive 
und die dauernde Untätigkeit hat es 
die Hauptlaſt des Krieges auf die 


Friedensbedingungen unter⸗ 
„Die Rückkehr der 
an Frank— 
reich“, ſchreibt das „Journal des 
Débats“, „wäre das Symbol der 
Niederlage des preußiſchen M 
rismus; ihn ſelbſt können wir ja 
dem deutſchen Volke nicht aus— 
aber indem wir ihn von 


liens gewälzt, die ſich dement 
ſprechend als die Depoſitäre des 
ilita- Kriegszieles der Entente fühlen. 
Die Preſſe iſt um vieles energiſcher 
geworden. „Ihr müßt euch ſagen“, 
ſchreibt Clemeneeau in einem 
ironiſchen Brief an den Soviet, 
„dab mir anderen Eile haben, zu 
jiegen, und nicht die Waffen ruhen 


laſſen können, 


001 


Das franzöſiſche Volk weiß 
heute, daß ſämmtliche Verbündeten 
ikas die Forde— 
rung der „Désannexion“ Elſaß- 
Lothringens unterſtützen; iſt der 
Friede Europas wirklich um dieſen 
Preis zu erreichen, ſo möge das 
deutſche Volk ſich bei denen be— 
klagen, die während vier Jahr— 
zehnten eine mündige Bevölkerung, 
deren Empfindlichkeit zu ſchonen 
war, mit den Methoden der Gewalt | "Kinder söhreien 
‚regierten, und nicht weniger bei 

‚jenen, die 1914 zum Kriege dräng N£SH RLETCHER'S 


he der: — eine — |CASTO rR 4 aa 


— — RN 
u a" yo 


zitien hinzugeben. Wir hatten ge- 
elaubt, die erite Forderung curer 
Revolution lautete wie jeinerzeit der 
Iunjerigen: jsront gegen den Feind, 


hält! Wber umfonit laujhten wir 


en — 


beſtehend aus 


gen mit vlau und weiß geſtreiftem Canvas, 
ſolange nd 


Es iſt richtig, daß die Haltung 


bet eine Kampagne gegen! 
vielleicht 
| foitet, 
manns zu eigen gemacht habe und | & l 
Fall kein Intereſſe, 
wolle. 


in ruſſiſchen Sozialiſtenkreiſen eben- 
falls Eindruck gemacht zu haben. 
| fried, 
ı unterhielten, 
| großartigen 


für die Ent 
| gang 
Schultern der Mejtmäcte und \ta= | 
mung de 


heit ſein. 
ſeiner 


wir 


der den vaterländiſchen Boden beſetzt 


In beiden Läden 


Lite Damen Union Swii 
in allen verfchied, Ethles, 
Spigen-stmie und Envelope, 


- außerordentliher 50e 


Bert, zu 
Andgeihnittene ärmellvie 


Damen:Leibden — 15e 


fanch Pte, zu‘ :.. 
Unions * 


Gerippte Anaben 

Zuit3, Türze ANermel 28€ 

Snielänge, alle Gr. 

Gscper3 Ioie fin, Mönner 

Union Zuii®, Wer 

bi3 1.50, Auswahl. 
Geripp. Münner 
Union Suit3, ur: 
ze Aermel, Knie— 
länge, Wt 59 
bis $1, mes IC 
Neinfeid. m. Sei» 
de Fiber nahtloſe 
Damenftritmpfe 
bobe gelpalt. Dowp, 
Liste Sohlen, er: 
fen tt, Sehen, War: 
ter Top, ihirarı 
u. weiß.u, farıch 


Farben, d. 50€ 


Paar zu.. 

Ar . * 
Stidereien 
In beiden Läden. 

‘5 Stüde, 42 ‚Fol breites Trgandh 
Flouncing, ) übſche — Da⸗ 
menlleiper, ein 
Dard 

150 Stüde veine Swih beitidte Kan» 
ten und Einfä se bübfhe Auswahl bon 
Muſtern Dard morgen 
verlauft 


zu 


Spezielle Frei⸗Offerte 

Mit jedem Einkauf von einer 
Schachtel Pc Jap Nofe Gejichts- 
puder zu 39e neben wir eine 25e 
Büchſe Jap Roſe Cold Gream frei. 


525 Pullman Slceper 
Im Milwaufce Ave, Laden 
Wie Ab: 


bildung, 


519.958 


ae 


Cord ‚1cob 
Birds 
umd 
und 
dem 
zu 


me 


Eure Aus 

od. weißem 7 
Frauzöſiſch arau zu 20.05 

20 Sturais —— fann mit einer 

ewegurga „a ſamwengefeltet w erden, 


In 


vraınem 


Sm Milmaufee 
Avenue Laden. 


Armftuhl, 
Bett ir boile 


846.75 


Geitch, 
nur 


be zo ⸗ deiß emai utirte Seiten · 
in &rö a Splaiber $3 erteg. 

Volar King Grand Aap- 
ids Cisſchränke, inwendig 
weiß emaillirt, ſanitäre 


lann ee nfaomıner, halten 50 


$1.00 


Barum in 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


ge 2 kberail bevsringt? 
. di ve mit der veiniichiten Rein! 
Reif’ fett au bei — 


e Material herge⸗ 
ſteln wird. — Euren Lieferanten darüber, 


ol30miirmo* 


wiirde fich vielleicht die „Sefellichaft | 





eine 
Und 


nsber auf 
Valmy!“ 


Kanonade von 
um eine Nuance 
gröber Guſtave Herve: „Wenn es 
dem Arbeiter- und Soldatenrat 
daran gelegen iſt, nach einer promp— 
ten Gegenrevolution zu rufen, die 
Rußland ſeine Einheit 
iſt das ſeine Zache. Die 
e Republit hat auf jeden 

ihr demoekra— 
tiſches Ideal mit dem eurigen unter— 
gehen zu laſſen!“ 


ſo 
franzöſiſche 


Die große ge Frankreichs 
liegt heute im Weſten. Dorthin ſind 
alle Blicke gerichtet . Der Deputirte 
und frühere Miniiter Jules Sieg- 
mit dem wir ums diejer Tage 
ſprach uns bon den 
Vorbereitungen der 
Vereinigten Staaten, die an einem 
ente erfolgreihen Aus 
des Ntrieges — mag dieier 
auch noch in der yerne liegen — 
nicht ziveifeln laffen. „Das Regime 
des zufünftigen Guropa fann fein 
anderes als das der Selbitbeitim: 
er Tölfer und das der FFrei- 
Tas dentiche Volk fann 
zur Beichleunigung de3 
Striegsendes beitragen, indem es 


+2 
-jeit3 


Ideen, wie ſie vom Prinzen Hohen 


Iche und Brofeifor Foeriter vor 


‚ getragen werden, in die Wirklichfeit 
‚ umſetzt. 
um uns für euch 


neuen Vergnügen redneriſcher Exer- 


Mit einem autokratiſchen 
Regime, wie es die Hohenzollern 
verkörpern, ſehe ich als Franzoſe 
keine Möglichkeit zur Verſtändigung. 
In der franzöſiſchen Kammer haben 
auch die volle Ueberzeugung, 
daß das revolutionäre Rußland von 
ſeinen Utopien zurückkommen und 


in einer Beſiegung der deutſchen 
Militärmacht — die zur Stunde als 


der Sieger daſteht, wer wollte es 
leugnen — die einzig fihere Gewähr 
für ein :demofratiiches und fried- ” 
fertigen, ‚Surepe — wish" | 





